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Neue Badische Presse Äandels -Zeitnng
Verbreitetste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Donnerstag , den 14. Mai 1925.

Badifche Landeszettung

Znflationserschemungen in Frankreich .

Große Preissteigerungen .
Auswirkung der neuen Finanzprojekte . — Anher -
ordentliche Erhöhung der indirekten Steuern . —

Unsicherheit der innerpotitischen Siiuaiion .
FA Paris , 14. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

$ ic vom Finanzmini,ter Caillaux angekündigte Erhöhung
b « i n b t r e 11 e n Steuern , und zwar insbesondere für Tabak,

am IS . vieles Monats in Kraft treten . Aber die bloße An-
Kündigung genügte schon, heute einen wahren Sturmlauf auf alle
Tabakläden stattfinden zu lassen . Schon in den ersten Morgen -
stunden war es unmöglich, in Paris ein Paket Tabak oder Ziga -
retten zu erlangen . Man ist überzeugt, daß bis zum 15. Mai auch
nicht ein Päckchen Tabak mehr aufzutreiben ist . Die Leute kaufen,
toas zu finden ist , denn

die Steuererhöhungen , die heute bekannt gegeben wurden,
find außerordentlich grob;

in einzelnen Fällen erreichen sie bis zu 75 Prozent » Der Finanz -
winister glaubt , daß pro Jahr dadurch 460 Millionen Mehrein¬
nahmen eingehen werden und für den Rest des Jahres 1925 im
Manzen 280 Millionen . Der Zucker wird um 10 Cents pro Kilo
versteuert sein , aber schon heute machen sich z. B . die Kaffeehäuser
diese Tatsache zu Nutze und erhöhen die Preise um 33—50 Prozent ,
^ ie obigen Beobachtungen liehen sich auch an allen anderen Ar-
bikeln machen . Fleisch und Geflügel gingen scharf in die Höhe und
biegen um 50 Prozent . Man ist überzeugt , daß die 3 Milliarden
steuern , die der Finanzminister hereinbekommen will , eine

allgemeine Verteuerung um 50 Prozent
herbeiführen werden.

Außerordentlich bemerkenswert ist, daß Caillaux mit seinen
« inanzplänen bei den Parteien der Rechten ungeteilte Zustimmung

.flrtbet , während die Parteien der Linken außerordentlich unzufrie-
sind. Mehrere Abgeordnete der Rechten, die heute ausgefragt

Wurden, erklärten sich von den Finanzplänen Caillaux geradezu
^ geistert , natürlich nur deshalb , weil dieser auf die Einführung
^ Kapitalabgabe verzichtete. Dagegen sind die Linksparteien
^ chst unzufrieden , und man nimmt an,

i daß di « Sozialisten höchstwahrscheinlich in dieser Frage ab »
schw-nken werden und darüber das Kabinett Painlevä z»

Fall kommen könnte,
^ nial Herriot und dessen Freunde alles daran setzen , um neuerlich

Ruder zu gelangen . Gelegentlich wird auch bereits davon ge-
Krochen , ein« Kombination zwischen dem Kabinett Herriot und dem
^ binett PainlevS zustande zn bringen , um allen Tendenzen der^ 'nksparteien Rechnung zu tragen . Jedenfalls ist

die innerpolitische Situation außerordentlich unsicher
^ worden, und es wäre nicht unmöglich, daß das Kabinett PainlevS

vor den am 14 . Juli beginnenden Ferien zu Fall käme .

Die Schuidenregeiung.
Parmentier in Newyork . — Fortsetzung der Aus -

spräche zwischen Kerrick und Caillaux .
F. H . Paris , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Finanzsachverständige Parmentier traf gestern in
Newyork ein, behauptete aber , daß er nur aus privaten Gründen ge-
kommen sei . Es verlautet , daß heute der amerikanische Botschafter
in Paris den Finanzminister Caillaux neuerlich sehen wered und daß
er diesen über die Instruktionen , die er von seiner Regierung erhal¬
ten hat , unterrichten wolle. Für nicht ausgeschlossen wird es gehal-
ten .daß Parmentier in der Wallstreet in Newyork Nachschau halten
soll, ob Frankreich die Möglichkeit hätte , in Amerika Kre -
dite zubekommen . Im allgemeinen glaubt man , daß die ame-
rikanischen Bankiers nicht abgneigt wären , solche zu bewilligen .

Reuter sagt in einer längeren Washingtoner Depesche, daß man
in der amerikanischen Hauptstadt der Anschauung sei, daß, wenn
Frankreich bestimmte Vorschläge wegen Rückzahlung der Schulden
mache , es seine Kredite in günstigem Sinne beeinflussen würde . Uebri-
gens liege eine amerikanische - Agenturmeldung vor , wonach die E^
klärung , die Hindenburg vor dem Reichstag abgab , zu einer Star -
kung der französischen Rentenkurs geführt habe. Diese Erklärung
des neuen Reichspräsidenten habe einen so günstigen Eindruck hervor-
gerufen, daß fast alle europäischen Anleihen ihre Kurse aufbesserten,

Generalofsensive gegen Abd el Krim.
# Paris , 14 . Mai . (Funkspruch.) Nach amtlichen Berichten aus

Rabat hat gestern die Generalofsensive gegen Abd el Krim begon-
nen. Der amtliche Bericht lautet : „Die Kampfhandlungen zur Ein -
nähme der Höhen von Bibano haben gestern früh nach dem Plan des
Generals de Ehambrun nördlich von Quargha , Qurtzagh und Tad -
rant begonnen. Die Kolonnen des Generals Colombat griffen nach
heftiger Artillerie - und Flugzeugvorbereitung die Stellung des Geg -
ners an . Sie arbeiteten sich normal an den Berg heran , auf dem
sich die Rifleute in modernen Laufgräben verschanzt haben . Nach
den letzten Meldungen haben sie einen überaus großen Erfolg ge-
habt ."

Schwerer Unfall deutscher Pilger bei Florenz
# Rom, 14 . Mai . (Funkspruch .) Einer Anzahl deutscher Pilger ,

die in einem Autoomnibus von Florenz nach Rom fuhren , ist ein
schwerer Unfall zugestoßen . Unweit von Marezo stieß der Omnibus
an einer Kurve mit einem anderen Automobil zusammen, in dem
sich Amerikaner befanden. Beiden Wagen wurden völlig zertrum-
mert . Der deutsche Kaufmann August Meier aus München wurde
auf der Stelle getötet , ein weiterer Deutscher , der Geistliche
A h u b a aus München so schwer verletzt, daß er bald darauf bei
einem Bauern seinen inneren Verletzungen erlegen ist. Eine Anzahl
deutscher Pilger wurde außerdem verletzt , ferner ein Amerikaner,
der in ein Krankenhaus überführt werden mußte.

Um die Abriistungs - und Sicherheitsnote .

Erklärungen Briands .
teilte Klarheit über öle Näumuogslermine . — Die

Schwierigkeiten für eine gemeinsame Note .
,

F-H. Paris , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
ugcnminister Briand gab gestern den Pressevertretern eine aus -

Ehrliche Darstellung seiner Anschauungen. Allerdings mußte sich in
' Kein wichtigen Punkt ein Zweifel ergeben, ob nämlich Briand

• 1,1 seine eigenen Anschauungen oder die des gesamten Kabinetts
Ertrug . Man konnte vielfach Vermutungen hören, daß nicht alle
Forderungen, die er gegen Deutschland erhob, die volle Zustimmung
^

' Nor Kollegen finden . Briand fügte noch hinzu, daß vorläufig
^ einer interalliierten Konfe renz keine Rede sei.
w, ^ ehe es vor , Verhandlungen auf dem gewöhnlichen diplomatischen

°Le zu fühlen .
a Aus den Ausführungen Briands über die Frage der Kölner
öü

" 6 " nb ba5 Sicherheitsproblem gewann man den Eindruck , daß
1 läufig keine Entscheidung getroffen werden soll,

tri*
' e ' ninaI darüber konnte man Rechenschaft ablegen, ob Frank -

V ? August gleichzeitig mit dem Ruhrgebiet auch Düffel-
Duisburg und Ruhrort räumen werde. Es scheint , daß sich

Ich" - französisch? Kabinett mit djesen Sachen überhaupt nicht be-
^0r" ®er n,ai ^ ine Klarheit zu gewinnen , ob die

&0 | lCr' en in der Kölner Frage Deutschland eine gemeinsame
^ t^ Zusenden werden oder nicht . Würde es sich morgen in der
üwn ^ fr^rkonfercnz herausstellen , daß eine vollkommene Einigkeit
^ -N der französischen und englischen Note nicht herzustellen sei,
"i o

^ rde Deutschland wohl nicht nur eine, sondern mehrere
CIa

c n bekommen , die der Reichsregierung von den in Berlin bs-' " gten Botschaftern der Alliierten übergeben werden würden .
Iej ^ QS ist wenigstens die Anschauung, die gestern abend in Brüs -
5B0 !r ?" rWie . Die „Libre Belgique " teilt mit , daß dem belgischen
kunfer in Paris für die mehrtägige Sitzung der Botschafter-
» Nd h

Cn
-3 ö^ its die notwendigen Instruktionen zugegangen seien

bei Reichsregierung fünf verschiedene Noten in
d

^ ra9e übergeben werden würden . Das Blatt glaubt ,
Wter »

1 ^ ° *c
.

^ iwa 30 Seiten lang fein werde. Wie schon Briand
>Uch „ • mitteilte , soll die Note veröffentlicht werden. Darin werden
vnt ^ r/l^ ^ e Stellen aus dem Bericht der interalliierten Militär -"

ommission enthalten sein .

Prüfung des frauzöKchen Eni-
wurfs in London.
Was alles beanstandet wird .

".v . London, 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .Der französische Entwurf für die Note an Deutschland über die Köl-
ner Frage ist gestern hier eingetroffen und wurde im Laufe des Ta -
ges von den Sachverständigen im auswärtigen Amt und Kriegs -
Ministerium geprüft . Es scheint , wie gestern abend verlautete , jetzt
nicht mehr als notwendig angesehen zu werden, daß der Entwurfdem Kabinett vorgelegt wird . Verschiedentlich wird es als gutes
Zeichen dafür angesehen, daß der französische Standpunkt doch nicht
so sehr von dem britischen abweiche . Aber , wie der „Daily Tele-
graph " feststellt , ist man in anderen ebenfalls maßgebenden Kreisen
durchaus nicht so optimistisch und erklärt , daß die Botschafter -
konferenz keinesfalls am Freitag zusammentre -
t e n könne .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährtüber den Inhalt der beiden Entwürfe , beide enthielten lange Aus-
züge aus dem zweiten Bericht des Fochkomitees. Aber die hervor-
gehobenen Verfehlungen seien in den beiden Entwürfen durchaus
nicht identisch , und in vielen Fällen seien auch die Vorschlüge , welche
gemacht würden , oder vielmehr die Forderungen , welche man an
Deutschland stelle , nicht gleichlautend . Neben den bereits gestern auf-
gezählten Punkten ist zu erwähnen , daß jetzt von Deutschland ver-
langt wird , es solle gewisse Eisenbahnanlagen zerstören,
welche nur zu militärischen Zwecken dienen könnten. Dann ist die
Rede von neuen Gesetzen, welche Deutschland einführen müsse, um
die Ein - und Ausfuhr von Kriegsmaterial zu verhin -
dern . Die beiden Hauptwerke, von denen weitere Vernichtung der
Anlagen verlangt wird , sind die Deutschen Werke in Spandau und
Krupp in Essen . Es genüge nicht , daß die Anlagen jetzt für fried-
liche Zwecke benutzt würden , sondern es müsse alles beseitigt werden,
was eventuell- wieder für Kriegszwecke verwende! werden könnte.
Abgesehen von den beiden genannten Werken seien sonst in dieser Be-
ziehung noch viele aufzuzählen . Auch über die Frage ,ob Deutschland
Teile von Kriegsmaterial herstellen dürfe , hätten lange Ausein -
andersetzungen stattgefunden

£
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Umschau.
den 14. M>at 1085.

Nun sind wir wieder einmal gücklich in ein entscheidende »
außenpolitisches Stadium „hineingeschlittert", um einen Ausdruck
Lloyd Georges zu gebrauchen. Seit Monaten spricht und schreibt
man nun in allen Zungen über die großen Probleme , die den Rhein
und das nun im herrlichsten Frühlingsschmucke stehende deutsche Land
an seiner linken llserseite überschatten. Seit Monaten wechseln di«
Staatenlenker an Seine und Themse Rede und Gegenrede, Memo»
randa und Noten , und doch hieße es, sich den Mund verbrennen ,
wollte man jetzt von der endgültig letzten Phase sprechen , trotzdem
vier Monate seit dem vertraglich festgelegten Räumungstermin der
nördlichen Rheinlandzone und deren drei seit dem von deutscher
Seite erfolgten Sicherheitsvorschlag verstrichen sind . Trotzdem man
auch ' n Paris immer wieder versichert hatte , man denke nicht an
eine Verquickung von Räumung und Sicherheitspalt , hat es der
Lauf der Dinge dank einer geschickten Regie des Quai d 'Orsay mit
sich gebracht, daß diese Fragen ein derartiges Wirrsal bilden , daß
kein Mensch mehr ein noch aus weiß, oder höchstens nur so viel weiß,
daß man die Lösung der Fragen in Frankreich immer wieder hinaus »
schieben möchte , um einmal für innerpolitisch erregte Zeitgenossen ein
Beruhigungspflaster und zum andern für England ein Kompen,
sationsobjekt zur Hand zu haben.

W
Denn daß die Nachfolgeregierung des Herrn Herriot im großen

und ganzen das bisherige System beizubehalten gedenkt , soweit
außenpolitische Momente dabei in Frage kommen , geht aus allen
bisherigen Maßnahmen des Pariser Kabinetts hervor . Die Sozia -
listen haben bei den Wahlen vom 10. Mai eine erhebliche Stärkung
ihres Einflusses in den Gemeindevertretungen erhalten und dürften
auch auf Grund dieser Erfolge die Politik des Kabinetts Briand -
Caillaux , vor allem im Senat , erfolgreich stützen . Das Problem
Caillaux bleibt in der französischen Innenpolitik wohl das heiße
Eisen ; sachlich und persönlich ergeben sich Reibungsflächen genug,
um in einer Aera heftiger innerpolitischer Auseinandersetzungen die
Geister in Bewegung zu halten . Die alten Illusionen des franzö-
fischen Imperialismus sind noch durchaus nicht aufgegeben und der
Zeitpunkt , in dem Frankreich zu wirtschaftlicher und finanzieller Ver-
nunft zurückkehren wird , liegt noch in weiter Ferne . Auch wenn
man die schwerwiegenden realen Zusammenhänge , welche zwischen
der „reinen " Politik und den Mächten der Finanzen , der Wirtschaft
bestehen , entsprechend beseitigt, so bietet augenblicklich die europäische
Gesamtlage für Frankreich eine unverändert günstige Machtstellung,
an der selbst erhebliche innerpolitische Meinungskämpfe , Wirtschaft -
liche Unebenheiten und der Gegendruck der größten Wirtschafts -
und Weltmächte, England und Amerika, zunächst noch nichts zu
ändern vermögen. Gerade England gegenüber bieten sich für Frank -
reich in Afrika und Asien immer noch größte Möglichkeiten zu weit-
politischen Kompensationsgeschäften, während in Amerika trotz merk -
sicher Abkühlung in der Newyorker öffentlichen Meinung genügend
Stimmung , besonders in führenden Schichten , dafür übrig bleibt , uin
den Geschmack für französische Kultur , damit aber auch den Ruhm
der französischen Nation zu verkünden. Nun wird die Regelung der
innerfranzösischen Finanzlage vielleicht in einer Art und Weise er-
folgen, bei der einerseits dem Land gewiß schwere Steuerlasten aufge-
bürdet werden, andererseits aber gewisse Gelder freigemacht werden
können , die dann für die Rückzahlung der französischen Kriegsschul-
den , wenn auch in beschränktem Umfange, in Frage kommen . Viel -
leicht wird auch mit Hilfe der Sozialisten die Kredithergabe für
militärische Rüstungen möglicherweise eingeschränkt. Offiziös aber
dürste sich in ?tewyork zum Mindesten die Stimmung für Frankreich
verbessern, worauf es besonders Herrn Briand im Augenblick aw
kommen dürfte .

*
Hinsichtlich der Sicherheitsfrage taten die französischen Politike .

so , „als ob"
sie England gegenüber Entgegenkommen beweisen woll-

ten. Sie ließen deshalb zur Beruhigung des eigenen Landes und
Europas über den mit England zu vereinbarenden Grundtext eines
Sicherheitsabkommens ihre Gedankengänge der öffentlichen Meinung
langsam und in ganz kleinen Dosen zukommen . Briand hatte mit
seiner steten Verschleppungstaktik nur das Ziel im Auge, die Räu -
mungsfrage und das Sicherheitsproblem möglichst gleichzeitig M
lösen , d . h . die Räumung von Köln zu verhindern , solange nicht der
Earantiepakt unterzeichnet ist. Obwohl man in England von die^O
Briandschen Verzögerungspolitik nicht sonderlich entzückt ist , machte
man sie mit und hat mich den französischen Standpunkt des Kuddel-
muddels , der Verquickung von Sicherheit und Räumung , sich in der
Praxis durchsetzen lassen , trotzdem ihn die Engländer auch heute noch
nicht anerkannten . Aber ähnlich wie beim Einmarsch PoincarSs in
das Ruhrgebiet begnügt man sich mit einem billigen Lippenbekennt-
nis , hütet sich aber sorgsam davor , diesen theoretischen englischen
Widerspruch praktisch wirksam werden zu lassen .

*
Die Lösung der in Mode gekommenen Kreuzworträtsel und knift -

lichster Doktorfragen ist Kinderspiel gegen die Lösung der Frage :
„Wann wird Köln geräumt ?" Selbst Kalchas und Kassandra müßten
trotz Vogelflug und Priesterbinde mit all ihrer Schergabe schändlich
Schiffbruch leiden , sollten sie eine Antwort geben. London sagt :
am 16 . August, Paris meint , so genau könne man das nicht wissen ,
und ob am 10 . Januar 1926 die Straßen des heiligen Köln nicht noch
von den genagelten Militärschuhen der englischen Tommies wider-
hallen , oder von den Parfüms französischer Offiziere durchzogen wer-
den . ist heute eine noch durchaus offene Frage . Ebenso zweifelhaft
ist aber auch . ob <die morgen zusammentretende Botschafterkonferenz
eine Lösung finden wird , und nicht weniger , ob sie überhaupt zufam-
mentritt . Man ist rechts des Rheins in solchen Dingen etwas skep -
tisch geworden und hat sich nachgerade an das langsame und schwer-
fällige Arbeiten dieses Gremiums gewöhnt. Dieses ist ja auch ein so
einfaches und bequemes Werkzeug , wichtige Entscheidungen ad ca-
lendas graecas zu vertagen . So wird man sich auch kaum dem Vor-
wurf der Schwarzseherei aussetzen können , wenn man sich darauf ge-
faßt macht , daß aus dem Hintergrunde der Räumung ?- und — für
Frankreich in jedem Zeitpunkt^zeitgemäße — Abrüstungsfrage Deutsch -
lands eine „Lösung" abzeichnet , die gar keine ist , weil sie auf das be -
währte und in Deutschland längst bekannte und gefürchtete Kompro-
miß hinausläuft .
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Das Stargarder I
Eiwnbahnunglürk

Poken lehnt die Schadenersatzpflicht ab.
TU . D« nzig , IS . Mai . fDrahtberlcht .) Wie verlautet , fyjf, die

» Mische Regierung stch bei den bisherigen Verhandlungen des
völttsch -polm schen Schiedsgerichts in der Gntschädigungsfrage des

Stargarder Unglücks auf den Standpunkt gestellt , zu irgend einer
Schadenersatzleistung nicht verpflickM m sein { !) , da nachweislich
ein Attentat vorliege f ! ) . das eine rechtliche Verpflichtung für die
Haftung aarsschliiehe . Nach Ansicht von Fachleuten dürste jedoch die
Lache rechtlich so liegen , das; selbst , wenn ein Attentat vorgelegen
haben wllte . die polnischen Behörden ni ch t von der Verantwortlich -
reit befreit fein würben . Aufgrund dieser Rechtslage wäre es das

Gegebene , daß die deutschem Geschädigten versuchen , das Reick zu
einer vorläufigen Entschädigungszahlung an die privaten Geschädig¬
ten W oeranlassen . Dem Reiche würde es zweifellos leichter fallen ,
Kch mit Polen auseinanderzusetzen als Privatpersonen .

Vorläufige Entscheidung des Schiedsgericht.
TA . Berlin , lt . Mai . (Drahtbericht .) Der Berliner „Lokalan -

zeiger meldet aus Danzig : Das Korridor - Schiedsgericht . das
pestern die Unfallstelle des Eisenbahnunglücks bei Stargard bsstch -
tigte , hat folgende vorläufige Entscheidung gefüllt : Die eingehende
Bestätigung der bei der Unfallstelle zurückgelassenen 25 Schwellen
ergab , daß sie aus brauchbarem Material bestanden . Aber auch die
durch den Unfall zertrümmerten Ueberbleibsel von ekwa 8g Schwel -
Im , die von der polnischen Eisenbahnverwaltung auf dem Bahnhof
Stargard sorgfältig gesammelt und aufbewahrt wurden , ergaben
nach eingehender Vrüwng , das, es sich um gesundes Material gehan -
delt hat . abgesehen von einzelnen morschen Teilen , die auch bei nor -
maler Unterhaltung vorkommen . Der Zustand der an der Unfall -
stelle angrenzenden Streckenteile wies keine erheblichen Mängel auf .
die die Betriebssicherheit gefährden könnten .

Nmh dichem Ergebnis hält das Schiedsgericht es nicht für drin -
pend. weitere vorläufige Maßnahmen in der Aufklärung der Ursache
des Eilsenbahnunfalls anzuordnen . Mit Rücksicht auf den oben er -
wähnten Zustand der vom Schiedsgericht besichtigten Streckenteile
findet das Schiedsgericht keine Veranlassung ein . Verfahren gemäß
Artikel 16 des Durchgangsabkommens vom 21 . April 1921 betreffend
die Besichtigung der genannten Durchgangsstrecke anzuordnen . So -
mit wird das Schiedsgericht den Antrag Ziffer 1 sdie Parteien zur
schriftlichen Aeußerung und Gegenäußerung aufzufordern ) im ord -
nungsmämgen Verfahren behandeln .

Diese amtliche Erklärung ist nur als eine vorläufige Stellung -
nähme aufzufassen , da eine endgültige Entscheidung erst auf der
ordentlichen Tagung des Schiedsgerichts getroffen wird .

Englands Glückwünsche
sür den Reichspräsidenten.

t .D. London , 14. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Die britische Regierung hat gestern abend die offizielle Mitteilung
au « Berlin erhalten , dah Feldmarschall v . Hindenburg sein Ann
als Reichspräsident angetreten habe . Es wurde offiziell erklärt , daß
»ine höflich « Bestätigung des Empfangs dieser Mit -
t « ilung durch die britische Regierung nach Berlin geschickt wurde ,
zusammen mit den üblichen Glückwünschen , welche bei solchen An -
Gelegenheiten ausgesprochen werden . Der diplomatische Mitarbeiter
des ,Daily Telegraph " schreibt heut «, die Erklärungen , welche Hin -
demburg an dem Tage der Eidesleistung abgegeben habe , hätten in
London den besten Eindruck gemacht . Die Zeitungen erzählen folgend «
Geschichte von Hindenburg ' Am Tage vor der Eidesleistung Hobe er
sich die Weimarer Verfassung geben lassen u!nd diese drei Mal durch-
gelesen . Dann habe er zu Dr . Meißner gesagt : „Wirklich diese Ver -

fassung ist durchaus nicht schlecht ."

Begrüßungsschreiben des Industrie - und Kandels «
lages .

* Berlin , 13. Mai . (Funkspruch.) Der deutsch « Jndu .
st r i e - und Handelstag hat an den Reichspräsidenten ein
Begrüßungsschreiben gerichtet , in dem es heitzt : „Die in den deut -
schen Industrie - und Handelskammern vereinigten Wirtschaftskreise
erhoffen vertrauensvoll von Ihrer Amtsführung , Herr Reichsprä -
sident , daß alle politischen Schwierigkeiten , sachlichen Erfordernisse
der Volkswirtschaft und im Rahmen ihrer Gesamtheit besonders die
innen - und außenwirtschaftlichen Bedürfnisse unserer Wirtschafts -
kreise die Beachtung finden , die um des Staates und des Volkes
willen notwendig ist."

Um den spanischen Handelsvertrag .
TU . Berlin , 14. Mai . (Drahtbericht .) Da die Entscheidung des

Reichstages über den Handelsvertrag mit Spanien bald fallen wird ,
hat der Industrie - und Handelstag den Fraktionen nochmals die
dringende Notwendigkeit einer Ratifikation dar -
gelegt . Die Ablehnung bedeute freiwillige Ausschaltung aus dem
spanischen Absatzmarkt zugunsten der Konkurrenzländer und der spa-
nischen Konkurrenzindustrie und wäre auch ferner für die kommenden
deutschen Zolltarifverhandlungen verhängnisvoll , da unsere Wirt -
schaftspolitlk nicht nur die Stärkung des Binnenmarktes , sondern auch
die Steigerung der Ausfuhr anstreben müsse. Der deutsche Industrie -
und Handelstag ist überzeugt , daß der Wirtschaft durch die Annahme
des Vertrags eine Grundlage für ihre Arbeit gegeben würde .

Besprechungen in der Auiwertungssrage .
TU . Verlin . 14. Mai . (Drahtbericht .) Im Reichstag haben

gestern zwischen der Regierung und den hinter der Regierung stehen-
den Fraktionen sehr eingehende Besprechungen über die Lösung der
Aufwertungsfrage stattgefunden , an denen auch Reichskanzler Dr .
Luther teilnahm . Man hofft , wie der „Tag " berichtet , in parlamen -
tarischen Kreisen , daß die Meinungsverschiedenheiten , die zwischen
den einzelnen Fraktionen noch bestehen , sehr bald beigelegt werden
können und daß die Regierung falls der Entwurf über die Auf -

wertungsgesetze noch in einigen Punkten abgeändert wird , auf sichere
Mehrheit rechnen könne .

Die Lohnsteuer im Steuerausschutz des Reichstags
TU . Verlin . 13 . Mai . sDrahtbericht .) Im Steuerwusschuß des

Reichstags wurde die grundsätzliche Debatte über die neuen Steuer -
gesetze fortgesetzt .. Staatssekretär Dr Vogel erklärt die Bereit -
Willigkeit der Regierung zur Ermäßigung der Lohnsteuer
durch Heraufsetzung des steuerfreien Existenzminimums , doch müsse
diese Milderung in den Grenzen bleiben , daß sie nicht zur unver -
antwortlichen Schädigung der S^euerwirtschast führe . Die Reichs -
regierung könne eine Heraufsetzunq nach ihren sorgfältigen Berech -
nungen auf 75 Mark noch sür tragbar halten , während die Vertreter
der Doutschnationalen , der Deutschen Volkspartei , der Wirtschaft -
lichen Vereinigung und des Zentrums für eine Hcraustetzumg der
steuerfreien Einkommen auf 8g Mark und Verdoppelung des Kinder -
ab .-ugs vom ersten Kinde an sind . Angenommen wurde eine sozial -

demokratische Entschließung , worin die Reichsregierng ersucht wird ,
dem Ausschuß alsbald Vorschläge zu machen , wann der steuerfreie
Einkommensteil bei den Lohnsteuerpflick '^ igen . die nicht dauernd voll
beschäftigt sind, zur vollen Anrechnung gebracht werden kann .

Generalstreik im rheinisch-westfälischen Baugewerbe
TU . Essen, 13. Mai . (Drahtbericht .) Nach Mitteilung der Bau -

arbeiterorganisation Rheinland -Westfalen wird der allgemeine Streik
im Baugewerbe vom Mittwoch Abend an auf Barnten -Elberfeld .
Köln . Düsseldorf , Solingen . Vohwinkel , vom Donnerstag Abend an
auk Essen , Dortmund , Gelsenkirchen . Mülheim - Ruhr , Duisburg ,
Lüdenscheids und Münster ausgedehnt werden . Als Streikursache wird
die Ablehnung des durch den staatlichen Schlichter gefällten Schieds -
spruchs durch die Unternehmer des Baugewerbes angegeben . An
allen anderen Orten des rheinisch -westfälischen Lohngebiets wird die
Arbeit einstweilen fortgesetzt . Gefodert werden 1 .20 Mark Stunden -
lchm an der Spitze .

Wegen Kochverrat und Sprengstossvergehens
verurteilt .

vor
sten

aus Württemberg wegen Hochverrats und Sprengstoffvergehens
zu verantworten . Angeklagt waren der Dreher Richard V e ch t l e
aus Freudenstadt und vier Genossen . Sie haben im November 1323
große Mengen Sprengstoff gestohlen und zur Anfertigung von Hand -
granaten verwendet . Der Mitangeklagte Speiser hatte sich außer -
dem wegen Diebstahls zweier Maschinengewehre zu verantworten .
Richard Bechtle erhielt drei Monate Gefängnis und 800 Jl Geld¬
strafe , Schitzenhelm 1 Jahr Gefängnis und 100 M Geldstrafe , Speiser
und Reinhold Bechtle >e 6 Monate Gefängnis und 800 <M Geldstrafe .

Reichstagsabgeordneter Karl Sievers gestorben.
TU . Berlin , 14 . Mai . (Drahtbericht .) Der deutsch-hannoversche

Reichstagsabgeordnete Dr . Karl Sievers - Hannover ist in letzter Nacht
an den Folgen einer schweren Herzerkrankung im Alter von 38 Jahren
gestorben .

Dt München , 13 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
ters .) Der Landespart ' eitag der Bayerischen Volks -
Partei findet dieses Jahr am 0 . und 7 . Juni statt . Nach den
neuen Satzungen der Bayerischen Volkspartei vom 14 . März , die
nunmehr veröffentlicht werden , findet die Landesvorstandswahl
jedesmal für zwei Jahre statt .

TU . Leipzig , 14 . Mai . (Drahtbericht ) Gestern hatten sich
dem Staatsgerichtshof zum Schutz der Republik Kommunist

Zum Tod Pöhners.
Dt . München , 14. Mai . Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Zu Pöhners Tod wird halbamtlich mitgeteilt :
Nach einer von der Telegraphenunion verbreiteten Mitteilung

des Rechtsbeistandes der Frau Pöhner behauptet diese , ihr Man «

habe nicht ' durch den Autounfall , sondern aus Anlaß des Unfall »
durch einen verbrecherischen Angriff den Tod gefunden . Diese f * '

Häuptling der Frau Pöhner ist der Staatsanwaltschaft schon vor ein !«

ger Zeit bekannt geworden . Sie hat deshalb damals sofort die Ob»
duktion und die gerichtliche Oeffnung der Leiche veranlaßt . Di ?
Obduktion fand am 2. Mai statt . Die Leichenöffnung hat mit jeden»
Zweifel ausschließenden Beweisen ergeben , daß Pöhners Tnd
durch den Sturz aus dem Kraftwagen verursach »
wurde . Mit voller Sicherheit konnte festgestellt werden , daß dl«
Leiche keine nicht vom Sturz herrührende Spuren einer gewaltsame »
äußeren Einwirkung aufwies . Im übrigen muß der Abschluß d :s
gegen den Führer und den Autobesitzer anhängigen Strafverfahren «
abgewartet werden , bevor zu seinem Ergebnis Stellung genommen
werden kann. Nach einem Abschluß wird der Öffentlichkeit restlos
Aufklärung gegeben werden .

Aeichsparleikag des Jentrums .
* Berlin , 13. Mai . (Funkspruch .) Der durch Hinzuziehung ,

der Provinzialvorstände und der Parteisekretäre erweiterte
Reichsparteivorstand des Zentrums trat heute mit
der Zentrumsfraktion des Reichstags zu gemeinsamen Beratungen
im preußischen Landtag zusammen . Die Verhandlungen , die unter
dem Vorsitz des früheren Reichskanzlers Dr . Marx geführt wurden ,
beschäftigten sich ausführlich mit der politischen Lage , insbesondere
mit den Erfahrungen , die sich aus der Reichspräsidenten «

wähl ergeben haben , wurden eingehend erörtert . Die Partei »
sekretäre erstatteten Bericht über die Lage in ihren Bezirken ,
Dr . Marr griff wiederholt in die Debatte ein .

Dr . Marx weiter Parleivorsiyender .
TU . Berlin . 14 . Mai . (Drahtbericht ) . Als Ergebnis der gestrig ^

Debatte in der Sitzung des Reichsparteivorstandes des Zentrums
meldet die „Vossische Zeitung "

, daß der Reichgparteworswnd die
herige Politik der Reichstagsfraktion gutheißt , die dahin gebt , der

Regierung weiterhin keine Schwierigkeiten zu machen , sich aber d ' -

Entschließuinsfreiheit vorzubehalten . Eine Bestätigung dafür , da?

sich an der Zentrumspolitik zunächst nichts ändern werde , dürfe man
in der Tat 'ache sehen , daß sich der ehemalige Reichskanzler Dr . Mal »
bereit erklärt habe , wieder den Vorsitz seiner Partei zu übernehmet

Der Fall Kösle .
TU . Berlin , 14 . Mai . (Drahtbericht .) Wie die MorgenblStter

melden , begab sich gestern eine Deputation von Zentrumsabgeordnete »
der preußischen Landtagsfraktion zum preußischen Iustizminister £ *•
Am Zehnhoff , um über die Fehlgriffe im Falle Höfle tätiger
amten Beschwerde zu führen . Der Justizminister kündigte an , da»
die Justizverwaltung beschlossen habe , die an dem Verfahren bete ««

ligten Staatsanwälte , Oberstaatsanwalt Dr . Linde , Staatsanwalt
Dr . Pelzer und Assessor Easpari zur Verantwortung zu ziehen .

(Weitere politische Meldungen siehe Seite 4) .
j
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Allgemeine Wit !erunssNberN » t. Am Siidrante de » Hochdruckgebietes
das sich langsam nordwärts verlagert , dauert in Baden das heitere , troai ^
Wetter bei östlichen Winden fort . Die Temperaturen erreichten am
in der Meinebene über 20 (Srad . Vom Ozean iringt ein Ttefdruckael '>°

vor , das jedoch vorläufig keinen Einfluß gewinnt . j
Im Bereiche des Hochdruckgebietes wird das heitere Weiter ' un f .?.J

fortdauern , später werten örtliche Lustdruckstöruugen vereinzelte Geüvt"

bringen .
Wetterausstchten f » r Freitag , de» 15. Mai 1925 : Meist heiter

trocken. Temperatur wenig verändert , östliche Winde , nachmittags verc >

zelte Gewiter , besonders im Schwarzwald .

Wasserstand de » Rheins :
Tchnsterinsel . 14 . Mai . morgens 6 Uhr : 178 Ztin .. gefallen 16 Ztm
«fehl , 14 . Mai , morgens 6 Uhr : 500 Ztm .. gefallen 12 Ztin .
Siiaiou , 14 . Mai . morgens 0 Uhr : 470 Ztin . , gefallen 4 Ztin .
Mannheim . 14 . Mai . morgens 0 Uhr : 375 Ztm ., gestiegen 32 ZtM.

Der Laus des Lebens.
Don

Hermann Wagne >.
Frühling .

Es ist Mai . Die Auen grünen , die Bäume blühen , der Flieder
duftet , die Sonne lacht , die Lerche singt . — Der Hans sagt zur Grete :
„Grete !" — Die Grete sagt zum Hans : „Hans !" — Und darauf
schweigen sie beide . — Der Hans ist zwanzigjährig , Praktikant beim
Gt «ueramt , ideal veranlagt , arn «, hoffnunNsfroh , schüchtern und
rettungslos verliebt . Die Grete ist seine Braut , aber nur heimlich . —
„In drei Jahren, " sagt Hans nach einem langen Schweigen , „in drei
Jahren bin ich Assistent . . ." — „Ja, " seufzt Grete . — „Und wenn ich
Assistent bin, " fährt Hans in visionärem Tone fort , „dann . . ." —
Ja , dann werden sie Hochzeit machen . Inzwischen aber bereiten sie
sich auf dieses heiß ersehnte Ziel würdig vor , indem sie täglich ein -
ander prüfen , ob die ideellen Grundlagen , die die Voraussetzung
einer jeden glücklichen Ehe sind , bei ihnen auch vorhanden seien . —
„Liebst du mich. Grete ? " fragt Hans . „ Und wie sehr ? " — „Aus tief -
ster Seele, " erwidert Grete . — „Wirst du mir treu sein ?" fragt
Grete . „Und wie lange ? " — „Bis an mein Lebensende, " erwiderte
Hans . — Und hierauf küssen sie einander . — Die Auen grünen , die
Bäume blühen , der Flieder duftet , die Sonne lacht , die Lerche singt .
Denn es ist Frühling !

Sommer .
Es ist Juli . Die Sonne brennt , die Fliegen summen , der Schweiß

rinnt , der Wald kühlt , die Gärten prangen . — Otto und Friedrike
befindenJickj auf der Hochzeitsreise . — „<vieh, " sagt Friedrike , indem
sie zum Fenster des v -Zuges hinaus zeigt , „dort unten ratscht der
? ? n ' 17 »Ach ja , der Inn, " sagt Otto so nebenbei . — Und er zieht
seine ,nau zärtlich an sich , .um sie zu küssen. — „Jener Berg dort, "
wendet sich einige Tage später Otto erklärend an seine Frau „ist
der berühmte Monte Eristallo , fast viertausend Meter hoch . . / ' —
„Ganz recht , der Monte Christallo, " sagt Friederike mit einem Senf -
zer „fast viertausend Meter hoch . . .

" — Und sie lehnt stch in sich ver -
»unken , an ihren Mann und schließt die Augen . — „Und diese« istdas Meer ! rufen beide überwältigt aus . als sie drei Wochen später
auf dem Verdeck des Schiffes stefton, das sie von Venedig nach Trieft
c "

.?« beglich !" — „Wie unergründlich !" — . .Wie erha -
~

C r lle fch.
r, chf — Und dennoch sehen sie nicht auf das Meer ,

v ® kes äußern , sondern bloß einander in die Augen . — „Oh .die Welt , ,t schon ! erklärt Otto voll innerster Ueberzeugung . — Und
Ne legen stumm dte Arme umeinander . — Die Sonne brennt , die
fliegen summen , der Schweiß rinnt , der Wald kühlt , die Gärten
prangen . Denn es ist Sommer !

H e r b st .
Sturm braust , der Regen klatscht , der Nebel

steigt die
.
Erde t ri eft , das Laub fällt , die Abende dämmern . - „Es

» .. Sieglinde Rettigsaft zu ihrem Mann , „gib mir Geld
für Kohle — In dem gelben , eingefallenen Gesicht des leberleid -den Karl WiAelm Rettigsaft zuckt es schmerzlich. „Schon wieder "̂ '

„Ja . und Kurt braucht einen Wintermantel .
" — „Was, " — Und

Mariechen ein Paar Schuhe ." — „Wie ? " — „Und Adalbert neue
Wäsche .

" — „Unmöglich !" — Und Gertrug einen Hut .
" — Bist dii

oerrückt ? " — Der Mann geht erregt im Zimmer auf und ab und
ringt die Hände . Seine Frau sitzt' gleichmütig auf dem Sofa und
zählt die Maschen des Wollstrumpfes , an dem sie strickt. — „Oh . hätte
ich dich nie gesehen !" stöhnt der Mann . — „Oh , hätte ich dich nie
geheiratet !" erwidert die Frau . — „Du bist mir nachgelaufen !" schreit
der Mann . — „Rein , das hast du getan !" erregt sich die Frau . —
„ Rein , du !" — „Nein , du !" — Der Sturm braust , der Regen klalschi',
der Nebel steigt , die Erde trieft , das Laub fällt , die Abende däm -
mern . Denn es ist Herbst !

Winter
Es ist Januar . Der Schnee fällt, , die Felder schweigen , das Vög -

lein hungert , der Schlitten schellt, die Menschen frieren , der Ofen
glüht , die Lampe brennt . — Großpapa und Großmama sitzen behag -
lich miteinander in der warmen Stube beim milden Lampenichein .
— „Na, " sagt Großpapa , „wohin sind die alten Zeiten !" — „Wohin !
Wohin !" bestätigt die Großmama und lächelt resigniert . — Groß -
papa sitzt im

_ Schaukelstuhl hat einen dicken Schlafrock an , auf dem
Kopf eine gestickte Kappe , an den Füßen Filzschuhe , raucht aus einer
langen Pfeife und liest iih der Zeitung . Großmama sitzt auf dem
Sofa , hat die Katze ans dem Schoß und strickt Pulswärmer für die
Enkel . — „Wenn man bedenkt , wie rasch die Jabre schwinden, " sagt
Großpapa und pafft , „und wie man alt wird . . .

" — „ Ach ja, " sagt
Großmama , — ,." nd wie die Kinder groß werden und selbst Kinder
bekommen , die abermals heranwachsen . . .

" — „Ach ja .
" seufzt Groß -

mama — und wie ein Freund nach dem andern stirbt , ein
Mensch dem andern Platz macht !" — „Ach ja !" — Eigentlich, " sagt
Großpava und klopft die Pfeife aus . „eiaenUich ist es doch schön ge^
welen . — „Ja , es war schon," sagt Großmama . — und ich
möchte gan ? aern noch einmal jung sein !" — „ Noch einmal iung
\i x? [ mechanisch Großmama , und ihre runzlige Hand
£ brt streichelnd der Katze übers Fell . — Di « Katze schnurrt — Der

die Felder schweigen , das Vöglein hungert , der
' ' IL Aachen frieren , der Ofen glühte die Lampebrennt . Denn es ist Winter !

Wiese eis Nationaldenkmal . Eines der berühmtesten Ge¬
sichte der endlichen Sprache ist die „Elegie auf einen Dorfkirchhof "
des rm 18 Jahrhundert lebenden Dichters Erap . Der von ihm ver -
Herrlichte ^.. orffriedhof von Stoke Poges ist noch heute eilt ? vielbe -
Fuchtc S ^ nsroürbigfcit : er wird von einer Wiese umaeben . die
daupt >ach . ,ch den tdullischen Eindruck dieses Stückes altenglischerLand ch-rft hervorruft . Die Wiese , auf der der Dichter seine Elegie
oerfaß . e und die ein Denkmal zu Eravs Andenken aufweist , ist nun -
menr fiir 40 000 Mar -' angekauft worden , nachdem diese Summe
ourch eine öffentliche Sammlung ausgebracht war » nd Lord Greyweinte sie kürzlich als Nationaldenkmal ein , womit eine Festlichkeitoerb 'mden war . an der das aan ^e englische Volk lebhaften Anteil
nahm

Gesangsabend Dr. Zimmermann . Die Schüler der Gesangsschule
Dr . Zimmermann hatten sich zu einem Lieder -, Arien - und
Duettenabcnd vereinigt . Wie bereits im lekten ?lahre . lernten
wir durchweg stimmbegabte Jugend kennen , der aber der dornenreiche

Weg durch die Konzertsäle erspart bleiben möge . Erfreulich war
ernste Kunstauffassung in der Auswahl der Vorträge , dann auch ° .
eingehende und gewissenhafte Studium , mit dem sie ^

vordere •

waren . Durch leicht begreifliche Erregung eingeengt , vielleicht a
da und dort durch ein Ueberspannen des Könnens in technischer u

musikalischer Hinsicht hatten manche Darbietungen in Bezug » ,
klare und sichere Durchführung zu kämpfen . Mit zwei Liedern o .

Schubert eröffnete Lotte Münch die Reihenfolge der Vorträge . ^ ,

hat eine hübsche, wohlklingende Stimme , die von musikalischem -
pfinden geführt wird . Zwei bekannte Lieder von E . Grieg und
Hallenarie der Elisabeth aus „Tannhäuser " von Richard
hatte Hedy Haag gewählt , deren Scpran angenehme klang
Eigenschaften hat und sehr entwicklungsfähig erscheint .
natürliche , warm ansprechende Vorttagsweisc ist dem dunkel gel"
ten Mezzosopran von Helene H a u s ch eigen , die mit zwei
schöpfungen von Johannes Brahms einen schönen Erfolg hatte . IS >•'

noch nicht zur vollen Entwicklung gelangten Sopran hat
Baumgärtner , die mit schlanker . Heller Stimme reizvoll w

Liedern von Hugo Wolf den ersten Teil des Programme ? W ' S
Mit der Nilarie der Aida aus der gleichnamigen Oper von E - Ver
hatte Henny Meier vielleicht etwas hoch gegriffen , doch legte
talentierte Sängerin das Opernbruchstück geschickt an und konnte
durch ihre schöne und ausdrucksvolle Stimme in dos beste >
rücken. Zuvor brachten Helene Paar und Otto Walzer
Duett aus „Baja -zo

" von R . Leonccwallo . Der Sopran hat ai>
^

nehmen Klang , ist gefestigt und in der Höhe überraschend sicher »
verrät viel Musikalität . O . Walzer , ein stimmbeaabter Song
führte seinen Part mit ruhiger Sicherheit durch . Neven ihm nen '

wir Heinrich Hub , der mit seinem Bariton eindrucksvoll g
„Drei Wanderer " von H . Hermann vortrug und damit besono .
starken Beifall erntete . Viel Interesse brachten die Hörer auch *>.

^
Tenor Fritz Rennio entgegen Seine Begabung ist an ^
Stelle bereits im letzten Jahre gewürdigt worden . Mit den bel *-

^
Strauß -Liedern und ganz besonders mit der Arie des George
aus „Die weiße Dame "

, von Boildieu ~ Rvoiv
Die Zahlreichen Hörer standen den Darb
ten Jugend von vornherein sympathisch ii^ uuuu , » ,iv »i— - ♦, « i
überaus herzlichen Beifall und viel Blumen . Dr . Mar Stet ®

gab den Auftretenden am Flügel feinsinnig und klanglich belev '

sicheres Geleit . Die Gesangsschule Dr . Zimmermann darf aui ein »

erfolgreichen Abend zurückblicken. " e•

Liederabend Else Verena . Diese bochbegabte Sängerin ist
ihren Abend vor zwei Jahren , den sie mit dem badischvm Kompomi
Julius Weismann gab , in bester Erinnerung . Ihre Vortrags ?^
enthielt drei Arien von Georg Friedrich Händel und Antonio P '
dann Liedergruppen von Franz Schubert und Franz Philipp -
den zehn Liedern des letztgenannten sind die meisten hier
Es finden sich ganz reizende Stücke darunter , etwa gleich das e .
„Ein Wölklein " oder „Du bist mein "

. Sie sind im Ausdruck oft etw
gleichförmig und nicht alle tragen ein schärferes persönliches +» i
aber sie sind warm empfunden und sangbar . Else Verena hat e >

gut durchgebildeten Sopran , der Musikalität und Empfindung *n .
drucksreichem Vortrag vereinigt . Franz Philipp , der am F ^u

^
.

den vortrefflichen Orgelspieler nicht vergessen läßt , war der Sanfl *
ein geschmackvoller und sicherer Begleiter .
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Ein entlarvtes Medium.
Das verräterische Geistersprachrohr.

Ueber die Entlarvunk eines Mediums das sich viele Jahre in
Amerika eines besonders guten Rufes erfreut und danl seinen auher -
ordentlichen Fähigkeiten sich ein grohes Vermögen erworben hat , be-
richtet der „Matin " . Die Entlarvung des Mediums , das bekannte
amerikanische Gelehrte und Forscher an de : Nase herumgeführt hatte ,
E dem berühmten Variet ^zauberer Harry Houdini zu verdanken ,
«er vor kurzem ein Buch über Entlarvungen und über die Tricks , die
« trügerische Medien anzuwenden pflegen , veröffentlicht hat .

Der Betrüger , der sich lange Zeit erfolgreich für ein Medium
Ausgab , heißt Renner , war vor einigen Jahrzehnten au ? Deutsch-
«rnd nach Amerika ausgewandert und betätigte sich in Cleveland als
Terufsmedium . Nachdem er bei einer Ceance , in deren Verlauf er
die wundervollsten „telekinetischen Erscheinungen " den verblüfften
Anwesenden gezeigt hatte — er lieh schwere Metallstäbe in der Luft
IKweben , Stühle schnellten in seiner Nähe empor —, beim Schwindel
« tappt worden war , suchte er sich im Kreise der Spiritisten ein neues
Betätigungsfeld .

In einem verdunkelten Saal beschwor er Geister verstorbener
Berühmtheiten , die durch seine Vermittlung die Fragen der Anwe -
senden beantworteten , vo konnte Abraham Lincoln über aktuelle
politische Fragen , der selige Washington über allerlei militärische
Probleme , Edgar Poe über Literatur befragt werden . Mit der Zeit
Icharte sich um Renner eine große Anzahl fanatischer Anhänger , die
von der Realität jener Eeisterbotschaften , die das Medium übermit -
telte , tief überzeugt waren .

Der Vari6t6zauberer Houdini ist durch einen Journalisten zu
einer der spiritistisch . S «ancen Renners eingeladen worden . Der Saal
war verdunkelt und Renner , der vor einem mit einem schwarzen
Tuch bedeckten Tisch sah , beschwor der Reihe nach eine Anzahl von
Geister . Nach einer verstorbenen Filmschauspielerin kam an den
durch etiteft Unfall ums Leben gekommenen Sohn einer der anwescn -
den Damen die Reihe . Die Geister schienen dem braven Renner vor -
zllglich zu parieren und sagten alles prompt , was eben die Gäste
hören wollten .

Dem VarietSzauberer kam die Sache freilich nicht geheuer vor .
Er erinnerte sich anleine Kunst und seine Handfertigkeit . Nach Ver -
lauf von wenigen Minuten wuhte er bereits , daß der geheime Trick
des falschen Mediums in der Anwendung von Sprachrohren bestand .
Die Instrumente ermöglichten ihm , mit jeweils veränderter Stimme
den angeblichen Geist zu vertreten . Die Sprachrohre lagen unter dem
mit schwarzem Tuch bedeckten °Tisch verborgen ; sie waren aus Gummi
angefertigt . Dem geschickten Medium war es ein leichtes , sie nach
der Seance — noch bevor Licht gemacht wurde — zusammenzurollen
und in der großen Tasche seines Ueberziehers verschwinden zu lassen .

Houdini sagte nun den Entschluß , den Betrüger zu überführen .
Unbemerkt beschmiert ? er mit Ruß das Mundstück des Sprachrohres .
Die Geister plauderten weiter , als ob nichts geschehen wäre . Lincoln
war erschienen , ihm folgten andere Berühmtheiten der amerikanischen
Geschichte, und als Renner sich eben daran machte , den Geist eines
verstorbenen Operntenors zu beschwören , drehte Houdini plötzlich das
elektrische Licht auf .

Das Staunen der Anwesenden war unbeschreiblich . Renner stand
vor dem kleinen Tisch, das Sprachrohr hatte er zwar noch rechtzeitig
versteckt, aber das ganze Gesicht des Mediums war rußig .

Houdini klärte nun die Gäste auf , weshalb Meister Renner im
Gesicht so schwarz sei . Nichts ist bezeichnender für den blinden Glau -
ben, den die Anwesenden Renner entgegenbrachten , als der Umstand ,
daß die Wahrheit der Enthüllungen Houdinis nicht nur von dem
falschen Medium , sondern auch von den meisten Spiritisten bestritten
wurde . Selbst nachdem eine Leibesdurchsuchung ein Sprachrohr zum
Vorschein gebracht hatte , gab es noch Zweifler . Schließlich verklagte
Renner den Zauberkünstler wegen Verleumdung . Im Laufe der
Verhandlungen vermochte doch der Zauberer den Wahrheitsbeweis
Hlr seine Behauptungen zu erbringen . Renner wurde für ein ? n
« chwindler erklärt und mußte sich dazu bequemen , Cleveland , wo sein
Ruf für immer ruiniert war , zu verlassen .

Es erfchemt freilich nicht ausgeschlossen , daß nun das Medium
unter einem anderen Namen in irgendeiner amerikanischen Stadt
mittels eines Sprachrohrs die Geister beschwört .

China, das Eldorado der Räuber .
Militärische Organifalwn der Räuberbanden . — Der Schrecken der Städte . — Verschleppung von

Frauen und Mädcher . — Die Erpressung von Lösegeld unter grausamen Warlern .

«
trassiert das Räuberunwesen wie in keinem andern Die kleine Stadt war völlig dem Erdboden gleich gemacht . Was

r
* ®tÖe< unJ ) gegenwärtig ist es dort jo schlimm wie nie zu- ein bißchen Wert hatte , wurde mitgenommen ; der Rest wurde ver »

J ;l s «" ÄMt jetzt aus verschiedenen Quellen , die als vollständig zu- brannt . Doch mit den Christen machte man eine Ausnahme . Das

venaflifl zu betrachten man das Recht hat , eine Reihe Schilderungen Missionshaus wurde unter Aufregung in Brand gesteckt , nachdem die

oaruoer Mr , mie grausam die chinesischen Räuber verfahren . Räuber zwei Tage lang vergeh .: -, versucht hatten , den Geldschrank

-vie chinesischen Raub er sind ebenjo durchorganisiert wie die chine- zu öffnen . Aber die christliche ? Bewohner wurden hinübergeschickt

lychen Bettler und wie die westeuropäischen Fachvereine . Es gibt ins Schulaus , wohl die einzig « sichere Stelle in der Stadt in den

kleinere Rauberbanden unter Leitung eines Hauptmanns , und es folgenden Monaten , in denen die Räuber mit Mord . Brand und

Üix £ ? lAfr,rA -
" I ere .

TS . c ? bereit Spitze ein General steht , Ueberfällen in der Stadt hausten .
500 Menschen hatten Zuflucht in dem Schulhause gesucht, das na -

türlich viel zu klein war , um so viele Menschen zu beigen . Zwei

Frauen und drei Männer starben unter den Folgen der fürchterli »

chen Einsperrung . Zuletzt erhielten die Christen Erlaubnis , di«

Stadt zu verlassen .
Nach Berichten in den „Times " und anderen englischen Blättern

rden im ganzen 7000 von Kiahsins Einwohnern

^ . 7 lfc Vw*vi» vm y/viitiu ;
und die vollständig militärisch organisiert sind mit
Offizieren , Kompagnien und militärischer Disziplin .

In dem Chaos , das augenblicklich in Chma herrscht , schließen
diese Heere sich oft , wenn das paßt , der einen oder andern der
kämpfenden Parteien an ; aber ebenso oft sind sie „neutral " und süh -
ren Krieg aus eigene Rechnung . Es ist die alte Geschichte von dem
Kanonier , der sich eine Kanon « kaufte un dfür sich anfing .

In Wirklichkeit soll der „neutrale " Krieg am lohnendsten sein.
Bei den größeren Unternehmen dreht es sich nicht um allgemeine

t— v — * — -

wurden im ganzl
gemordet !

Die Räuber pflegen eine Stadt nicht zu verlassen , ohne einig «
2 { . f : i . t. v. p' . : J t —: J". 1_ n x f

Raubüberfülle , sondern um planmäßig militärische Expeditionen . Ge i s e l n mitzunehmen , und sie schrecken vor nichts zurua , um
^

o > °.

Es ist wiederHoll geschehen, daß Städte von 10 000. ja 20 000 Ein - geld zu erpressen . So empfing ° inVater «menBri ettn wet
- rJ - ' - <* chem das eine Ohr seines Sohnes lag und die Mitteilung stand , vag .

' ir . <v .. • X. < ^ * - ' ~ " **
, . » « n vvit i. uuu, Jli .iV UVV W/Hl»

wahnern von Räuberheeren überfallen worden sind , die wochenlang
ein Schreckensregiment ausübten und die Stadt militärisch
besetzt hielten . Das Schicksal, das der Stadt Kian .itiekuan in
der Provinz Shensi widerfuhr , kann als Beispiel dienen . In drei
Kolonnen , jede 400 Mann stark , rückte das Räuberheer heran . Di «
Stadt wurde umringt und in Brand gesteckt und die Bewohner muß -
ten aus ihren Häusern flüchten . Bei dieser Gelegenheit oiar der Räu -
ber Ziel Frauen und junge Mädchen zu erwischen . Die Männer
wurden niedergeschossen , während besondere Abteilungen die Weiber

u/t in uu3 viiiv seine » vvv 116' 1WiH vi-c -Winz | iuius , vu [j,
wenn das Geld nicht umgehend komme , das andere Ohr folgen werd «.

Der holländische Missionar van Preat , der ein ganzes Jahr lang

von den Räubern gesangen gehalten wurde , hat einen kurzen , aber

charakteristischen Bericht erstattet über die Art und Weise , die ang «»

wandt wird , um sich Lösegeld zu sichern.
Die Geiseln , schreibt er , wurden von den Räubern höhnisch

„Wohlhabende Götter " genannt , und es verging kein Tag , ohne daß
der eine oder der andere von den Gesängen en aus das grausamste1| I ' W VV|Vl»v V«.V V»V>>IUt | | UV| l Jk/lV <V VIVV-kl . , . . . . _ • »,

fortführten . Tausend « Weiber fielen in die ?>ände von Räubern bcr eine oder der andere von den Gemngenen auf das grausamst «

und es war ihnen ein fürchterliches Los beschicken
' gepeinigt wurde . Je brutaler die Tortur war , je peinvoller der

Drei Tage später wurden R e q i e r u n g s t r u v p e n gegen Opfer Schrei , desto stärker war auch di« Wirkung auf die anwesenden

die Räuber ausgeschickt ; aber sie trafen diese nicht mehr an ^ m Verwandten . Die Räuber pflegten nämlich , wenn es kniff mit dem

Laufe kurzer Zeit war Kiangtsekuan ein « rauchende Lösegeld , ein Mitglied der Familie einzuladen , der Tortur beizu »

uch das e n a l i l ck e M i Ii i o n s h a » S wurde nieder - wohnen . Man wußte , daß dann die Familie alles daran >ctzen wurde ,
Ruine . Auch das englische Missionshaus
gebrannt . Der Missionsleier , Pastor Parker , hatte zwei Monate vor -

her Drohbriefe erhalten , in denen 10 000 Dollar »erlangt wurden ,
da sonst sein Haus in Brand gesteckt würde .

Im allgemeinen schonen die Räuber die C h r i st e n . Während
sie gegen die eigenen Landsleute auf die unmenschlichste Weise vor -

gehen , weichen sie zurück vor Christenmorden .
Bei dem Uebersall auf die Stadt K i a h s i n verfuhren die Räu -

ber barbarisch . Ihr « Raserei und Bestialität , schreibt ein Augenzeuge
in den „Times " "

WM W
Ankunft in der _
n « rn . Di « Furcht uvi wu « uuuud umt | u UIUK , UUH vicie "UU| uit aiuu ;vum , uictu*: uiunitu , uu n umii u u wuu^ ri

Selbstmord begingen . In « inem kleinen Teich fand Man später die muß !« , boten schändlich geringe Preise , und wenn der Zeilpunkt

Leichen von 42 Männern , Frauen und Kindern , die sich ertränkt Zahlung kam . war die Summe nicht annähernd erreicht
So mußt « die Geisel sterben .

UIV^ IKII . JJIUI1 wupic , UUt) UUIlll VI« /y-Ulllitli . UUCS daranittzeii UfUVV*.,
um die Gelder zu beschaffen Wenn man sich einig war über die

Summ « schrieb ein schriftkundiges Mitglied der Bande einen Brief

an die Familie und verlangte das Geld gezahlt an dem und dem

Tage , an der und der Stelle . Ein Unterlassen der Zahlung führte

augenblicks den Tod des Gefangenen herbei ; daran war nicht Zt»

zweifeln
Es kam oft vor . daß «ine Familie , die zur Verzweiflung gebracht

war durch des Schlachtopfers gräßliche Schreie , den Räubern eine
fSiim.miö iftlifA »» Xtn Ttö föffvW- ^ottvi flTJtTTOtt ni/flf

hatten ..
A . G.

Giftmord an drei amerikanischen
Grotzinduslriellen'

Ein dunkles Kriminalrätsel .
Newqork , 1Z. Mai . Ein geheimnisvoller Giftmord , dessen Ein -

ielheiten iwch in Dunkel gehüllt sind, beschäftigt die Newyorker
Polizei . Es handelt sich um eine mysteriöse Kriminalaffäre , die an
eine Schauergeschichte aus der Feder des großen Dichters und Phan¬
tasten Edgar Poe erinnert . Dem mörderischen Anschlag , dessen
Urheber vorläufig noch unbekannt ist. sind drei angesehen « Newyorker
Industrielle zum Opfer gefallen .

Henry Smith . Schokoladefabrikant in Mineapolis , weilte vor'
urzem in Newoork , wo er geschäftliche Angelegenheiten zu ordnen

batte . Ein Zufall führte ihn in einem Klub mit dem ihm befreun -
Industriellen Mister Mäher zusammen . Die beiden Freunde

mchten zusammen « in Restaurant aus und unterhielten sich über
gemeinsame Iugenderinnerungen . Schließlich lud der Newyorker
Industrielle Mister Smith zu einer Bridgetpartie in sein Swm ein .
Da es ihm wohlbekannt war . daß Mr . Smith kein Verächter eines
guten Tropfen Weines ist. ließ er ihm durchblicken , daß es bei der
Kartenpartie , trotz d«s in Newyork so streng gehandhabten Alkohol¬
verbotes , an Whisky nicht mangeln werde . OTr . Smith sagte mi»,
Mouden zu und es wurde vereinbart , daß die Gesellschaft — noiy
^rei gemeinsame Bekannt « sollten « ingeladen werden — sich im Heim
Mr . Mähers Mittwoch um 9 Uhr treffen werde .

Eine wichtige Besprechung , die Mr . Smith nicht ausschieben
Konnte, verhinderte ihn , im Hause seines Freundes zu erscheinen .
Es war bereits gegen 10 Ubr . als sein Auto vor der Villa Mr .
Mähers bielt . Ein Lakai öffnete dem Fabrikanten die Tür . hieß

mit der Bemerkung eintreten , daß die Gesellschaft bereits seit
^wei Stunden im Spielzimmer versammelt sei und auf seine An -
kunft warte .

Mr . Smith trat nun ohne anmklop ' en in den geräumigen
Speisesaal ein . Mäher und noch zwei Bekannte saßen um den
" einen runden Tisch , wortlos und stumm , als wären sie im Spiel
^ itieft . Smith begrüßte die Gesellschaft , erhielt aber keine Antwort .
Ä trat er unruhig näher und klopfte freundlich auf die Schulter
lfvjnes Freundes Mäher . Als Smith den Industriellen berührte , fiel
^ laher vom Stuhl unter den Tisch und blieb regungslos auf dem
jP.oden liegen . Erschrocken bemüht « sich Mr . Smith , dem Freunde be-
wlflich ju sein und entdeckte zu seinem unbeschreiblichen Entsetzen
Ä jetzt , daß das Gesicht seines Freundes sehr blaß und der gan -e
? orper bereits kalt war . Ein Blick auf die zwei anderen Gäste
Überzeugte ihn , daß mtfy , nur Mäher , sondern auch seine beiden
jpaste tot waren . Sie saßen dort mit den Spielkarten in der
^ ampfbaft steifen Hc&> . blaß , leblos , als hätte ein Blitzschlag die
«anze Gesellschaft urpVtzlich getötet .

Die fürchterliche Entdeckung . d" fe er nur mebr Leichen seiner
Mebten Freunde vor sich babe . wirkte derart auf Mieter Smith ein

er in Ohnmacht fiel . Erst eine halbe Stunde später kam er zu" ch Nun alarmierte er das ganz « ?>aus . es wurde sofort die Polizei
verständigt , ein Artf geholt . D«r Medianer konnte jedoch nur mehr"*n Eintritt des Todes bei allen drei Personen feststellen .
^ Die Kriminalbeamten fanden zunächst auf dem Spieltisch ein «

die noch Reste von L' kör enthielt . Die chemische Analyse der
Flüssigkeit ergab , daß dem Alkohol ein Gift , von dem bereits eine

gan .z geringe Dosis unbedingt ttdlich ist . beigemengt worden war .
Tas fürchterliche Gift hat in einigen Minuten den Tod der drei

Unglücklichen , die von dem Likör getrunken hatten , herbeigeführt .
Es ist vorläufig ein Rätsel , wer das todbringende Gift dem

Likör beigemischt haben dürste . Der Verdacht war zunächst aus den
Lakaien gefallen , einen a f>7m Mann , der feit Jahrzehnten im Dienste
Mähers

"
steht . Die Annahme , daß der Gceis die drei Männer ver -

giftet haben durfte , erwies sich iedoch ^ ald als unhaltbar , er wurde be-.
reits nach kurzem Verhör auf freien Fuß gesetzt . Die Newyorker
Polizei fahnd ' t nun mit dem Aufwand eines Riefcnapparates nach
dem mutmaßlichen Giftmörder .

Mister Smith ist unter der ) Eindruck des furchtbaren Erlebnisses
sc« lisch erkrankt und wird in einem Newyorker Sanatorium gepflegt .

Wie Radium verkauft wird.
Der Verkauf von Radium ist darum so außerordentlich schwierig ,

weil Radium der teuerste und seltenste Stoff der Welt ist . Der
Verkauf kann darum nur immer in Biengen von 1/1000 Gramm vor
sich gehen . Es ist von Interesse , wie diese geringe Menge verpackt ,
gewogen und mit der Post versandt wird . Die Radiumpräparate
können natürlich nicht in vollkommen reiner Form abgegeben wer -
den , sondern in einer chemischen Verbindung , und zwar als
Radium -Barium - Chlorid . Jedes Präparat ist eingeschlossen in
runde , sogenannte Radiumzellen , die einen Durchmesser von 21 Mil -
limeter und eine Höhe von 9 Millimetern haben . Diese Zellen
sind konstruiert aus einem vcrschraubbaren Gehäuse , dessen Material
vernickeltes Messingblech ist. Der Boden ist mit Blei ausgegossen
und enthält eine viereckige Cinsenkung , die dazu bestimmt ist, das
Radiumpräparat aufzubewahren . Abgeschlossen wird die Radium -
^elle durch eine Glimmerplatte Will man also eine Radiümbelich -
tung vornehmen , jo braucht die Zelle gar nicht geöffnet zu werden .
Jedes Präparat ist außerdem mit einem amtlichen Stempel versehen ,
ferner besitzt es eine fortlaufende Nummer . Diese großen Vorsicht ?-
maßregeln sind deshalb notwendig , weil bekanntlich die chemischen
Wirkungen des Radiums ungemein starke sind und aus diesem
Grunde leicht bei nachlässiger Aufbewahrung unabsehbarer Schaden
angerichtet werden kann . In der ersten Zeit ist niemals auch nur
ein Milligramm Radium durch die Post befördert worden , sondern
ledesmal , wenn ein Transport des Stoffes erfolgte , fuhr eigens
eine Person von der einen Stadt zur andern , um das Radium zu
übermitteln . So geschah es beispielsweise , als seinerzeit „größere "

Radiumquuntitäten , nämlich 2 Milligramm , nach Paris befördert
wurden . Damals war es insbesondere das Ehepaar Curie , welches
Radium aus Oesterreich zu Experimentierzwecken bezog und welches
sich mit der Bitte um Überlassung der genannten Quantitäten an
den österreichischen Staat gewandt hatte ; denn damals wurde das
Chemikal noch nicht käuflich angegeben . Es war dies etwa l 'A
Jahre , nachdem das Radium von den Curies entdeckt worden war .
die Gewinnung hatte man bereits in Wiener Laboratorien nachge-
ahmt . Es kam damals eigens ein Assistent des physikalischen Jnsti -
tutes und brachte in einer winzigen Kapsel an Monsieur und
Madame Curie das Radium . Das Ehepaar geriet über das un -
erwartete Geschenk, denn ein Geschenk war es damals , in das leb -
hafteste Entzücken und erklärte , genug und übergenug zu haben , um
experimentieren zu können .

Furchtbare Tragödie .

gßinzmfefäilierfofye duaAJtcutißiu&im
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Der heimkehrende Sohn von der Mutter ermotdet .
In der Gemeinde Slava -Rusa im Bezirk Tulcea ( in der Do -

brudscha) hat sich dieser Tage , wie die „Czernowitscher Deutsche Ta -
gespost " berichtet , eine Familientragödie abgespielt , die kaum ihres -
gleichen findet . Georg Arimow war der Sohn eines Russen aus der
Ukraine , der vor etlichen 30 Iahren aus der russischen Armee deser -
tiert ist und sich in der Dobrudscha niedergelassen hat . Mt neun
Jahren entlief er seinen Eltern , die den Schmerz um ihren einzigen
Sohn nicht verwinden konnten . Der Jung ? war bis nach Philadel -
phia gekommen , wo er sich in einer Konservenfabrik vom Laufbur -
schen bis zum Direktor emporgearbeitet und sich ein ansehnliches
Vermögen in Häusern und Liegenschaften erworben hatte . Nach
achtzehn Jahren konnte er der Sehnsucht nach seinen Lieben nicht
mehr wiederstehen und entschloß sich, in die Heimat zu fahren . In
seinem Heimatdorfe angekommen , stieg Georg Arimow im Dorf -
Wirtshaus « ab . wo er Iugendgefährten traf und von der elenden
Lage seiner Eltern erfuhr . Im Elternhause gab er sich für einen
Handlungöreisenden aus urfd bat um Essen und Nachtlager . Da die
armen Leute nichts im Hause hatten , gab er seinem Vater eine Hun -
dertleinote um im Dorfwirtshause einzukaufen . Beim Anblick der
Brieftasche faßte seine Mutter einen verzweifelten Plan . Jetzt sah
sie eine von der Vorsehung gesandte Gelegenheit , ihrem Eochn in

Amerika , von dem sie gehört hat « , daß er in Not sei , helfen zu kön-

nen . Von Müdigkeit überwältigt , war d« r Unbekannte eingeschlafen .

Ohne sich viel zu überlegen , nahm die Alte eine Axt und hieb ihrem

unbekannten Kinde die Schädeldecke entzwei . Der Fremde war sofort

tot . Die Mörderin fand bei ihrem Opfer 30 000 Dollar , die sie so -

fort im Garten vergrub . Ihr Mann hatte unterdessen im Wirtshause

erfahren , wer der Fremde sei . Außer sich vor Freude , eilte er jubelnd

nach Hause . Beim Anblick des blutüberströmten Leichnams seines

Kindes wurde er irrsinnig . Die Mutter wollte sich in einen Brunnen

stürzen , wurde aber von Dorfinsassen zurückgerissen . Die Gerichts »

kommission verhaftete die Frau und verfügte die Ueberführung
des Mannes in eine Irrenanstalt .

Von der Traufe in den Regen .
Als ein eigenartiger Regenmacher erwies sich ein Beamter der

indischen Regierung M . L . Darling , der von dieser Wner Zauber -

tätixs' cit in einem soeben erschienenen Buch erzählt . Er hatte beruf -

lich in einem Dorf zu tun . in dem es seit langer Z« it nicht geregnet

hatte . Die verzweifelten Frauen versammelten sich um sein Zelt
und baten ihn um die Erlaubnis , ihn mit Wasser begießen zu dür »

fen , da sie hofften , daß ihnen das Regen bringen würde . Der Be -

amte wehrte sich dagegen 2 Tage , aber am 3. gab er dem Drängen nach

und ließ 20 große Gefäße mit Wasser über den Kopf gießen . Und wirk -

lich . er kam aus der Traufe in den Regen , denn 24 Stunden später

öffneten sich die Schleusen des Himmels und das langersehnte Naß

strömte hernieder .
FamUienIragödie .

Linz , 14 . Mai . Der Händler Johannes Böcklinger hat nach vor«

ausgegangenem Streit seine Ehefrau , sein elfjähriges Töchterchen und

sich selbst erschossen . Böcklinger war nach einem vergnügten Abend

heimgekehrt , worauf ihm seine Frau Vorwürfe über sein Ausbleibe »

machte .
Flugzeugabsturz im Gewittersturm .

Budapest , 14 . Mai . Ein Flugzeug der französisch- rumänischen

Fluggesellschaft , das gestern in einen Gewittersturm kam , stürzte bei

einer Kurve ab . Der Aparat wurde zertrümmert . Der Flieger ge»

tötet .
Explosion in der Lemberger Aniversiläl .

Lemberg , 14 . Mai . Im anatomischen Laboratorium der Lem-

berger Universität explodierte gestern abend eine Bombe , die jedoch
nur geringen Schaden anrichtete . Die Untersuchng ergab , daß die

telephonische Verbindung mit der Universität vor der Explosion zer-

stört worden war . Man sucht die Urheber der Explosion in den

Kreisen radikaler Ruthenen .

Ein

köstlicherNachlisch
wird stets jung und alt erfreuen .

Sie können sieh dieses Vergnügen mit

Dr . Oelker 's Schokoladenspeise
mli gehackten Mandeln

häufiger leisten , weil die Zubereitung billig ist und wenig
Umstände erfordert . Dabei aber ist die Speise außer¬

ordentlich nahrhaft und wohlbekömmüch .
Für 4 Personen genügt :

1 Päckchen Dr . Oetker 's Schokoladen -
speise mit gehackten Mandeln

i/j Liter Milch . . . . . . ca .
3 Eßlöffel (75 g ) Zucker , .

Die fertige Speise reicht man mil Vanille - Sauce , bereitet aus
Dr. Oetker ' s Saucenpulver mit Vanille -Geschmack .

Versuchen Sie ferner :
Dr. Oetker 's Schokoladenspeise mit Makronen • 1 Päckcken Mk. 0 .30

Dr. Oetker 's Gala - Schokoladen - Puddingpulver . . 1 Päckcken Mk . 0.15

Der Name OETKER * bürgt für beste Qualität ! Verlangen Sie nur
»Originalpackungen ' (niemals lose ) mit der Schutzmarke „Oetker 's Hellkopf
Die beliebten Oetker -Rezeptbücher erhalten Sie kostenlos in den Geschäfte

oder , wenn vergriffen , umsonst und portofrei von KAi. ften
A463

Dr . A . Oetker , Bielefeld . J
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Pasitsch und die Kroaten .
Von unserem Belgrader Vertrete ».

Dr. J. H. Belgrad , g. Mai . Die Erklärungen , die Paul Raditsch,
des Parteipräsidenten Raditschs Neffe , in der Skupschtinasttzung vom
27 . März im Namen der Kroatischen Bauernpartei abgegeben hat .
durch die die Raditschaner ihrer bisherigen Politik
feierlich entsagten und eine neue , „konstruktive " Periode
ihrer politischen Tätigkeit ankündigten , sind sogleich als ein für die
künftige Entwicklung der südslawischen Verhältnisse hochbedeutsames
Ereignis gewertet worden . Die Partei Stephan Raditsch
ist tatsächlich auf einem neuen Wege . Nachdem ihre
erste Loyalitätskundgebung von der Regierungsseite noch mit eini
gem Mißtrauen aufgenommen worden war , da immerhin die Mög
lichkeit eines bloß taktischen Schachzuges vorliegen konnte — man
traute Raditsch , dem wandelbaren , offenbar nicht sehr —, um die
Mandate der Partei zu retten , denen die Anullierung drohte und
allenfalls die in Haft sitzenden Führer zu befreien , haben die Ra
ditschaner neuerlich wiederholt erwiesen , das; ihre Bekehrung aufrich
tig und vollständig sei . Dieser Tage hat das maßgebendste Forum
der Partei , ihr Hauptaus ?chuß, erklärt , daß sie voll und ganz hinter
dem neuen programmatischen Bekenntnis ihrer parlamentarischen
Vertretung stehe und den durch Stephan Raditsch ange -
knüpften Verbindungen mit der Moskaus
Bauerninternationale abaesagt . Präsident Raditsch
selbst wurde , „trotz des uneingeschränkten Vertrauens , das die Par
teileitung zu ihm habe "

, wogen seiner Moskauer Extratour sogar
ganz formell gerüffelt ! Die Konversion scheint also wirklich voll
kommen . Aus den ewig protestlerischen Raditschanern , die jede völ
krsche Gemeinschaft mit den Serben verneinten , und in der freien
kroatischen Republik ihr Ziel sahen , ist eine staatserhaltende Partei
geworden , die in einer Ausammenarbeit mit dem „serbischen Bruder
volke " und dessen politischer Repräsentanz , den Radikalen Nikola Pa
sitsch , weiterschreiten will . Die neue Entwicklung ging so rasche
daß kurz nach den bekannten Erklärungen Paul Raditschs schon der
Eintritt der Raditschaner in die Regierung Pa -
sitsch ganz ernstlich erwogen wurde .

Allein P a s i t s ch zeigt nach bewährter Methode keine Eile
und läßt die Raditschaner noch schön warten . Ihr
neuer Kurs wurde zwar von den Regierungsparteien mit Befriedi
gung als Erfolg ihrer Politik gebucht , und die Raditschaner auch be
lobt , aber man betonte in der Regierungspresse auch sofort , daß
Worte allein nicht genügen , sie müßten auch mit Wetken beweisen
daß es ihnen mit ihrer Bekehrung ernst sei . Vor allem wird die
Lösung ihrer Verbindung mit der übrigen Opposition , von den Demo
kraten Ljuba Davidowitsch , den Klerikalen Dr . Koroschec und Dr
Spahos bosnischen Muslimanen . gefordert , die sich für eine staats
erhaltende Partei nicht zieme . Vorläufig hat Paschitsch noch einma
das bewährte Bündnis mit Pribitschewitsch erneuert und
die alte Regierungskoalition der beiden ist auch vor die neue Skup -
schtinä getreten , was die Raditschaner natürlich nicht gerade begei
stert . Daß Pribitschewitsch noch immer Herr über Kroatien ist , könn¬
ten sie ja noch hinehmen . Allein , daß die berüchtigte „Obznana "
mit der die Raditschpattei als bolschewistisch-staatsgefährlich erklär s
und aufgelöst wurde , noch nicht aufgehoben ist . daß auch das Partei -
organ , der „Slobodni Dom "

, noch nicht wieder erscheinen darf , sind
härtere Proben . Pasitsch läßt sich eben Zeit . Er übereilt nichts .
Die Regierungskoalition zwischen Pasitsch und Raditsch ist ja sicher -
lich nur eine Frage der Zeit . Vorläufig aber herrscht noch Pasitsch
mit Pribitschewitsch zusammen .

Beruhigung der Lage in Bulgarien .
F . H . Paris , 14 . Mai . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der bulgarische Außenminister K a l k o f f begiibt sich heute von
Paris nach London und wird der englischen Negierung mitteilen ,
daß der Belagerungszustand in Bulgarien bald aufgehoben werden
soll. Die 10 000 Mann , die kürzlich mobilisiert worden waren und
bis zum 81 . Mai wieder verabschiedet werde « sollen , werden wahr -
scheinlich noch vor diesem Tage nach Hause geschickt werden . Kalkoff
erklärte , daß man mit der allmählichen Wiederherstellung der Ruhe
m Bulgarien rechnen könne .

Die Anschlchsrage .
TU . Wie » , 14 . Mai . (Drahtbericht .) Der Führer der groß -

deutschen Volkspartei des Nationalrats Dr . Dinghofer , sprach
in einer Versammlung über das Verhältnis der Kleinen Entente zu
Oesterreich und die Anschlußfrage . Man könne nicht sagen , so
betonte er . dag das Ergebnis der Beratungen der Bukarester Kon -
ferenz besonders wohlwollend für Oesterreich sei . Man habe sich
darauf beschränkt , die Donaukonföderation und die wirtschaftliche An -
Näherung an die Nachfolgestaaten zu verbieten, was für die Tschecho -
slowakei das Wichtigste sei. Man habe erklärt , daß die Kleine
Entente es nicht billigen werde , daß das Deutsche Reich Oesterreich
annektiere . Die Deutsch - Oesterreicher müßten gegen eine derartige

, Verschleierung der Wahrheit protestieren , denn von einer Annektion
sei keine Rede . Oe st erreich wolle freiwill ig zum
Deutschen Reich . Auf das Entschiedenste müsse man dagegen
Einspruch erheben , wenn Dr . Benesch es versuchen sollte , sich in
Oesterreichs innerste politische Angelegenheiten einzumischen .

Benesch bleibt zu Äause .
r. Wien , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Minister B e n e s ch hätte ursprünglich unmittelbar nach der Kon -
serenz der kleinen Entente nach Wien kommen sollen . Vor Beginn
der Konferenz wurde dann mitgeteilt , daß Venesch wegen dringender
Geschäfte erst am 22. oder 23 . Mai nach Wien kommen werde . Jetzt
teilen die tschechischen Blätter mit , daß der Besuch des Prager
Außenministers überhaupt unterbleibe . Als Grund wird angegeben ,
daß die nationalistischen und alldeutschen Kreise gegen Benesch
wegen dessen anschlußfeindlicher Gesinnung Demonstrationen planten
und daß sich Venesch nicht irgendwelchen UnHelligkeiten in Wien
aussetzen wolle .

Ein neues Knegsgerichlsnrlei!.
TU . Paris , 13 . Mai . sDrahtbericht .) Der deutsche Unteroffizier

Koppe wurde gestern von « zweiten Pariser Kriegsgericht wegen an -
geblicher Ermordung eines französischen Kriegsgefangenen zu lebens -
länglicher Zwangsarbeit verurteilt . Koppe soll an 17 . Juli 1917 bei
einem Gefangenentransport französischer Offiziere von Ingolstad ».
nach dem Lager Wassenberg , als ein Gefangener ihm entwichen war ,einen anderen Offizier durch Revolverjchüsse getötet haben .

Biesenfeuer in Japan .
TU . Newqork , 13 . Mai . (Drahtbericht .) Wie aus Tokio ge -

drahtet wird , ist der etwa 40 Meilen von dort entfernte Ort Ku -
m a n ay a fast vollständig niedergebrannt . Viele Häufer sind einge¬
äschert , tausende Menschen obdachlos . Der Schaden beläuft sich aus
2 'A Millionen Dollars . Wahrscheinlich sei eine große Anzahl Men¬
schenleben zu beklagen . Einzelheiten fehlen noch .

Ein Bejtechungsprozetz.
D«, früher« Ernährungsminister Dr . Müller vor Gericht.

d. Bonn , 14 . Mai . Vor dem Schöffengericht Bonn endete gesterr
ein Prozeß , in dem der frühere Ernährungsminiister Dr . Müller
wegen passiver Bestechung angeklagt war . Dr . Müller war bekannt -
lich im November 1922 zum Ernährungsminister ernannt worden ,
trat von diesem Posten aber bereits 4S Stunden später zurück, als
Mitteilungen über Verwicklung in ein« Bestechungsaffäjr « seine
Stellung erschüttert hatten . Neben Müller , der jetzt Generalsekretär
der Rheinischen Landwirtschastskoinmer ist, hat sich der Kaufmann
Giesen ante Bonn , Vertreter der Firma Thyssen , wegen aktiver
Bestechung zu verantworten . Es handelt sich um ein Holzgeschäst . das
aus dem Oktober 1922 datiert . Die Firma Thyssen hatte im Kreise
Wittlich von der Siedelungsgesellschaft des Kreises Grubenholz ge-
kaust und dafür Kunstdünger geliefert . Der damalige Geschäfts -
fiihrer des Rheinischen Vereins für landwirtschaftliche Wohlfahrts -
pflege und Heimatschutz , Dr . Kode , vereinbarte mit Giesen 5 Pro -
zent Provision , die zu gleichen Teilen unter Dr . Müller , Dr . Kobe
und Giesen verteilt werden sollte . Die Provision in Höhe von einer
Million war Anfang November verteilt worden . Dr . Müller gibt
an , von dem Abkommen über eine Provision erst Kenntnis bekom-
men zu haben , als die Vereinbarung bereits unterzeichnet war . Da er
als Beamter sfür sich keine Provision annehmen durfte , will er den
auf ihn entfallenden Teil für wohltätige Zwecke bestimmt haben .
Das Geld wurde aber erst im Januar 1923, als es schon stark ent -
wertet war . für wohltätige Zwecke hergegeben . Er begründet dies
damit , daß er im November 1922 viel auf Reisen war , Ende Novem¬
ber als Minister für Ernährung und Landwirtschast nach Berlin be -
rufen wurde und daß die Vorgänge , die zu feinem damaligen Rück-
tritt führten , derart auf ihn eingewirkt hätten , daß er das Geld ganz
vergessen habe .

Das Gericht kam entgegen den Aussagen der Belastungszeugen
zu der Annahme , daß den Angaben Dr . Müllers Glauben beizu -
messen sei . da er von vornherein das Geld für wohltätige Zwecke
bestimmt habe . Zu irgendeiner pflichtwidrigen Handlung , habe er
sich nicht bestimmen lassen . Jedoch liege der objektive Tatbestand des
8 331 ( passive Bestechung ) vor . Zur Strafbarkeit gehöre aber als
subjektive Voraussetzung , das Bewußtsein , daß ein Beamter auch
für wohltätige Zwecke kein Geld annehmen dürfe . Dieses Bewußt -
sein habe aber Dr . Müller nicht gehabt . Dr . Müller wurde frei -
gesprochen .

Die landwirkschasMchen
Mailagungen in Karlsruhe .

Generalversammlungen der badischen landwirtschaftlichen Haupt -
genossenschasten.

Aiin Donnerstag vormittag fand in Fortsetzung der Genossen-
schaststaigungen die vierte Generalversammlung der Badischen land -
wirtschaftlichen Hauptgenossonschaft e . G . m. b . H . in der Großen
Festhalle sta<«i, Die Generalversammlung wies eine gute Beteiligung
auf . Anwesend waren auch Vertreter der Stadt und der Körper -
schaften . Aussichtsratsvorsitzender tzeitz- Seckenheim wies in seiner
Begrüßungsansprache darauf hin, ' daß die badische Landwirtschaft im
Zeichen der Not stehe. Ungenügender Zollschutz hätte die Landwirt -
schaft an den äußersten Ruin gebracht . Das Jahr 1924 habe Schwan¬
kungen aufzuweisen , wie sie noch in keinem Jahr festgestellt werden
konnten . Nachdem Stadtrat Dr . Herrmann die Grüße des Oberbür -
«ermeisters überbracht hatte , wurde mit der Erstattung des Geschäfts -
berichte durch Generaldirektor Schön in die Tagesordnung einge -
treten .

Aus dem Geschäftsbericht ist folgendes zu entnehmen .- Die Ba -
dffche Landwirtschaftliche Hauptgenossenschast kann mit Befriedigung
auf den Verlauf des Jahres 1924 in Bezug auf die Umsätze zurück-
blicken. Die Landwirtschaft ist in der Anwendung von künstlichen
Düngemitteln , Saatgui , Schädlingsbekämpfungsmitteln , sowie durch
Verfütterung von Kraftfuttermitteln und Verwendung neuzeitlicher
Maschinen von dem Wunsche beseelt , durch Steigerung der landwirt -
schaftlichen Produktion das deutsche Volk mehr und mehr von der
Abhängigkeit vom Ausland freizumachen . In Stickstoff und Phos -
phorfäure wurden im verflossenen Jahr bedeutend größere Umsätze
erzielt als in den vorangegangenen Jahren . Auch hei dem Kaimt -
und Kalibezug konnte diese Beobachtung gemacht werden . Die Um -
Ätzziffern hielten sich nicht immer auf gleicher Höhe , der Bedarf
wechselte je nach Ergebnis der heimischen Ernte . Auch die Preise'
stielten eine nicht unwesentliche Rolle . In Saatgetreide und Saat -

kartosfeln wurde der Friedensumsatz um ein Vielfaches überholt .
Auch in den verschiedenen Klee - und Erassamen usw . wurden recht
beachtenswerte Umsätze erzielt .

Der Bericht erwähnt dann , daß im Gegensatz zum vorausgegan -
genen Jahre 1923 die Ernte 1924 im größten Teil Badens schlecht
eingebracht wurde . Hierdurch ist das Getreide -, wie auch das
Futtermiitclgeschäft gekennzeichnet . Der weitaus größte Teil
der Getreideernte bestand in nicht markfähiger Ware .
Die umfangreichsten Geschäfte wurden in Hafer getätigt , wobei die
günstige geographische Lage Ladens zu der als Absatzgebiet bekannten
Schweiz von Vorteil war . In Futtermitteln war eine leichte Besse-
rung der Nachfrage festzustellen . Das abgelaufene Jahr brachte
eine in unerwartetem Ausmaß erhöhte Milchproduktion als Folge
der Stabilisierung der Währung und der im Verhältnis zu den
anderen landwirtschaftlichen Produkten günstigen Preise . Für den
Absatz von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten lagen die
Verhältnisse im Berichtsjahre nicht günstig . Große Vorräte aus der
Inflationszeit einerseits und auf der anderen Seite die Geldknapp -
heit und die drückenden Steuern , wozu noch eine schlechte Getreide -
ernte kam . bewirkten , daß im Allgemeinen nur der dringendste Be -
darf gekauft wurde . Der Stand der Zweigstellen betrug am Ende
des Berichtsjahres 20 und der Unterläger ungefähr 70. Hierzu
kommen noch die der Hauptgenossenschaft angeschlossenen 25 großen
Getreidelagerhäuser . Der Mitgliederstand erhöhte sich von 253 mit
insgesamt 1239 Geschäftsanteilen im Eründungsjahr 1921 auf 859
Mitglieder mit 2790 Geschäftsanteilen am 31. Dezember 1924.

Die Bilanz schließt mit einem Verlust von 37 380 M ab . General¬
direktor Schön schloß seinen Bericht mit dem Ausdruck der Hoffnung ,
daß von Regierungsseite und von dem Parlament die notwendigen
Folgerungen gezogen werden aus der Erkenntnis , daß die Steuer -
Politik von 1924 eine verfehlte war . Man erwartet , daß bei einem
guten Ausfall der Ernte auch wieder die Lage der Hauptgenossen -
chaft eine bessere wird , wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß

die Schäden , die im März infolge der rückläufigen Konjunktur ein -
getreten find , ausgeglichen werden müssen.

Professor Mach , der wissenschaftliche Leiter der Versuchsanstalt
Augustenberg , wies auf die Bedeutung dieser Anstalt für die Land -
Wirtschaft hin . die aber auch der Unterstützung der Landwirte be-
dürfe . Dr . Hillringhaus von Berlin von der preußischen Zentral -
genossenschaft betonte die Vorteile des Eenossenschaftslebens für den
einzelnen Landwirt .

DonnerZ ?«ttl, Seit H . Mit ?
Darauf folgte die Bekanntgabe der Jahres -Gewinn - und VclW

rechnung durch Direktor Bannholzer , die folgende Zahlen aufwe 'H
Aktiven 6 314 354, Passivs 6 351 735 M , Verlust 37 380 ^ , der ««
neue Rechnung vorgetragen wird . Nach kurzer Ansprache wurde ^
Bilanz einstimmig genehmigt , sowie Vorstand und Ausichtsrat ^
lastung erteilt . Nach Bekanntgabe der Revisionsberichte vom M
1923 und 1324 durch Landesökonomierat Schittenhelm wurde die ^
gänzungswahl zum Aufsichtsrat vorgenommen und der Rest
Tagesortdnung , der die Erledigung organisatorischer Angelegt
heiten vorsah , zu Ende geführt .

Wettere Tagungen .
Bezirkstag des Sadischen Fleischerverbandes .

Dem Bezirkstag des Bezirksvereins Baden im Deutschen
scherverband , der am Mittwoch in Lahr ungefähr 400 M «V
meister aus dem badischen Lande zusammenführte , ging am Bora !
die Fahnenweihe der Bezirksmetzgerinnung Lahr voraus , die
schönster Weise verlief und die Ehrung einer Reihe von MeW
meistern aus Stadt und Bezirk ergab , die 25 Jahre und mehr
Beruf ausübten . Von 9—1 Uhr gingen am Mittwoch in der Eyw ^
siumsturnhalle die Verhandlungen des Bezirkstages , die vom
sitzenden, Stadtrat Koch - Heidelberg , geleitet wusrden , vor sich,
der üblichen Begrüßung der Ehrengäste und der Kolleven wurde *
Vorträgen und Entschließungen Stellung genommen zur badi f
Fleisch steue r , die scharf bekämpft wurde und zur UmsatzM ^
die auf « in Mindestmaß herabgesetzt werden soll. Es wurde eM
Beteiligung des Metzgerverbandes am öffentlichen Leben das
geredet und die Überwachung nichtSonzesiionierter Arbeits «
Verkäufsräume für Fleischwaren verlangt , wobei hauptsächlich
Hausschlachtungen inbet rächt komen sollen . U. a . wVrde noch ®
Gründung einer Bezitksvereinssterbekass « « wogen . Dann wuA
die Wahlen vorgenommen . Die ausscheidenden Borstendsmiitgli ^
Groß -Mannheim , Ullrich -Baden -Baden , Erbrich -Pforzheim , Geisp
Sandhofen bei Mannheim wurden wiedergewählt . Der Ott ^
nächstjährigen Bezirkstagung ist noch nicht bestimmt .

Tagung de? Katholischen Kaufmännischen Bereinigungen
Südwestdeutschlands .

Di« in Baden - Baden abgehalten« Tagung de» Süd® *f
deutschen Gauverbandes der Katholischen kaufmännischen Verei »

gungen war aus Baden -und Württemberg von eine ? sehr
Teilnehmerzahl besucht. Nach einem Gottesdienst fanden zuno ^
die internen Beratungen unter Leitung des Gauvorsitzenden St «

phan von Mannheim statt . Bei der sich anschließenden öffentlich^!
Sitzung waren auch Vertreter der Stadt Baden -Baden , des Deutl ^
Gewerkschaftsbnndes und der Handelsschule erschienen . Den « ' W
Vortrag hielt Grefen aus Freibuvg über AngestelltenfrM ^
worauf der Vertreter der Verbandsleitung , Dr . Rademach
aus Essen über die Wittschaftslag « und die neuen Steue -rgeW
sprach . Seine Ausführungen gipfelten in der Entschließung ,
Verbandsleitung möge sich dafür einsetzen , daß die Umsatzsteuer &
% Prozent ermäßigt , das steuerfreie Einkommen auf 900 Mark i<% .
lich erhöht und die Luxussteuer abgeschafft werde . Weiter sp ^
Kaplan Heimpel von Stuttgart über die Jugendfrage in d ,
katholischen 'kaufmännischen Vereinigungen . Der nächste Gautag
an den Pfingstlagen 1926 in Konstanz stattfinden .

Der Zentralverband der Angestellten , Ean Baden ,
hat in Singen a . H . am Samstag und Sonntag seinen
tag abgehalten . Die Tagung war aus dem ganzen Lande R'
gut besucht . Vertreten waren ferner die befreundeten freien ®

werkschaftsverbände und die Nachbargaue Württemberg und H^ vH
Eaugeschäftsführer Schneide r - Karlsruhe leitete die Tagung UL
überbrachte die Grüße der verschiedenen Bruderorganisationen . \
erstattete hierauf den Geschäftsbericht . Die Inflation hatte
den Zentraloerband der Angestellten nicht verschont . Die MitgU
derzaht des Gaues Baden betrug am 1 . April 1924 10 943 y
ging bis zum 1 . Januar 1925 auf 900V zurück. Besonders nachteuw
wirkte sich die Arbeitslosigkeit nach der Inflation aus . In manch^
Ortsgruppen betrug die Zahl der stellungslosen Angestellten 2^ ^
Prozent . Die Zahl der Ortsgruppen ging im abgelaufenen
jchäftsjahr von 34 auf 31 zurück. Im Dienste des Gaues
neben 3 Bezirksleitern 20 veramtete Kräfte . Die rund 9000
glieder des Verbandes verteilen sich zu auf Handel und 3 .

" "
^

strie , während der Rest sich auf Genossenschaften , soziale Jnstuu
usw . verteilt . Der Redner begründete dann die Notwendigkeit 1
weiteren Ausbaues der Organisation in Gruppen sowie im
iamtverband . Die sozial - und wirtschaftspolitischen Forderung
fanden ihren Niederschlag in 4 Resolutionen . In der Ausspra ^
kritisierten die Vertreter besonders die hohen Verbandsbeitrag •

Dr . Krau s - Mannheim verbreitete sich in diesem Zusammen ?» "
^

über die Frage ..Politik und Gewerkschaft " und wies dabei dar «
hin , daß eine politische Betätigung der Gewerkschaften durcha
notwendig sei, um die wirtschaftlichen Forderungen der Angestellte
schaft erfolgreich vertreten zu können . Weiter berichtete Dr . ^
über das Thema „Schliüitungswesen und Arbeitsgericht "

, wäbre
Landtagsabg . R ü ck e r t-Karlsruhe über die neue Steuerges ^"

gebung und die Angestellten sprach.

Gegen dieMonopolisierung öesKraftfahrwesen6
der Spediteure . Kra '/sah rzeu.gb4 % *'

Fuhrhalter , Bestatter usw . so haben sich auch die badlj « ^
Wie die Vereinigungen

_ . . . liui iiuj uuuj » it Tfrteit
Schmiedemeister gegen die im Verein mit der halbstiatual ^
Kraftverkehrsgesellschaften geplante Monopolisierung des KrasU ^ .
wesens durch die Reichsbahn gewendet . Eine am letzten Sanis :
m Karlsruhe abgehaltene Tagung der Schmiedemeister hat an ,
zuständigen Stellen , Regierung und Landtag , folgende E "
Schließung gerichtet : ^

9 . Mai in Karlsruhe tagende Arbeitsgemeinschaft
Schmiedeverbände , die sich aus dem Badischen ,

ichen , Pfälzischen und Württembergischen Landesverband
Schmiedemeister und Schmiedeinnungen zusammensetzt , unterstützt ^
Bestrebungen des Arbeitgeberverbandes für das Badische und '4>' ' -t
zische Transport und Verkehrsgewerbe e . V . Die Arbeitsgemein ^a?
der süddeutschen Schmiedeverbände könnte es nicht verstehen , we ,
seitens der Reichsbahn jetzt durch Monopolisierung des Tran ^

>°

gewerbes dem deutschen Gewerbe - und Mittelstand seine Leue'

existenz genommen würde . Die Arbeitsgemeinschaft erwartet , v
Reich und Regierungen nicht in kurzsichtiger Förderung der Gewi
absichten der Reichsbahn den Gewerbe - und Mittelstand und da
einen großen Teil ihrer Steuerzahler ruinieren . Die Arbeitsgcme .
schaft richtet aber gleichzeitig an den Arbeitgeberverband für ^
Transport - und Verkehrsgewerbe die Bitte und insbesondere an L\ ]l
Fuhrhalterverband , die Handwerker und ihre Lebensexistenz "

fördern und ihrerseits nicht mit Forderungen an diese heranzutre -■ *
die infolge der wirtschaftlichen Notlage des Handwerks leider s"
zu erfüllen sind. Die Arbeitsgemeinschaft der süddeutschen Schwee
verbände erwarte »?, daß , wo vas Reich gegenüber der Reichsbahn ^
Beseitigung und Neuerrichtung von Regiebetrieben unterdrücken
die im Arbeitgeberverband vereinigten Unternehmer ihre Psli »>^

gegenüber dem Handwerk und Kleingewerbe erfiillen .
" ^

Sic auffällige
Pflege durch leichte Massage mit
monatlicher Anwendung hörte der Haarausfall fast vollständig auf".
wohldustend) 2.— und 4,—. Iavol - Gold -Kopfwaschpulver in Beuteln zu 0,20. In allen Fachgeschäften erhältlich.

kann vermieden werben. Die Vorläufer sind Jucken ber Kopfhaut.
Schinnen , unb Schuppenbildung . Stellen diese sich ein. dann ist es
höchste Zeit , gegen das beginnende Uebel vorzugehen . Tägliche

Nach etwa drei«dem Kräuterhaarwasser Iavol schafft Abhilfe . In einem der vielen Tausenden uns
"
zugegangenen Atteste

'
heißt es

'

Iavol mit Fett . Iavol ohne Fett . x/2 Fl . 1 .75. Vi Fl . 2.60. Doppel -Fl . 4.—. Iavol
"

Gold (besonders^ n — - " r ^ Exterikultur G . m. b. H . . Ostseebad Kolberg.
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Nachrichten aus Zem Lande.
C Knielingen , 14 . Mai . ( Musiksest.) Die Vorbereitungen zu

weift am 24. Mai stattfindenden Musikfest , verbunden mit Wertung ?-
!pielen , an dem sich etwa 20 Vereine beteiligen , sind im vollen Gange .
Der Musikverein „Harmonie " als festgebender Verein hat alles auf -
geboten , um den beteiligten Vereinen den Aufenthalt in jeder Hin -
I' ch so angenehm wie möglich zu gestalten . Auch kommen wertvolle
Preise zur Vereteilung . Für den Vorabend des Festes ist ein Fackelzug
wit anschließendem Bankett vorgesehen .

) ! ( Dvrlach , 14 . Mai . (Autounglück .) Gestern abend 10 .30 Uhr
wollte der 20 Jahre alt « Ingenieur Albert S ch u l e r von Mühl -
acker in dem seinem Vater gehörenden Personenauto mit der Nr .
•Ii v 505 nach Hause fahren . Am Ausgang der Karlsruher Allee
kurz vor der Ueberbrückung der Staatsbahn bei der Haltestelle
»Untcrmühlstrahe "

, scheint der Autolenker die Steuerung nicht mehr
>n sicherer Hand gehabt zu haben oder infolge des Lichtermeeres
der Staatsbahn geblendet worden zu sein . Er fuhr in raschem Temso
rechts von der Strage ab auf einen jungen Baum , der von dem
Auto umgerannt und entwurzelt wurde . Das Auto selbst flog mit
kern Führer die hohe Böschung hinunter , ohne sich jedoch zu über -
schlagen. Es kam auf die rechte Seite zu liegen und wurde nur
leicht beschädigt . Ein wahres Wunder ist es zu nennen , dah
Schüler auher einigen leichten Verletzungen mir dem Schrecken
davonkam . Er konnte sogar noch in der Nacht in einem von Chauf¬
feur Eieseke von hier geleiteten Auto in die Heimat zurückkehren .
Das Auto liegt zur Zeit noch an der Unfallstelle . Diese wird fort -
während von zahlreichen Neugierigen besichtigt , die alle ihr Staunen
darüber ausdrücken , daß der Unfall , der von den schwersten Folgen
für den jungen Mann hätte begleitet sein können , so glatt ablief .
Der umgerannte Baum hat die Wucht wesentlich . abgeschwächt und
so das Verhängnis verhindert . Polizei und Gendarmerie haben
* <c vorgeschriebenen Meldungen erstattet . Von einer gerichtlichen
Untersuchung konnte , da dem Unfall kein Menschenleben zum Opfer

abgesehen werden .
) ! ( Durlach , 14 . Mai . (Schaufensterwettbewerb .) Der von dem

Durlacher Einzelhandel im Venehmen mit dem Verkehrsverein an -
läßlich des ersten Bad . Traintages veranstaltete Schaufensterwett -
bewerb bot des Originellen und Praktischen in Hülle und Fülle .
Nicht weniger als <& Firmen mit über 80 Schaufenstern beteiligten
sich an diesem friedlichen Wettbewerb , der nach den gemachten Beob -
Achtungen auch den gewünschten Erfolg aufweisen durfte , einmal
" ach der rein werbenden und reklametechnischen Seite hin , dann
»ber auch in Hinsicht auf den erzieherischen Zweck , dessen hervor -
ragender Wert bei solchen Veranstaltungen gerade in kleineren und
wittleren Städten nicht verkannt werden darf . Das Schaufenster' !t das Spiegelbild des Geschäftsbetriebs, ' wer in seinem Schau -
I^nster Geschmack und zielbewußtes Wollen beweist , der wird auch im
übrigen ein guter Geschäftsmann fein und feine Kundschaft nach
allen Seiten hin zu befriedigen wissen . In dieser Beziehung darf
sich die Stadt Durlach ruhig sehen lassen . Bei dem Schaufensterwett -
«ewerb zeigte es sich deutlich , daß nicht nur die Güte der Ware ,sondern vor allem ihre möglichst originelle Darbietung für die An -
Mnng der Massen maßgebend ist. Das Unternehmen ist nach allen
Dichtungen hin als gelungen zu bezeichnen .

) ! ( Untergrombach (Amt Bruchsal ) , 14 . Mai . (Michelsberg .)
letzten Sonntag nachmittag trafen etwa 650 Männer aus allen

Acholischen Pfarreien von Karlsruhe , meistens mit der Sprengel -
Geistlichkeit, an der Spitze Stadtdekan Geistl . Rat Dr . Stumpf ,einer Wallfahrt nach dem Michelsberg hier ein . Zunächst wurde
! !»e kurze Andacht in der Pfarrkirche gehalten , dann bewegte sich die
Prozession den Berg hinaus , worauf ein Benediktinerpater eine
predigt hielt . Später ging es wieder in geordnetem Zuge , in dem
^ ele Fahnen mitgcführt wurden , zurück zur Pfarrkirche , in welcher®

.
c t Ortsgeistliche Pfarrer Burger eine Ansprache hielt . Der welt -

uche Teil der Veranstaltung wickelte sich in den Sälen des „Engel "
der „ Kanne " ab . Später wohnten die Teilnehmer der Mai -

ndacht bei und zogen dann zur Rückfahrt prozessionsweise unter
-^Musikbegleitung nach dem Bahnhof .
_ t Malsch (91. Wiesloch ) , 14 . Mai . (Trauergottesdienst für die^ psec des Autounglücks .) Gestern vormittag begannen in unserer

Kirche die Trauergoitesdienste für die elf Einwohner unserer Ge-
meinde , die am letzten Sonntag bei dem schrecklichen Unglück am Bahn -
Hof Rot -Malsch ihr Leben eingebüßt hatten . Der erste Trauergottos -
dienst galt für alle tödlich Verunglückten . Ihm ging eine Trauer -
parade sämtlicher hiesiger Vereine voraus . Unsere Kirche konnte die
Zahl der Teilnehmer kaum fassen . Von heute ab wird dann für je-
den einzelnen Verstorbenen ein Traueramt gehalten .

) ! ( Heidelberg . 12 . Mai . (Firmung . ) Am Donnerstag abend
trifft Wcihbischof Dr . Burger von Freiburg kommend hier ein
und wird in der Jesuitenkirche seinen feierlichen Einzug und eine
Ansprache an die Pfarrgemeinde halten . Andern Tags ist Firmung
im gleichen Gotteshaus und am Samstag in der Bonifatiuskirche
(Weststadt ) , woselbst der Oberhirte abends Yth Uhr seine Abschieds -
prcdigt hält .

v Aglasterhaufen , 14 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Im Ziegelwerk
Aglasterhaufen verunglückte der von Neckarbischofsheim gebürtige
Schmied Heinrich H a u ck schwer. Beim Nachsehen einer Maschine
wurde er von der Transmission erfaßt und lebensgefährlich verletzt .
Mit einem Auto wurde der Verletzte nach Heidelberg gebracht , wo er
seinen schweren Verletzungen erl -.g.

— Rastatt , 14 . Mai . (Ernennung ) . Stadtsekretär Zoller wurde
anläßlich seines 25jährigen Berufsjulbiläums als erster Ratschreiber
der Stadt Rastatt in der letzten Stadtratssitziing ?um Oberstadt -
sekretär ernannt . Dabei wurde ihm ein Geldgeschenk überreicht .

Freiburg , 13 . Mai (Insta -llationsfei - r) . Unter zahlreicher Be -
teiligilng des Klerus und der Gläubigen fand am Dienstag um
11 Uhr im Münster die Installationsfeier des neuen Domkapitulars
Dr . Konrad Gröber in der üblichen Weise statt Die Installation
vollzog der Weibbischo ? im Auftrag des Er ^bischofs.

s . Vom Kaiferftuhl , 14 . Mai . (Neue Wegweiser .) Wie in der
Hauptversammlung der Sektion Kaiserstuhl des Schwarzwaldvereins
bekannt gegeben worden ist, werden in den nächsten Wochen im ge-
samten Kaiserstuhlgebiet neue Wegweiser und Wegmarkierungstafeln
angebracht . Daß man die Wegmarkierung gründlich durchführen will ,
beweist der Kostenansatz von 2500 M .

— Säckingen , 13. Mai . (Brand ) . In Hottingen (Hotzenwakd )
brannte das Doppelwohnhaus des Hermann Schlaget « ! und des
Alned Hauß vollständig nieder . Die Leute konnten nur das nackte
Leben retten . Die Ursache des Brandes ist unbekannt ,

>Her ?chtszeituns .
— Mannheim , 13 . Mai . (Ein alter Zuchthäusler ) . Das große

Schöffengericht verurteilte den 37 Jahre alten Korbmacher H ä r i n--
ger von Kawfbeuren wegen Betrügereien zu einem Jahr drei Mo -
naten Gefängnis abzüglich ein Monat und eine Woche Untersu -
chungshaft . Häringer hat von seinem 13 . Lebensjahre ab jedes Iaihr
im Gefängnis gesessen . Nach dem Gutachten des Eefängnisoberarztes
ist er unverbesserlich . In der Urteilsbegründung heißt es , daß die
Gefängnisstrafe ein Ersatz sein müsse für eine geeignete Schutzinter -
nierung .

« t . Freiburg , 14 . Mai . (Wenn man Zeugen beleidigt . — Unter -
schlagung .) Ueble Geschäftspraktiken bei einem Pferdehandel hat¬
ten dem Händler Julius K l e e f el d von Breisach vor kurzem wegen
Betrugs vier Wochen Gefängnis eingetragen . Sein Aerger über die
Bestrafung entlud sich gegen einen ihm unbequemen Zeugen , dem er
im Korridor des Gerichtsgebäudes zurief : „Sie sind ein Schwindler !"
Der Zeuge erhob Beleidigungsklage mit dem Erfolg , daß Kleefeld
nom hiesigen Amtsgericht zur Geldstrafe von 100 , U oder 20 Tagen
Gefängnis verurteilt wurde . In der Begründung des Urteils wurde
besonders betont , daß Zeugen gegen Anrempelungen in dieser Form
nachdrücklichst geschützt werden müssen . — Die Skrupellosigkeit , mit
der man sich an anvertrauten Geldern vergreift , wurde durch eine
Verhandlung gegen den 35jährigen Kaufmann Arthur Rich . U l l -
mann beleuchtet , der der Unterschlagung angeklagt war . Ullinann
war Leiter der Freiburger Filiale einer auswärtigen Ersatz - Kran -
kenkasse. In wenigen Monaten veruntreute er über 4700 Eoldmark
der einbezahlten Versicherungsgelder . Davon händigte er etwa 2800
Mark einem hier wohnenden Buchbinder zu einer mehr oder weniger
faulen Geschäftsgründung aus . Ullmann träumte davon , mit den
Eeldzuwendungen Teilhaber dieses Geschäftes zu werden . Der Traum
war aber ausgeträumt , als das Unternehmen in eine pleiteähnliche
Liquidation ausartete . Der Angeklagte wurde zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Prinz Korl-Drayoner.
Am 6., 7 . und 8. Juni ds . Is .

' indet , wie schon wiederholt ge«
meldet , der Regimentstag mit Denkmalseinweihung der ehemalige «
Prinz Karl -Dragoner in Frei bürg i . B . statt All -: ehemaligen
schwarzen Dragoner und deren Formationen sind zu diejem Festtz
herzlichst eingeladen . Es ist zu hosten und es ist Pflicht jedes ein «
Sellien 5>ameraden , sich bei dem (teste einzufinden , um einander
wieder einmal nach so langer Zeit die Hand zu drucken und bei der
Einweihung des Denkmals unfern Helden die Ehre zu erweistti . lliq
die Kosten für das Denkmal bestreiten zu können , das doch Gemein «
gut für alle fein soll , werden die Kameraden gebeten , freiwillig «
Spenden auf das Postscheckkonto Nr . 77 294 Karlsruhe (.Denkmals ,
fond ) des Prinz Karl Dragoner -Vereins Karlsruhe einzusenden ,
Auskunft über das Fest erteilt der Vorstand des Prinz Karl «
Dragoner -Vereins , I . Äeber , Sofienstraße 157. Den nachstehendes
Regimentsruf mögen die Kameraden beachten .

Regimentern ? der Prinz Karl -Dragoner !

Prinz Karl -Dragoner . die Ihr einst geschworen
Den Treueschwur dem Regiment —
Es dringt ein Ruf zu Eueren Ohen :
Der Regimentsruf , den Ihr alle kennt !

Zum Sammeln ruft er wieder ,
Doch nicht Mm Kampf im Feld —
Ihr alten Waffenbrüder ,
Wir sammeln heut ' nur Geld .

Dem Denkmal unserer Helden
Dort in der Dreisamstadt — ♦
Soll unser Sammeln gelten ,
Geb ' jeder , was er hat .

Und ist die Gabe noch so klein ,
Viel Wenig macht ein Viel —
Wir wollen alle Helfer sein ,
Dann kommen wir zum Ziel . '

So viele gaben ja ihr Leben .
Sie

. ihr
fielen in dem Feld als Held —

hr sollt ja nur ein Scherflein geben ,
Doch jene gaben mehr als Geld .

Im Juni wird es eingeweiht .
Dazu seid Ihr geladen —
Daß Ihr uns dort willkommen seid,
Das wißt Ihr , Kameraden !

So wir wir einst geritten , .
Die Schenkel fest daran — ^
Wie Ihr im Feld gestritten ,
So stellt nun Euren Mann !

Ich weiß es ja . wie 's um Euch steht,
Es fällt uns allen schwer —
Dort wo es aus dem Vollen geht ,
Ist es kein Opfer mehr .
Wer trotz der Armut geben kann ,
Den schätzt man hoch und hehr —
Das ist fürwahr ein braver Mann ,
Drum ehrt man ihn auch sehr.

Prinz Karl -Dragoner helft und hört ,
Bald wird das Denkmal stehen —
Ein Volk , das seine Helden ehrt ,
Wird niemals untergehen .

Kamerad Johann Schäfer , Karlsruh «

Geschäftliche Mitteilungen .
Fleckige , farbiae Schuh« waren bisher Veranlassung steten Slergeriiif«

ses . Tic sogenannte » Schiihfarbeu gaben noch mehr Verdruß , weil sie sich
wieder loslöste » und insbesondere an den Gehfalten abwrangen . Schlick «
lich entschloh man sich, die Schuhe schwarz färben zu lassen . Die hier bc *
stens bekannte Firma Cenirnm -Schuhlialle Mar LSwald , ® . m . b . H..tlaiferftralie 145, Eiiiaana l' nmmftrnfic. hat. wie Sie auS dem heutl -iei^
Inserat sehen , dem ohne dies sehr umfangreichen Unternehmen noch eine
Svezialaliicilung für auffärben getragener farbiger Schuhe angegliedert .
(5s handelt sich um ein Verfahren von jahrelangem Studium und leistet
die Firma die sicherste Gewähr , das , sie auch aus diesem Gebiete eine Glanz ,
leiftung bietet .

/ l? fihfltt auf sämtliche

Anzugstoffe — Kleiderstoffe
Weißwaren

Waschstoffe und Aussteuerartikel
Ernst Junge ,

l ^ VAnl/hAWon aller Art werden
ffiraimueuen behandelt durch

Heilmagnellsmus
Homöopathie und
Naturheilverfahren

( Augendiagnose).
Glänzende Anerkennungsschreiben !

Georg Strobel , '
Sprechstunden : Montag. Dienstag und Freitag

von 10—12 und 3—6 Uhr . 9123

Etagen -
Geschäft

Kalserstr . 79
2 Treppen

zwischen Kronen- und Waldhornstraße .) 9452

»Die A16

Wassereclle"
LOBA -BEIZE

bleibt das beste Pflegemittel fflr Tannenböden. Ist wirk «
lldi nah witchbar , erfordert nach dem Aufwaschen und
Trocknen aar einfadies Nadigllnzen . Erspart das
Nachwachsen mit bohnerwach». Tr«gt sldi spielend leicht
auf und ist viel ausgiebiger und haltbarer als die
sonst abllchen Beizen. Anwendung wie Bohnerwachs.
— Nur echt mit dem Raben .

Vereinigte Wachswaren - Fabriken A.-G., Ditzingen bei Stuftoart

Oberhemden
nach Mat , . bei allerbester Verarbeitung und
Garantie für tadellosen Sie . lerttgt billigst 783;

Wäschegeschäft R . Schoch »
Riippurrerltr . 82 .

(Eigene Anfertigung tat HauIe .I

361

GUflstipe Gelegenheit
bietet mein Verkauf in :

Schlafzimmer In Eichen , Nußbaum und BirkeSpeisezimmer .. „ neue, schöne Modeileerrenzimmer „ „ zwei- und dreitürigKüchen , naturlasiert
Einzelmöbel , Polstermöbel etc .

deiche Auswahl , gute Arbeit , billigste Preise
« . . . Zahlungs - Erleichterung . 9393
Möbelhaus Karl Epple

Steinstrane 6.

Kerren -Anzöge
Sport-Anzüge
Windjacken
Bozener Wentel
Breeches-Ävsen
feldgraue Kosen
Eonntags-Äosen
Aanchester-Kosen
engl. Leder-Kosen
Jwirn -Kosen
Lodenjoppen

blaue Arbeitsanzüge
graue Drillichanzvge
Gipseranzüge
Fnhrmannsblnsea
Kochjacken
Metzgerjacke »
Lagermäntel
LaboratormmsmSntet
Malerliullen
Sehermäntel
Eisenbahnerknttea

^ '
viumscklsgo liefert rasch unP billig

Uruckerel „Badische Presse "

sowie sämtliche Sorten Schuhwaren
offeriert billigst

Weinlraub , Kronenstratze 52.

Alba Motorrad
l "a PS . mit 2 lttanaaetriebe , Sieue » und Klliirer -
ickeinfrei . so !or ^ »t» ttexiaufcti . 9377
Bruno Lange » Kaiser - Allee 62, Büro

Telefon 4920.

Wir bitten, beim Einkauf von je l Pfund „Blanband-Margarine" das farbigillustrierte Familienblatt „Die Blauband - Woche" kostenlos Meterlängen » Alst».
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts -Zeitun
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse
Bcrlw . 14 . Mai . lSuuIsvruch .» Die in den letzten Tage leichte

> age des Börsengeld Marktes bielt beute an und e r -
» ieltesogar etne wettere Fortsetzung . Das kommt darin zum
Ausdruck , daß erste Kirmen tägliches Geld bereits mit SÄ Prozent erlial -
ten konnten . Der allgemeine Sab für kurzfristige Ausleihungen stellte sich
auf l 'A —9 Prozent , während Monatsgeld unverändert 916 —11 % Prozent
genannt wurde . Diese Verfassung des Geldmarktes bot vor allem dem
heutigen Markt eine Stütze . Der Verkehr war Walzer bei Beginn angeregt
und fest. Das Ausland und die Rheinvrovinz hielten mit Käufen zurück .
Der Kassamarkt bot auch für Nebenwerte einige Anregung . Für Kali -
Aktien insbesondere wirken die Ausführungen in der Gesellschafter «« -
sammlung deS Kalisvndikates anregend , während am Markt sür chemische
Aktien die günstigen Ertragsziffern freundlich aufgenommen werden . AIS
Spezialgebiet der Spekulation trat der Anleihemarkt heute hervor .
Die Nachrichten über Verhandlungen der Neichsregierung mit ten Par -
teien zwecks Anregungen zur Besserung der AuswertungSsrage , trugen zu
einem Hinausschrauben des Kriegsanleihekurses aus 0 .605 bei . Es trat je >
toch bald wieder ein Rückgang der Notiz aus 0.592ein . Auch Schutz¬
gebiete waren gefragt und aus i % befestigt . Im internationalen D e v t -
senoerkehr unterlag der französische Frauken leichten Schwankungen .
sLondon —Paris 93.05 ) , während nordische Werte verhältnismätzig gut ge¬
fallen waren . Aus dem Auslande lagen folgende Marknotizen vor : Lon¬
don 20.87, Parts 4.56, Zürich 123.02 'A , Amsterdam 59 .28.

Im weiteren Verlaus der Börse blieb das Geschäft bei der Mehrzahl
der Märkte angeregt . Die Knrserhöhungeu setzen sich zunächst nicht fort ,
da hier und dort Realisationen vorgenommen n erden . 5vroz . Reichsan -
leihe schwankend 0.595.

An der Nachbörse waren bei fester Tndenz folgende Kurse sestzu-
stellen : i 'A »rcz . 1914 Ungarn —, Mazedonier 9.6, Baltimore —, Kanada
— Hamburg -Amerika Paket 71 .25, Nordd . Lloyd 73.5, Berliner Handels¬
gesellschaft 140, Eommerzbank -Aktien 102.5 , Darmstätter und Nattonalbank
126.37, Deutsche Bank 125.5, Diskonto -Gesellschaft 115.25. Dresdner Bank
105.25, Mitteldeutsche Credit —, Lesterr . Kredit - Aktieu 7.87, Wiener Bank -
verein 5.75. Bochumer Guß 76.5 , Buderus 72.37. Deutsch -Luremburger
98 .37, Gelsenkirchener Berguerk 78 .75, Sarvener 131 .5, Klöckner Werke 99.5,
Laurabiitte 69, Mannesmann 104.5, Lberbedars 8 .37, Lberschl . Industrie
— . Phönix 115.5 . Rheinstahl 99.25. Riebeck Montan 96.75 , Salzdetfurth
28 .S7, Westercgeln 21 , Badische Anilin 138 .75 , Ehem . Griesheim —, Dyna¬
mit A . Ziobel 103, Höchster Farbwerke 129.25 , Rhenania 4 .62 , Allgem .
Elektr . -Gesellschast 109. Elektrische Lieserungen 91 .37 Elektr . Li -iit und
Krast 6 .5, Feiten Gnillanme 157.6? , Lahmener —, Schnckert 84. Siemens
und Halske 71 , Daimler 5.25. Karlsruher 64, Krank 60 , Hirsch -Kupfer
102.75, Rheinmetall 53.5 , Zellstoff Walddos 11 .5-7 . PH . Holzmann 76.25.
Lunghans —.

Berlin . 14 . Mai . <,Funkspruch . ! Frelverkebr . Adler Kohle 6 .12 , Albrecht
Meister 5 . Allg . Hochbau 67 . Becker Kohle 5.5. Becker Stahl 1 .1, Benz 4.5.
Berl . Schmirgel 20. Brown Bovert 54, Dt . Lastauto 88, Duxer Porzell .in
41 . Fraureuth Porz . 15 .5, Frister Rotzmann 92, Glückauf Braunkohle 1 .6.
Grobkraft Franken 7.4 , Hochfreauenn 78. Kabel Rheydt 151, Nienburg
Eisen 48, Dehlingen Berg 130, Oevnlianfen 43, Olea Mineral 1.3, Poser
Leder 0.225 . Ravens Stahl 82.5 , Schebera 59 , Julius Sichel 52 , Stöwer
Motor 96, Trier Walzen 12, Ufa Film 83 .5 , Ver . Ehem . Zeitz 7», Winiel -
hausen 1 .87 . Adler Kali 107 , Benthe Kali 2 . Halle Kali III . Hannover
Kali 15 , HcUburg Vorzug 47, Krügershall 119, Niedersachsen 92, Ronnen¬
berg — , Steinsörde — , Ummendors 9.5, Wittekind 6.5. Kaoko 3, Sloman
Salpeter 4 .5 , Südsee Phosphat 41, Diamond 20.37, Salttrera 110 , Htsvano
El . Arg . 347 . Sispaur ' Svan . 6proz . Bonds 344. yisvano Aktien 1340. Avi
ll.95. Dt . Erdöl . ' 10 .7 " . y < «. ' S. ^ vn ? —, Petersburger
Intern . Bant . S .

. 4 . ">: « • • • jtntt Drahtberich ^.) £ ay man Hinsicht ,
lich der Aufwertung immer noch die Hoffnung hegt , daß die bishori -
gen Gesetzentwürfe doch noch eine Aenderung im günstigen Sinne er -
fahren möchten , zeigt das heute wieder stärker in den Vordergrund
gerückte Interesse für Kriegsanleihe . Diese wurde namentlich vor -
börslich stark umgesetzt . Der Kurs streifte vorübergehend 0,6 , später
wurde die erste amtliche Notiz 0,59:2 festgesetzt. Auch für Effekten
war die Stimmung etwas gefestigt , doch hielten sich die Kursgewinne
heute im engeren Rahmen . Namentlich für die Werte der Bauunter -
nehmungen bestand erhöhtes Interesse , so dag die Gewinne dieser
Papiere etwas über den allgemeinen Durchschnitt hinausgingen , so

bei Holzmann und Wayß u . Freytag , die auf die schon in den letzten
Tagen erhöhten Kurse VA % gewinnen konnten , während im allge -
meinen die Kursbesserungen zwischen Y> und 1 % schwankten . Im
Freiverkehr war das Geschäft wieder sehr still : Api 1 , Becker Stahl
V/s , Becker Kohle 5M , Benz Motoren VA , Brown Boveri 58 , Erowag
72 '/- Gold , Kunstseide 295 und Ufa 82 .

Warenmarkt .
Produkte und Koionialwaren -

Bcrliu . 14 . Mai . ISuuksvruch .» Produktenbörse . Der heutige Pro -
duktenmorkt zeigte wieder sehr ruhiges Geschäst . Die matten amerikanische, !
und englischen Notierungen schwächten hier die Tendenz etwas ab , doch
hat sich bei Weizen die Mailieserung ziemlich behauptet . Roggen wird hier
weiter spärlich angeboten . Neue Roggenandtenungen per Mailieserung
fehlten beute , weshalb der Maip °.'eis weniger als für Juli nachließ , und

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 14 . Mai 1925 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Tclectraphiscbt'
Anszahlnne

16. 5 . ib
Geld

lt . 5. 25
Geld

Amsterdam 100 G. ! 168 69
Buenos -Air . IPcs . | 1 .676
Brüssel .!» . Ivo Fr . 211 LS
Oslo 100 Kr . 70 .27
Kopenhag. 100 Kr. 78 -85
Stockholm 100 Kr . 112 -16
Helsingsors !

100 firnt . M . 10 -567
Italic » 100 Lire 17 -23
London 1 Psund 20 -35
Newnorl 1 Doll . 4 195
Paris 100 Fr . | 21 .83
Schweiz 100 Fr. 81 185
Spanien 100 Pes . 60.45
Japan 1 Jen I 1 -758
Rio de Janeiro j

1 Milreis ; 0 419
Wien 59 -055
Prag 100 Kr . 12 -43
Ingos !. 100 Tin . 6 -8i
Budap. lOOOOOJtr. 5 -887
Bulgar . 100 Leoa 3 055
Lissabon 100 Esc . 20 -375
Tanzig 100 Guld. 8 -075
Konstant. 1 tt .Psd . 2 -28
Athen 100 Trach . 7 -84

Srisi

168 -67
1 -666

21 -215
70 .71
78 -95

112 -15

10567
17 -20

20 -358
4 .195
21 -90
81 -19
60 87
1 -768

0419
59 -054

12 -43
681

5 -887
3 -055

20375
80 -77

2 .27
7 .79

f 0 .42
t 0 .004
+ 0 -C6
+ 0 .16
+ 0 .18
+ 0 .28

+ 0 -04
+ 0 .04
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .14
t 0 .004

+ 0 .002
+ 0 .14
+ 0 -0«
+ 0 .02
+ 0 .02
1- 0 .01
10 .0q
+ 0 .20
+ 0.01
+ 0 .0 ?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich ,1 den 14 Mai -

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt :

relecratihiache Auszahlung

?!ewhorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agtam
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsors
Konstaniinop.
Athen
Buenos -Aires

13 5 25
516 »'«

25 -06 %
26 -87 "?

26 10
21 .21 "«

74 .60
20775
138 -10

86 -55
97 -05
15 -30

122.97' a- .7280
- 7260

8 -40
3 77 ' 2
2 52 </2
99 -35
13 -00

2 -76
9 -50
2 -03

U . 5 . il
516 - .
25 -08
26 .95
26 -10

21 -18 ' .
74 -50

207 -70
138 -35
86 80
97 15
15 -30

122 9710
- .7280
- .7260

840
3 -77 ' v

250
99 -10
Ii 00

2 -76
9 -50

2 05 '/!
Sicrliu , 14 . Mai . tSüuksvrnch . » Devise » am Usaneeumarkt . Lon -

don —Kabel 4 .85?/, », Kabel —Zürich 5 .16 % , L/ndou —Amsterdam 12 .07, Lon¬
don — Oslo 25 .8», London —Parts 08.25, London —Kopenhagen 25.80 % , Ka¬
bel — Amsterdam 2.4854, London — Mailand 118 .40 . London — Brüssel 95.90.

♦ Ostdevisen vom 14 . Mai . Warschau und Kattowiv 80.50 G , 80.00 V !
Riga 80 .45 G , 80.85 B ! Kowno 41 .275 G . 41 .485 B : Polen 80.20 G , 81 B :
Lettland 79.80 G , 80 .60 SB; Litauen 40.97 G . 41 .39 B : Posen 80.50 G .
80.90 B .

Unnotierte Werte .
Mi ' fre : von Baer & Elend , Hankgeschäft . Karlsruhe , Eaiserstrafie 209

Alles circa in Reichsmark pro 1000. —.
Adler Kali jl07o/„
Api 11
Bad. Lolomoiivwl. 0 3
Baldur 1
Belker Kohle 55
Becker Stahl 11
Benz 45
Brown Boveri 57 °/o
lkontinentale Halz-

vcrmcrtung ! -
Deutsche Lastauto 88 %
Deutsche Petroleum 130

Karstadt 110 %
Knorr i 28
.« rüncrSfjon !112 °,V
Landesioirtschaftsst. —
Melliand PDcin .
Meurer Spritzmetall! -
Moninger Brauerei 450
Offenburger Spinn . tlO °/c
'i -ar, Industrie » und

Hansels »A .»G .
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon

Germania Linoleum 175 iziodi u . Wieuenberg.
Griudler Zigarren 60
Grostlrasiw. Wiibg. 72 °lo
Hansa Llohd :82 "/n
Heldburg Bor .̂»Akt. ! 460
Jnag 11
Jtterlrastuierl 57 "/o
Kabel ÜtfteNdt 162 '/c
Kammertirsch 100 »i,

iXussentanl
Schnvag
Sichel
Sloman
Tabat.HandelS>A .G .
Teichgräber
Textil Meyer

? url>o-Mot. Stuttg .

-5
7

70
50

53 %
45

005
44 "/n

1 -3

9-5

Ufa f80°/0
Zuckerwaren Speck j -
5% Bad. Kohlenl» .»

Anleihe
6% Mannh. Kohlen-

Wert-Anleihe 10
1% Sachs . Braun-

Kohlenw.-Anl . Z.2
5% Rhcin - Main -

Don.-Gold-Anl. - .
5% Neckarmerle

Goidanleihe 60
5% Prenft. .Kalianl.

pro 100 Kg. 4
5 Sachs .Nogqenw..

Anleihe pro Ztr . 7
5 Siidd . Festwert-

bank-^ bligationen 1 65
6 % Freiburg. Holz ,

wcrtanleihe pro
Festmeter

auch hierbei das Maigeld sich ^vergrStzerte . Gerste ^ iaic
^

Iustlosen
^

Vcrf ^
-̂ ' ascr bei wenig veränderten Preisen ziemlich ruhig . Mehl bleibt still

tergetretde ruhig . ^ |i
Die amtlichen Notierungen stellen sich «für Getreide und Lelsaatei .

1000 Kilo , soust je 100 Kilo ab Station ) : Wetze » , mark . U61—2R3 , >sa °

256—258, Mai 207—268—266 .50, Juli 260.50—20
221—224 , amerik . Lieferung 224—22« frei Berlin , Mai

ftik

268—266 .50, Zuli 260.50—200, ruhig : Roggen . , I
-22l! frei Berlin . Mai 222 .50—222,

219—218 , matter : Wintergerste 200—214 . Sommergerste märk . 226—240.̂

hauptet, - Hafer , mark . 216—224 , pomm . 208—220 . Mai 202. Juli 187.
Mais , loko Berlin 199—203 . Mai 194, matter : Weizenmehl
schwächer : Roggenmehl 30.25—32.50. schwach : Weizenkleie 14 .60. schwa^ ?

Roggenkleie 16, stetig : Biktoriaerbsen 27—28 : kleine Speiseerbsen 21- - Z

guttererbsen 16- 20 : Peluschken 16 .50—20 ; Ackerbohnen 19—20 : Wicke"
^

bis 21 : blaue Luvinen 10 —11 .50 : gelbe Lupinen 11 .25—12.50 : Serrao - .

14—15 .50 : Rapskuchen 15 .20—15.60 : Leinkuchen 22 .40—22.80, Trockensw »

9.S0—10 .30 : Torsmelasse 30/70 9.75 ; Kartosfelsloclen 19.86—20 RM .

Magdeburg . 14 . Ältat . Zucker . Weißzucker prompt Lieserung tn 10 -

gen — Jl , Mai —Juni 20 .50, Juli 20 .75 . Tendenz : ruhtg . ,
Bremen , 14 . Mai . Baumwolle . Schlukkurs : American füll « mid »

good eolour 24 .95 Drllareents per englisches Pfund .
rtetatli ; ^

Berliner Metallu - tierungen vom 14. Mai . Elektrolntkupfer >

Originalhüttenrobzink «Preis im freien Berkehr , 68 .50—69 .50. Ne « eu

Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 62—<',3 . OrtginaIbüttenal »° Z
nium 235— 240, desgl . tn Walz - oder Drahtbarren 245—250. Reinnlckel
bis 352, Antimon Regulus 117—119, Fcinsilbcr ll Kilo ) 92.75—03 .75 ^

Die Preise gelten für 100 Kilogramm .
Terminnotiernugcn im Metallterminhandel vom 14 . Mal .

Mai — bez. 122 B . 121 G : Juni — bez . 122 B . 121.25 G : Juli — V
122 B . 121.50 G : August 121.75 bez . 122 B . 121 .50 G : Sept . — bez. 12- ,,
121 .50 G : Lkt . 122 bez. 122.25 B . 122 G . Tendenz : abgeschwächt . —
Mai — bez . 64 .50 B . 64.25 G ; Juni — bez. 64.25 B . 63.75 G : Juli - \
64 B , 63 .25 G : August — bez. 63.75 B , 62 .25 G : Sept . — bez. 63.25
62.75 G : Okt . — bez. 63 B . 62.50 G . Tendenz : schwächer .

London , 14 . Mai . tEigner Drahtbericht . ) —
ver Kasse 60V4, per 3 Monate 6U4 , Zinn ver Kasse 24iU , ver 8
246!/i .

Vom süddeutschen Eisenmarkt . ,
r . Der Markt war neuerdings sast ganz aus seinen Fugen gerissen , b „

übergroße Konkurrenz war allenthalben zu beobachten , die in einer
lichen Jagd nach Austrägen an den Grundfesten der Preise dermahen
teltc , dan oft Geschäfte unter den Selbstkostenpreisen gemacht wurdet
ten Markt vollkommen deroutierten . Die Borbereitungsarbetten der & ,,
deutschen Cisenzeiinale haben , wenn es auch galt die verschiedensten K '

^
stände zu beseitigen , zu lange gedauert , aber in diesen Tagen .' sollen
lich Richtpreise kommen mit festen Bindungen , sodah dem Wirrwarr • '

Preisverhältnissen ein Ende bereitet werden dürfte . Die Jagd m"

trägen würde sicherlich nicht die scharsen Formen angenommen
irenn nicht die drückende Geldnot bestanden hätte und noch bestehen
Tie vielen Firm «-» , welche übere große Läger versügen , müssen vcrka » ^
um flüssige Gelder zu bekommen , aber sehr oft müssen bei Verkäufen

Durch alle diese Momente ist das
ingeil , die man h

Ausnahme des Baumarktes an Eisen hegte , erfüllen sich nur zum kle

I nah

F
st»
Fr

Metallanfanaskurse : ' N-!»

gere Kredite eingeräumt werden , ^ nrm aue oieie »icomenie in
schäst nnerauicklich gewcrden . Die Erwartungen , die man Hinsicht» ^ ^

' »um nein »

Teil Konnte auch jüngst etwas mehr Begehr nach Trägerellen auf ' 1 ,j, .
d «e Mengen entsvrachen aber bei weitem nicht den groben Andie >l » » ^.j ^
Wie sehr die Preise für Formeisen herabgedrückt worden sind geht dar ^
bernoi , daß man große Mengen salso Waggonladungen ) schon um
13 .5«! Jl herum die 100 Kilogr . , ab Lager Mannheim , kaufen konnte -
es doch sogar möglich , kleinere Pöstchen oft zu 15 .50 M aufwärts , loko -

ger zu erwerben . Wir finden die gedrückten Preise aber ebenso bei
eisen , das bei größeren ' Posten leicht unter 140 Jl die 1000 Kilogr . ab •

(
ger Mannheim , käuflich war . Die Grundpreise sür Stabetseu bei klein " '

,,
Quantitäten lagen selten über 16 .25—16 .50 Jl die 1000 Kilogr . . ab La» ,.
Der Bedarf an Blechen war ebenfalls nicht groß . Die Knappheit ai
blechen ist beseitigt , seitdem die Werke nicht mehr allzusehr mit

L

Ä
»eck«

ßeii

M

fe
Vt .

5

angespannt sind . Es haben auch in lebten Wochen die Werke günstig
Preise für Bleche aller Sorten eingeräumt . Das Geschäst ln Grobble °'
lag ganz darnieder , weil die speziell sür den Verbrauch tn Betracht !5bj t
wenden Industrien nur schwach beschäftigt sind und deren Bedarf L -
gering ist . Was das Röhrengeschäst betrifft , so konnte der Verkauf
Gasröhren mehr befriedigen , wie solcher von Siederöhren . Draht .
Drahtwaren hatten ziemlich langsames Geschäft , wenn auch neuerdtus ^ "

j
Anforderungen etivas stärker geworden find . Der Markt in Altzeug ^
keine besondere Belebung auf , es scheint sich aber die festere Grunds

"

mung im allgemeinen behaupten zu wollen . Die rheinisch -westfäli ^
Werke waren im großen und ganzen wenig kauflustig .

!?.«» >

Berliner
• <>m 14 V .t

Deutsc uaatspapiere
13 5. Ii 5

Goldanleihe 94 -75 94-75
Doll .Schatzanw . 92 -4 92 -6
4H % Schah .

anweis . IV V
VI IX

0-55 0 .55
052 n 54

5 %D. Reichsani . 0582,, 0595
4% diio 06
3Vi % dito 0 59 ?5 0 .595
3 % diio 0-745 0 75
D . Schuhge »..

Anleihe 42 4
Priimien -Anl . 0 35 0-355
4 % Pr . Consols CJ-4 0.64
■i \k % dii- 06»7'/l.
3 % dito

™4 0
WertDesl \ nlelhen

5% Bad . Kohle!
5 dt . Struff .Koli
5 d «. Pr . !» ogg. |

ausihii . . ische Werte
IVzvest .Staatll
i % Gold -!»ente
4% Kron .-Renle
4% Türl . Adm.
4% Bog» . « . I
4 % Baad . S . IX
4 % Tiirt . Zoll
TUrkenlosc
, i 11ha « ol «r .

Stirn -!» en>e
5% Mex .-Anl .
4 % Mexitaner
5 % Tehuaniepec
4V4% » iio

rti seao ahii - Aktien

712 7-5
10 -4

0 .95 0 975
862 8-6

1037
8 .6 88
9-2 93

23 -75
8 85 8'V
1 25 83

40

17

Baltimore
Schanlungvahn
Kielt . Hochbahn
actiifiahrts -

Werte
D. Auitral . 300
Hapag 300
Hamb £ Ud 300

3 -2
83

74 .5
7025
9525

59
3 -3

83 -25

71 .2
95 .25

Hansa 50
Kosmot' 200
Nordd . >!<o»d 40
Setein . (Site 20
Kank - Aktien
Bann . Bant ». 20
Berl . Hdlges 100
Comm.-Banl 60
» ärmst . Bl . 100
T . Asiat . Bl —
TeutscheBt . 100
D . Hebers. 1000
DiSIt ..Ges . 150
Dreöd . Bau ! SO
Leipz. Eres . 2»
Miiield .Vred . SO
Oesier.Credit —
Oslbant 20
SieichSbant 500
Tiidd . Ti '̂k. 1W
Wien . Banio . —

nd . - Aktlen
Aach . Led . 60
Aach . Spinn . —
Accumnlat . 500
Adlcr u .CUD.250
Adlerhiltie 200
Adleruierie <0
A .G .f .Anil . 200
A . « .f.Berl . b00
A . E . G . 100
AmmdorsPnn .50
AnaloOlilanolOO
Annen .Gust 150
Aschba .̂ eilsl .400
AugSd .Aürnb .—
Bad . Anilin 240
Baicke M . 20
Barop . D!alz —
Basalt A .-G . —
Bahr . Spieg . «0
Berg (Suct . 400
Berger Tsd . 50
Bergm .E .W .200
Bl ..A»H.M . 100'■81. Hotclg . —

18
97 -25

72
2 .3

1 .3
139 -5
102 '
126.3 /
35 -75
125 ' ,
91 -75
115 -1
105 ".
88
100

7 -87
087

134.37
100

5 -75

39 -5
0 -3

127 '
42 -87
102 ' ,.

3 -2
128
135 '/.
107 ' «
128 '
125 -5

91?25
27
137.62

27
26
89 75
72 .1

122
87 .6

36
515

lt i,
98

7374
23

1 -3
139 -5
102 ';.
126 3»

125 '/<
92 5
115 .1
105
88 1
100

787

136 5
ICO

575

40 -62
0 -2/5
126
42 .62
109

3 -2
128
136
108V<
12j
12ü

91
92 -25
26 b
138 -5

26
88 -75
72 .1

121 ' ,
87 .75

3 -75
52

Bl.-Karlsr . 1000
Bl . Masch. 100
Berzelius 100
Beton Mon .
Bingwerle 50
BochnmGuß 700
BöhlerStahl 100
BraunI .BriI .500
Brschw .Rohl.150
Brem . Besig 340
Brem .Linol . 250
Brem .Bult 1000
Brem .WoU . 1000
BuderuS 200
BuschWagg. 80

Capito u .Kl .200
l?hem« riesh .200
iZhem .Hepden 40
(5hem. '-üieiler200
Ch . 'L>lÄlbert300
iZoncordia
Daimler 60
TelmenhLln . lOO
Tt . Atl . Tel . —
Tt .Lnx.B . 700
Tt . lkb .Siqn . 80
Tisch. lkrdöl tOO
Tt .Guststahl 00
Tt .Rali 200
Dt . Schacht
Tt . Spiegel 100
Dt . Stcinzg . 150
Ti . « olle 80
Tt . Eisenhd . «0
Tonneröm !. —
Tresd . Äard . 50
Tiirlopp 150
Tüsseld. Eb . 100
Thn . Nobel 120
Eintracht —
« Herta . Belb 120
(kilenmatth . 20
teilen .« rast 250
Visen Meyer 20
« Ibers. ,sarb . 200
« lett .Lieser. 200
El . Licht Str. 00
« Is.Bad .WolllOO
Ernemanu 50
Eschw .Bgui 600

II . i .
If4 -1
88 -5

6

74
74 -5
30
106
135.25
776
134.25
75
120 -1
715

8
20 5
1*7 62
68
127
118
34 .5

512
124 -5
12 -75
96

6 .12
119 -5
139
295

104
13 -5
67
64
119
74 -1
87
50
102
77 .25
53 -J>
0 575
76
59
128 -4
97 .25

6 .37

338

1 » 5. 1
105
89

6 2

74
75 -9
90
106
136
75 -5
135 '
7«
120
72 -25

81
21 -75
127 87
69 -1
126
118
87 6

5 -12
126
13
97 75

625
120 -2
137 5
29 -25
61
104 .5
13 5
66
65
119 .5
74 -1
85 -25
50
102 »

79 .25
54 -5
0 -525
76
79
128. 7
90 -5

6 -4
55

3 -37
138 5

Ess. Steint .
FaberBieist.
Fein Yute
^-eldmuhte
» cltenOiniU .
Frantonia
Kriedrichsh .
Frister —

Genschow —
« tritt .Hern. I
G.s.el.Unt. 1'
Gildemeister 7
Giotteni ' w >
Goedharot 1
0!oldschmE>I.2
GörlitzWagg .
<t!oerz opt.
Gotha Wagg . 1
Greppin -W. H

4>/iBad .Scha1!-
anweis . Ol

t ^ Bad .Schatz »
oiiiu.08/9 . 11/1 '
8 '/i % Baden u

75 —07
3Vi % ®n6fti » .96
6% iÄroßirast '

iverl Maunh
t ^ TIirlen unit .
iVjvi Mex Beut.
4'.-i % Anatol
4J.'2% Ana,ol . II
4t.is%31itntol .il I
Südd .Eiseub .
« l>eiu .Erc °bt .40
Alsen Zem. 500
Ehem . Ind .
Gelsenkirch. '.OOO
Tt .Ton n .St . 50
Düren .Met .1000
Dhckh .u . W, 00
Email Ullrich 00
EnzingerÄZIe.-
Fuchs Wagg . 25

Frankfurter Börse
ätaaispiiD U, r >.

10 "
5% Di. !>teich« ani.
4y0 Dt . Aeichsam.
3ii % Dt . t̂eichsaiU .
3 % DI. »ieichsanl.5 dt. Schaitanw. II
4 dt . Schatjanw. III
4Vi Tchabanw.IV . V
4fe StflaBonro . VI -X
4V4%« d| ..« !i! .1.4.24
4 % Schuiigeb. OS. ll
Sparpram . -Anleihe
Zwangsanlcihe
4 % Prenß. « onsols
31,4 Preuh .Eonsols
3 dt. Preutz. Eousols
4 dt . Bad . AnleiheOl
3dt .Bad.Anl . 08. 14
4di.Bad. Anl .p. lOlg
4 ^ dt. abgest . Ml .
3 '.? dt . dt . 02.04
4 dt . Banr. Eisen» .
Z^ dt. Bahr. Elsenb.3 dt. Banr. Eisen».

vom 14 Mai
u S ti -

0-581 0-596
607«'

730
500

0 -430

0 .600
0 .740

490
550 -

302
51
62
64

5150
340
52
630

0.620

770
750 755

0 815
1600

850
825-

•l '/iPfJU .Prlotlt
3Vb dt . tont . 81
3 % dito ■
Spez . .Portuqies
3 '/i % am . Gold
Zolltürten . . .4?!>U. Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Barm . Btver . 20
Tarmsi . Bt . 100
Dculsche Bl . 100
DiStio -Ges, 150
Tresd . Bnnl 80
MelaUbant 100
Mit,eid .Krdbl20
Oestr. « rdb» —
Rh . Kreditb «. 40
!«h. Hhp.-Bl .100
Südd . Tis «. 100
Westbk . ^ r !r . —
WiencrBanlu . —
Wiirtt .Notbt .400

| n 11 « "
1900 1900

6 75 6?5
3 -45 33
95 94
8 .85 8-9

33 39-75
1 -325 1 3
126 126
125 ' . 125
115 114 *.
105 9 105
103-5 103
99 75 99 75
8 7.95

90
6 .05 7 -05
100 100

011 011
7 25 =.725
70 -5 70 -5

Industrie - 13 -> U

Papiere
Hapag 300 68 -j 70 -25
Nordd . Llohd 40 71 72-5

5bBrau Eid )Ii. 400 55
Adt . Gebr . 50 47 48
Adleru . OPP. 250
Adler Kleher 40 3 -05 3 -175
A . E . G . 100 107-5 108
AngloGuanolOO
Asch. Zells !. 400 91 94.75
Badenia Wh . 10 08 08
Bad . Anilin 240 1375 138-2
Bad . Masch .

Durlach 200 100 100
Bad .Uhrsab .400 17.5 18-7i
Bergm . E . 200 87-75 88
Bingwerle 50 72.5 73
Bühting 00 -
Eem . Hdlbg . 300 75.5 76
Chem .Griesh200 1277 127 .7
DaimlerMo «. 00 5-025 5 .1
Tt . Eisenhdl . 80i 64
Dt . Gold und
Silb .-Sch . 140 121 121
Tt . Verlag 2001 180 188
Dingler 1001 40 40

13 5 . Ii . ■<.
97 .75 98 .5
85 85
126 130
80 81 .5
157 .12 157.5
0 75 0 75

103 103
51 51
6 6 -2

84 875
7662 75 5
26 9 lt5 -5
30 87 « 11;
88 5 40
118 .87 119
97 99
63 6 .1.25
5625 56 .25
103 103 1
64 75 65

6 .4 65
47 -5 49
130 130 -5

izung zu
1 .05 1 -05
0 *74 0-75

0.725 0-74
15 13
9 .9 10

- 40 .50
9 .5 95
83 84
7 25 73

88 89
1243/. 128, .
79 79
4 75 69 (i

104*. 105
61 9
59.5

8 . 751 9
0 9 1 1

Gritzner 300
Haileth .Dr . 40
Halle Masch. —
Hantmerscn 200
Haun .Masch.150
Hann .Wagg . —
Hansa Llohd 20
Hartorl Berg 20

„ Brücken —
HarpenBg . 1000
Harim .Masch.50
Heitmaun —
Hedwigsh .
Hilpert <ui ]
Hirsch « »pf.
Höchst .Faid .
Hoesch Eis.
Hossm .Stte .
Hohenlohe
Holzmann
Horch !l>!oior
Hoielbetr .St .700
Howaldwert —

250
SO

150
200

60

80

13 t,
36 -75
72
10 5
24 .8

82 75
1035

1A 12
587

74
68 .5
50
101 .5
128 ".
76 75
66
19 -3
74 25
14
82
17 75

Ganz , Ludwig 2
Grcvenbr . 100

Grün u. Bils . 180
Hirschb .Led. 500
JüdelEis .Sig .OO
Äollm ..Jrd . 200
»iosth . Eell . 80

Lothr . Portland
Dement 40

Maxtm .Lin . 120
MegninBtzb . 100
!U!eher »iaufmlOO
Earl Mez 20
Mot .Mannh . 100
Ravensb .Sp .200
RcisholzPap .—
»iheinscldKr 100
Rheidt eletlr . 50

SaIineSaIzg .200
Schristg . Ossb.—
Schuhs . Herz 60
Sinne rA .G . 100
Brr .Bin .Frls .40
Ver .UItramar —
Wiest . Ton 200174
WiittoppTf ». l40lL7

Ol
61 .5
20 25
99
77
113
46 5
425
118 5

7
70
67
100 =i.

16
103 '/.
412

68
12/62

32
3 .8

51 75
88

14 5
37.5
72
10 62
2b 5
117
82 -6
102
21
129 5
5 .87

75
70 87
49 .

'/5
102
128-3
79
66
19 5
75 75
14.5
90
19-5

012
6 '
60 -50
100
81 -50
110 '
48 -50

118'/s
6 7'»

70 -50
57
101 '/.
10 50
11 3' .
4 '/s

68
127-/5
325
88

52 -25
8925
74
87 50

13 5.
Humboldt M . — 60 -62
Hutfch Porz . 80 66
Hütt . Niedsch . — 0 425
Hhdrometcr 80 71 5
Ilse Bergb . 200 123 -5' eserich As . 40 84 -5

ungh .Gebr . 140 82
Kahla Porz . 100 85 . .
Kahlbaum — ??•§?
Kali Aschersl . 50 1b 75
Karlsr .Masch .50 62 12
Kattowit; Bg . — 25 7
(5. W . Kemp — 0 -425
KlöcknerWt . 600 69
(S. H. Knorr 50 2 9
Köhlm .Stärte 60 116
Zlolb-Schüle 100 12 5
Köln -Neness . — 8375
KSln -Rott « . 140 113-12
Kraust « . Co. 50 60
« ronpr .Mct .15 «» 108 5

Küppersb . 50
Khssh. Hiitte 20
Lahmeher 150
Laurah üiie 50
LeopoldtZgr . 140

Linde,Eism . 100
Liudenb . Si . 500
Lindström 200
Lingner W. 140
Linie Hossm . —
Löwe « lz . 300
Lorenz Tel . 00
Lüdcnsch . M . 00
Magirus 50
Mannesm . OitO
Maussd .Bg . 50
Marienhülie 80
Masch .Kappet — ; 29
M .Web .Lind . 40 130 '-.

., Zittau 100 78
Meher Dr . P . 20 55 5
Miag 20 175
Mixu .GenestlOO 82
Motor Ictttj 250
Aiülh . Berg 700
Neckarsulm 100
NepIunWersl —
Niederlaus .

Kohle 20 68
Nitriisabrit 80 60

56
75 75
67.25
84
124'/.
112*.
141*.

92
131
102

3 25
71
101»:.
72 -5
52

67
115
9
0 2

14 . S.
61 -5
67
0 425
71 .5
122 -5
88 -25
81 855
16 8
63
25 -5

0-45
98 25G

29
115V
12 6
86
113 62
60
110
136
59
74 -5
67 -62
83
125
77
113
141
937

131 *i.
102
3 25

72
103
73 75
52 -6
29
131-5
78
56

1 -7
84
67-E
116
89
0 -2

68
61

Nordd .Gummi —
„ Sicingui 500
,. Wolle 500

Nürnbg .Hert
Oberschi . « Ii. 100
„ Eisen « arol20
„ Kolsw . 400

ceting . Stahl
OpP .Poril .-Z.50
Orenstei » 200
Panzer A.-G . M
PhönixBerg 500
Phönir Brl . —
Pttttfch 500
PiitlcrWlzg .120
Prcußengr . 400
Rath « . Wgg .100
RcicheltMet . 100
RH.Braunl . 300
Rh . Eielira 100
Rh . Nassau —
Rh . Stahl 500
Rh . W . Kall 300
Rheuania « h. 00
Riedel « h. 40
Rockstroh 1000
Roddergrnbe400
Rombach H. 300
ÜioscuthPorz300
Rlltgerswte .100
Sachsenwerl 20
Sachs .-Thür , I
Poril .-Zem . 150
Salzdeisurth 100
Sangerh .M 00
Sarott 20
Scheidemann200
Schering che« .—
Schtcs .Bcrg 100
Schlel .Tcxt . 100
TchneiderH . 80
SchölicrEiiors —
Schuh Salz 100
Schnckcri cl . 700
SchwcImE .1000
Scebcck 200
Sleg .Sol .GuK40
TtcmcuSe .B .100
„ Glas 200
„ HalSIc 700

l » 5.
0 .3

119 -5
111
47
8-25

75
99 62
37
100
837
13 -12
k37
148 .5
74

70
~

141Ä
99 37
173-5
45

74 .75
81
158
27
115
14-25

2 .8

98
28 -87
112
134
17 -25
33 -6
120 6
66 75
63
137
81 -5
121
57 .75
53
111-5
68-70

Ii . 5.
0 -25

120
115
4 .62
8 25

77
99 87
37
100
84
12-75
115
39
51 5
149
74
58 75
99
142 .5
70
715
98-75
173*.
4 62

75
83
158
27 -5
115
90(i
2 .7

99.87
294
113
134
17.37
32
l > 1 -5
69-25
64
138
83 62
118
05
575
53 .3
115
70 5

I 18. d.
Stahl -MNe — ! 14 .25
SlaßfurtEH . 100 23 9
Stelt .Cham . 300 94 5'Stett . Bull . 120 61 .4
SiinnesMck 400 96
Siöhr5lammg .— [ 38 .75
SiorwerNlih .200 99 75
StolbergZinllOO 127
Slrals . Spli . — 114
Teillbg . W . — in

Tel . Berliner CO, 74 25
Thome,Frdr .400 81
Thür . Sali » 20
Transradio
Tüiis .Floha 20
Union en .st .—
Masch . —

Starz . Pap . 80
B . Tt . Nickel 300
P .Glanzsiosf 300
Ver . Juie 100
B . Mi . Haller —
V .BeruneisW .40
B . Stahl Ah» .—
Liltoria -W . —
Bogel Traht 40
Bogtl .Masch . 45
Bogtl . Tüll —
Borw .Spinn .180
Wanderer « . 100
Weg .Hübner 100
Wernsh . Kg . 50
Weser -Werstl20
Westereaeln 150

Wsl .Dr .Hamm —
„ EisettL «. 250
. , »iupser w >!

Wickg.Aem • 500
Wilhcimsh . 40
Witt .GuKst. 200
Wols -Masch . 80
ZeihMasch . 100
Zellstoks -Ber . 50
„ Waldhos 100

Zimmerw . 40
ZwickMasch . 20 75 5

Kolonial -
werit

Di .-Ostasr . — 83
Ncn -Guinea 20 276
Llavi -Minen — 26 .64

8 ,
3

ff *

tt«
^

l| 9t .
«Säg
(Jöt
fc
h

'
5ff

Ölt

' SR
K
S w
Jniflti

» et
in!?'

Dhcketh .Wid 60
Eisenwerl

Kaiserslaut . 40
Elbs . Färb . 200
E !ettr .Lieser200
Eleltr . Licht

n . Straft GO
Ets .Ba .Wolleloo
Emag 00
Es-Ig .Masch . lOO
Etil . Spinn . —
Fahr Gebr . 100
5eit .it.Wuill .300
FeinmLetterl20
Frls .PolottihlOO
Fuchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldschm .TH.200
Gritzner 300
Grün n .Bils . 180
Haid u .Neu 300
Hamnicrien 200
Hans Ftiszen 300
Heddh .Kups . 100
Hdlbg . Feder 5
HirschKupscr150
Hoch u .Ties 20

13 5.
61

39
1285
6 .45
96
65

0 .21
6 .8

57
100
57 -25 :
1 .013
173
102 -5
36 .5
20
70
24.75
85

9 -95
0 21
101
1 -46

14 > 13 ii. 14 S
61 .75 Höchst.Farb 200 128 ' , 128 -5

Holzmann 80 74 75 25
41 Holzverlohl 80 7 .2 72
1285 Hhdtometer 80 69 70

6 -5 Jnag 20 1 .1 1 .05
Juughans 140

89 Kammgarn
Kaiserau . 120 85 85

021 KarIsr .Masch .50 63 6275
65.1 KlelnSchzlin 80 4 .5 4 .5
75 Knott Hlbt . 50 2 -75 2 .9
57.1 Kons . Braun 15 1 -05 1 .15

Kraust u .Eo 50 «8 56
104". Krumm Otto 20 000 -5 0 .675
57". Lahmener 150 76 75
0-175 Lechwert 250 81 -5 817
0 ' 21 Lcd.Spicharz 50 60 5 60 5
170 Linol .Max . 120 117 116 t
1031 Ldw .Walzm .500 40 39 .5
36-5 Mainlrastw 140 91 -12 91
20. 1 Mcguin 100 67 69
70 6 Metallqei . 120 120 11 -. .5
26% Mez . Söhne 20 67 67
84 " . Metw . Knod 20 66

9 .9 Mocnns Ma 30 73 75r 22 Mot . Demi 250
101 Mt . Obcrurs .250 64 64

15 >N . S . U. 100 88 88

Oleawerle
Pctcrslluio »
Ps .Nüh .jiahs . 50
Reinig .Gebb 30
Rhein , « i. 100
Rhein .Mcialll50
Rhenania 00
Rodberg 00
Rüigersw 100
Dchiinck 100
SchnellFrls . 100
Schnckert 700
SchuhBcrnciS40
Schuhs . Hetz 00
SchnlzGtllns . 20
Seilid .Wolssl20
Sichel 40
Siem .Haile 700
Sinalto
Südd .Draht 300
Triloiw .Bcs . —
Thüt .Licfcr . 100
Uhr Furxwgl . 40
Bct T̂t . Oels .400
Bcr .Easi .Faß 00

gi Hästier 25
tomKab . 50

13. h.

2 25
5625

3 .25
71 .5
53 .5
4 fc
34
88

80

6075
7lT5

5375
68.5

27

79
66

68
58
87

4. »,
90

^ -3
56

3 -^ 5
70 25
53 .5
4 75
3 -3

90.2

80
82-75
61

3
70 .5
58
53 .5
70-25

2 -8

71
7ö
72
7C -8
5 *
87

WahßFrehi
Wohlmnth

Zell st.Waldh .100
Zschocketol. 20
Zuck. Wagh . 411
Zuck. Frtenl . 40
Zuck. Heilbr 40
Zuck. Osssiein 40
Znck. Rheing . 40
Zuck. Stutig . 40

Ber £| w .- Aktie »
Berzelius 100
Bochum .Guft700
Buderus 200
Tt . Lutburg 700
Eschweil .Bw .000
Gclseul .Bw .700

Harpener 1000
KaliAschleb 50
Weiieregel 150
Mannesmw 000
Mansselder 50
Lberbedars 100
Ob .« is .« aro120

Phiiuir Bbg . 500
Rhein . Stahl 500

13 n.
9S -5
70
11 .75

405
69
3

- .9
7125
95 5
136
75-75
' 28
16 -62
20 4
61
74 -25

p

11 i -5
96

lt
93 -87
70
11 .8

?Tl
42

69.5
3

71 .2t
97
136
77-75
131
16 -4
20 -25
62
74
fl

74 -
115
98-75

Romli .Hütte 300
SaIzw .Heiib .200
StinncSRieb 400
Tellus Bgb . 20
Ber . König .

Laurahüiie 50

Becker Kohle —
Benz 60
Frts . Hdlbt . —
Krügersh .Kali80
Lastanlo —
Rastatt . Wgg . lOO
Wertb Anleihe
5?^Bad .Ho1z
5%8oi ) . nohle

-Fr .Psbr .Bl .Gtild
Maunh . Kohle
5 ?^Hesi . Braunl .
5 ^ NeckarqoId
6% Prcnff. Kali
5 %PteitS . Rogg .
5 >̂ Rhein .M .. To
57,Snchf .BrI .
57n © ti(lif . Roag .
5 % Siidd . Fcstlg

13
26 95

32
68

Iii

16
9

65
IC
5

60
4 05
6-5C
? ie

1 .62

? 5

M
112
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Danksagung .
FOr di« vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Verluste meiner lieben Frau

Friederike Werts j
geb . Eberhard » B9867 j

spt««he Mi hiermit innigsten Dank aus .

FrietMeh Wcr | , Schfitzenstr . 23 .

B9620

Wtftwim Mayer
Hftdegard Mayer , geb . Misr

Vermählte
don tt . Mal W2S .

! Reiseverkreter
Ifüt attetnaefüfirte Tou -

äircn der Feinkostbranche
luunt Besuch der Hotel »
Z lundschast und Großver¬

braucher gesucht. Nur ae-
übte Herren wollen sich
melden . Ang . « . 2 )12154
an die Badische Presse .

Kaufm . od. techn.
gebild. Herr

mögl . aus der Maschi -
nenbranche , z . Mitarbeit
für erstll , WerlSvertre -
tnngen gesucht. Herren
mit einigen 10Ö0 M Ka¬
pital wollen Angebote
einreichen unt . £ >12014
an die Badische Presse .

Leistungsfähige Barmer Spttzen -FabrtI sucht einen
durchaus rührige « 811742Vertreter
für Baden , der bei der in Frage kommenden Kund -

schaft gut eingeführt ist . Nur Herren aus der
Branche mit nachweisbarem Ersolge wollen sich
»n«. Angabe von Referenzen wenden unter 13690a
an Ann . -Erv . -A . Baiimgarten .Barmen .

i- Dtz- gnd RlnderDeKstelten
:#d fmifutiMijloS bei « llnftiitften Zal >l » « sö »
Zii > 6 « S>mfiurac « icbnell und preiswert
\ verlang « Katalog und Preisliste . Lieterona
v . etfolut nur an Wiederverkäuser .

^ »dad. MetaLwerli« Walter Be«tr«p
Soy «n »vei >-r i . B . 1970n

, ,Hau € c6ricje
Nt * taftfc und f«* b «r
F 'fettiat in der

| L'Mtrei > .
:i"'
(0
[frt-
(II
jlf,'

.i'5"
it*
irf

8745. Drob «» d « st *,
RhIvNg5stvck » vg

TeschSfisaufsicht

.
A Konkurs

littst bei reckt,eitsger
«!?rd« itung durch Ber -

Kreditberatung je
Schubert

kteÄ ^ JL
Kapitalien

. fftt « 9744

Mthek : Teilhaber
nb , u veraeden .

eber kostenlos .
ltrleaßstr . 86 .

(fl

ilf
V*

«w
tn>
M>

t>
&>
if

>„>' K.' ÄMJsnna ein . Bank -
, CH E? b auf Grundfchnld -
'
,ri ( !ef innerbaw 20 Pro ».

ii»,Schätzung zu 12 Pro -
lif" P - auf 1 Jahr gesucht.

Gebote u . Nr . A ! 2l51
^ di- Badische Presse , j

^ S500Ü Mark
tat U?e ftill ob . tätig , an
E . ® eid)iift . Beding .
Ki <i Z - Wobna . u . Sit *
s "t keine Taufchwbg .

Off . U. Nr . HN848
^ i« . Badiiche Presse ' >

^apitalbeteilig .
eingef . SpezialilZ .

S °us mit eig . Fabri -
u . gut . Kundsch.,

.̂ a . Teilhaber . Aug
i^ 9436 a . d . B . Pr .

IlMi für sofort
200 Mark

{'"ä..» gute Sicherheit u.
Ge/l . Angebote u.

kU12070 an die Ba -" Presse .

Gesucht
für Werbezweck «

!.
aegen bobe Provision .
Sofortige Bewerbungen
erbeten unter Nr . 0512
an die . Badifche Presse "

b—10 M u . mehr tägl .
i . Hause z . verd . Postk .

«rd HinrichS.
U120S5

lenügt . Ru
Hamburg IS.

| iwanntich |

T « » itge , strebsame

mm

fcflt den Verlaus von

Fliegenfänger
allerort »

Wem nid öirtretir
gesucht . DfT. u . Jlr . 311625
an die . Bndticftc » reffe *

Strebsamen Männern
<a . grauen ) wird Haupt,
od . nebenberuflich lohn

Beschäftigung
nachgewiesen . Meld , an

^eaenbobe Provision zum H . Wönrle . Tchwennin
BerkauiunsererUall «« » ,gen a. N . , Säugerftr . 26.
presic » geiucht .

« usmi,ri . a
Ä

t6f tut
K ;einstMschneider. 6om « .

Dttfs « ldor ».
ft tone 113.

m . d. S .
Friedrich - gesucht. Weiß hau p

gHirgerttT- 20 B0S7 '

AN» M«U
füt die Bearbeitung deS PiadgeichSfte » ISmt -
Itcher Berstcherungs,weise tn entwtcklnna »-
fäätae Stellung liic tofoct e e ( tt cb i .
Geboten wirb feste » Gehalt und Provision . —
Ängeb . mit nachweisbaren (fifoiatn erb an
KSmmerle & Meyer » Ktzirkodirektio«
aaclecnb « . Kaiser « » ak « 158 , 8 . Et . « 1765

Expedient
zum sofortigen Eintritt

MSSr
-

gesucht .
"

TA
« erlangt wird : flottes und selbständiges Arbeiten ,

sichere Disposition , selbständige , einschlägige
Korrespondenz . Alter tticht über 25 Jahre .

Geboten wird : Gute Bezahlung , aussichtsreiche

Nitt
°

Bcwcrber , die vorstebende Voraussetzungen
erfüllen , wollen fich melden . Selbstgeschriebene
Angebote mit GebaltZ -Ansprüchen , Zeugnissen ,
Referenzen und Lichtbild unter Nr . 9473 an die
Badische Presse .

teitt jiing . , gewandter

Herrenfriseur
kann sofort eintreten .

P . Roth , Karlstr . 21.
bei b . Hauptpost . 89871

Ein tüchtiger

Zimmerpolier
sofort gesucht. Angebote
unter Nr . 9486 an die
Badische Presse .

Laufbursche
von 14—16 Jahren , von
ManusaNurwarengeschäft
sofort gesucht. Offerten
unter Nr . J12109 an die
Badtsche Presse .

Weiblich |

Bauführer
gesucht !

Wir suchen zum sowrtiaen Eintritt biß zum
Herbst bS . ^ S . einen jüngeren Bautcchn .kei ic
mil BauvlatzprariS . der die verantwortliche -̂ au »
lettung übernimmt . Eiioffertcn mit Zeugnissen .
Lebenslauf . GehaltSanspruchen u . irüvestem Ein -
trtttStermin , tnogiichsl mtt Lichtbild belegt ' !He »
letenze « ) sind zu richten an 1988a

Gaswerk Singen .

1 . Kraft , kann eintreten ,
1 . ober 15. Juni .

Angebote unter Nr .
F12131 an die Badische

resse.

Tüchtig . Cemenieur
als Borard »iter «ür Kunststeinfabritation be >
dauernder Beichäftigung assn <I>t. BW2 -

Bau eschäit Karl Völler, Rüppurr, Tel . 2855

sür nach der französischen
Schwei , (Genfer See )
gesucht, zur selbständigen
Fichrnna eines ganz klci
nen limderlosen .Haus '
halt . Nur ruhige ^ brave
Personen , welche schon
längere Zeit tn Herrschaft
lichem HauSbalt tätig ge¬
wesen und sämtl . nor
kommende Arbeiten glatt
verrichten kSnnen . wollen
ausflührljch s» reiben u.
Nr . Q12166 an die Ba
dische Presse .

Gesucht für sofort

nicht unter 25 Jahren , für Großstücke. Für Ber -
heiratete WohnungSgelegenheit . 1979a

L5ammeru » erk Brackenheim
'Württembeio '.

A AMMeM
an » MMel - nnd Südbaden vestebend . einer süh-
rcudcn deutschen Schokolade -Fabril , die als Spe -
zialität , auszer ibren Tasel - Schokoladen , feinste
Pralinen und Saisonartikel herstellt , ist neu zu be-
setzen . Wir verlangen rastlose Tätigkeit und inten «
sire Bearbeitung der vorhandenen Kundschaft.
Wir gewähren Hobe Provision und stellen allen -
falls sofort einen Reifewagen zur Verfügung .

Herren , die an angestrengtes Arbeiten gewöhnt
sind , Branchekenntnisse besitzen und die gesamte
einschlägige Kundschaft kennen, wollen sich unter
möglichst genauen Angaben und Aufgabe von Re¬
ferenzen melden unter Nr . A1743 an die Badische
Presse .

Offertschreiden von Bewerbern , die nicht alle
aufgezählten Voraussetzungen erfüllen , find zweck -
loS .

Platz - Vertreter
Für Karlsruhe u . Umgebung f . herborragd . Kon-

sumartikel , b . Behörden , Büros , Industrie sowie
Ladengesch. bestens eingf ., wird tüchtiger Play -
Vertreter m . gut . Umgangsformen gesucht. Hoher
Verdienst , großer Kundenkreis vorh ., tägl . einlaufd .
Bestellungen . Herren im Verkehr mit der Kund '
schaft bewandert , wollen sich schriftlich melden
unter Nr . G1210 . an die Badische Presse .

Stadtkundiger

Bierkutscher
für sofort « «sucht .

I . Fritz , Biergroßfiandlung
17 .

9 »87

(irftiifiifiico Bremer Bersanddaus für

Kaffee » Tee , Kakao
sucht Dam « oder verr « mit besten Be -
»ieliungen zur Privatkundschait . Hotels .
Pensionen * :• « 1734

als Vertreter .
Lausende gute Eiiinabme - M ^glichkett . An -
leimte unter B . C . 35118 an Rudolf

off «, Bremen .

Zur Aushilfe geübte

Schneiderin
aesncht ^ die auch im Abändern von Damenkvn ^
fe,tti » n bewandert ist . Näheres miH!

-taa »n Kvn 'or in der ZeilKayerftrayev . « - li ! u >,r "ormittags .

ver

1
'
aulencI

'
I

'
ränen

weine idh, wenn ich fehe , wie fleh die Haus»
flauen mühen und plagen ! Ich, das färbend«
Bodenwadis Büffei .Beixe , gelb, rot, braun»
gebe , ohne flnftrengung der Hausfrau, Bretten
böden und Treppen Farbe u . Glanz , fdimutja
nicht , rieche nicht und bin fehr fett. • flbga »
nutzte geftrithene Böden färbe Ich wie netJ
auf. Der flnftrlch wird hart wie Lad{ und

ist naS wifdibar .
Buffe !" verbürgt glänzenden Erfolg!

Einfamilienhaus IS STbS
a on ». i>hKr mieten : Bürgerstrahe 5̂

ges. Alt . , akleinst., kath. .
aus der Solz , und Bau »
mat . -Bran <l>e . mit gut .,
pratt . Kenntn . . sucht , ge-
stützt aus f « Empfehl . ,
dauernde Stellung . An -
gcvote unier "5)1200.1
an die BaWtEe Presse .

4 Zimmer und Zubehör
zu vermieten . Nur Mit -
glteder können tu Be -
tracht kommen . Melduu -
gen bis zum Iß . Mai
in der Geschiistsftelle ,
Ostenborfplat ! S , Wo die
Bedingungen , u erlab *
ren find . 9456
Gartenstadt Karlsruhe .

Der Borstand .
17 Jabre alter

Ratschreiber -
gehilse

mit sch. Han>schrist . flot -
tei Maschinenschrciber
(KrieaSWaise ) sucht Be -
schästiguna bei Gemeinde
itfto . oder Industrie . An¬
gebot« unter Nr . Z12sXU
an di ? Badiiche Presse

Zuverlässiges
Mädchen

das kochen kann , bei bo
bem Lohn in bürgerlich
Haushalt nach auswärts
für sofort gesucht. Ang .
od . pers. Vorstellung bei
Frau Hornung , Kaiser -
» ratze 102, 2. St . 839730

Gesucht auf 1 . Juni
ein jüngeres Mädchen
für häusliche Arbeiten .

I . Walter , Bäckerei .
Degenfeldftr . 3. » 9758

Eingeführt . Herr
Vertretungsucht

einer Bindfadenindustrie .
Angebote it . Nr . ^19Sla
/in die Badische Presse .

Schulentlassenes Bstßöl
Mädchen

f . leichte Hausarbeit per
sofort gesucht. « . Rosen -
blvth , Kronen str . 47.

Ehrliches , tüchtiges
Mädchen

mit gut . Zeugn . per 1 .
Juni gesucht. <89851

Adlers» . 2fi , z . Stock.
Suche per sosort oder

!5 . Mai «in ehrliches .
ianbereS , tüchtiges

Mädchen
»velch« kochen kann . Bei
b»b Lo^n u familiärer
Bcvanldluna . 190fi«
Frau Sicking «! . Rastatt ,

Krielgjstrafte 8 .

mit guten Zc
'
iliinisscn

gesucht. Vorzustc .'sen :
ÄneaSstr . 124 . W9.1

Pntifrau für 1— 2 mal
die Woche ges. » 9853
emtnBcrftr . 1, 4 . Stock.

K
Mi öeibstgebn

werden 350 Goldmar ,
, '? t . kurze Zeit , bei

Zfnsvergüttma 10-
K?kr Wertbestän -dtgkeit ,
Mrhest , prompte Ntick .

garantiert . An -
: °k u . Nr . JJ12165 an

Badische Presse .

WJgrMr
gegen hohe Proviston von bekannter

sofort o «su «vt . Anaebote unter O12141 an
an die „ Badische Presse "' erbeten .

Slütze
resp. Wirtschastenn gesucht
sllr kinderlosen , herrschaftlichen Haushalt »um
I . Juni . Dieselbe muh gute Köchin letn . Reffe >- j
tiert wird nur ans wirklich tüchtige , durchaus zu-
verläfstae Kraft , der an angenehmer , gutbezahlter
Danerstellung gelegen ist. Persönliche Borftellung
Frettaa oder Samstag nachmittag zwischen 8 und
6 Ubr erbeten K » i «„ Sst « ah » 8». Anmeldung beim
Hausmeister Sribert . Eingang Leopoldstr . Söll

Waschfrau
gesmdt , alle 14 Ta <ie
1 Tag . Angebote unter
Nr . II2159 an die Ba -
bî chf Presse erbeten .ScSriiiiffl
mit Handelsschul -Vorbil '
dung , aus guter Familie
auf hiesiges , größeres
kaufmännisches Büro gk
sucht . Angebote u . Nr .
3484 an die
Presse erbeten .

Fahrradbranclie .
Junger Kaufmann , 10

Jahre in der Branche ,
mit erstklassigen Kennt -
nissen , lucht passenden
Wirkungskreis .

Angeb . unt . Nr . V1204 «
an die Badische Presse .

Großer Laden
m . gros!. Nebenranm im
Zentrum , sof . zu verm .
Angebote n . Nr . 36:i2148
an die Badische Presse .

Möbl .Wohnung
(2 Zimmer und Küche )
in gutem Hause auf 1 .
Jiiui z . verm . Gest . Ang .
u . $ 12129 an die B . Pr .

Z . 1 . Juni Südst .
1 Mansardenzimmcr,

Küche u . Keller gegen
Bezabl . von Mietausf . ,
Prozetzk. : c . zu vcrmiet .
Alig -b . unt . Nr . Q12116
an die Badische Preffe .

Zimmer

2 . Stock. B '
Schöne » , gut mübl

Zimmer per 16. Mai z»
vermieten . B98S »

Herren strafte 27 , Z St .

Möbl . Zimmer
an nur geb . seriös . Heitf
zu verm . SOicS , Seibtti »
strafte 2, Ecke Süden !,
strafte. BS "^

Möbliertes Zimmer
an besseren , solid . Herr»
auf 1 . Juni od. frtiftö
zu vermieten . • » 985V
Hübschstr. 28 , 8 . Stocks

1

Möbl . Zimmer
mit elektr. Licht, in ruh .

Sause , in der Nähe deS
chesselplatzeS. an elurn

soliden Herrn zu verm .
Angeb . unt . Nr . U12145
an die Badifche P resse^

1—2 möbl . freundliche

Zimmer
mit elektr . Licht in gu«
tem Hanse zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr ,
9t9ü in der Bad . Presse .

Junger Kaufmann
a d . Elektrosach sucht
Stelle als Volontär
evtl . o . i . ander . Branche ,
im sich weiter auS -
zubilden . Gefl . Anac -
vote unter Nr . » 12002
an die Basische Press ?
erbeten .

Bau - und
Möbclschrciner

IS Jahre alt . sucht Stel -
kung. Gesl . Angebote
unter Nr . £ 12098 an die
Badifche Presse .

I Weibl ' ch |

Intelligent . Frl . (Nord -
deutsche) 26 Jahre alt .
sucht , aestüyt auf gute
Zeugnisse

Posten
In Restaurant od . Cas<>,
blt 15. Juni . Gefl . An -
icbote unt . Nr . S12168
an die Badische Presse .

Jung . Mädchen
in allen Zweigen des
HauSlialteS erfahren ,
suck)l Stellung

zum bald . Eintritt , zu
alt ., alleinsteh . Ehepaar .
Adr . zu ersr. u . 9t12042
in der Badischcn Presse .

mmmm

Äa ??ee -Grotzröskerei
i Uarv »«lad «v - « . ltunsthonigsadrik Al ,32

Acht Vertreter .
{jofffto A .-G . Mannheim , «cor .

18 »5 .

Eingearbeiteter

Anwaltsgehilfe <in>
«Lr

. Karlsruber Anwaltsbitro für foiort"
fiUlht . Onerten unter Nr . 94« ! an die. ?>adi 'chc Presse " erdete ».

Aellere Parsümeriesabrik
sucht einen bei Asotbet «« , D »o „ «ri « n , Varsii « eri -!N .
FrtsenrgeilhSs »« »» und d « cen Gronvandluna «» g« t ei « -
aetüyrt «»

Aeiseoerireier
für den « «»irt Bad «n und N » rdu »ilrtt « mberg gegen festes
Gebalt . Speien und Provision .

E ? kommen nur Herren in i^rage . die schon längere Zeit
gereist ft » ö und obigen Anforderungen durchaus entsprechen .

Angebote sind zu richten unter 8 . T . 4633 an Rudolf
Mosse . Stuttgart .

1W

' Bekannte und

i
leistungsfähige Kaffee - GroßrÖSterel sucht bei

Grossverbraucherkundschaft gut eingeführte

KAFFEE -VERTRETER
für die Badeorte und iiiteisfädte

Es wollen sich nur Herren melden , die die nötige Fühlung haben mit Cafes,
Hotels , Kurhäusern , Sanatorien , Pensionen , Wald - und Sommerwirtsdiaften .

— —— A1786
Angebote unter A . 3856 an Wilhelm Scheller , Annoncen -Expedition , Bremen .

Männlich )
Buchhalter

erfahre « , sucht die Füh¬
rung v . Gesch.-Vüchern ,
Neueinrichtung etc. zu
überneihmen . Streng der-
traulich . Angebote unt .
Nr . Ö11981 au die Ba¬
dische Prcsse erbeten .

Suche siir meine Toch-
ter , 16 Jabre alt . welche

Badische ! ein Jahr die HauShal -
' !tungSschnlc besucht.

Anfangs -
stellung

^zur Erlernung d . HattS
Iialts , Lob » nicht ver>
langt . Oss . u . Q11916
an die Badische Press e .

Suche für meine Toch-
ter . 18 Jahre alt . Stelle
znr weiteren AnSbildung
im Haushalt in besserem
Sause . Hanpibedinguna
Kamitienanschluf ;. etwas
Taschengeld erwünscht
Näheres B . D . 107
CffenSutfl vostl . 1963a

KorresponSenl - EMö !ent
der Kolonial - und Ti ' bakwarenbranche . 25 I .. in
illen Büroarb . auch Buchhaltung tt Schr >'ibntafch ,
bewandert , z. Z in leitender Sielltitig , iucht sich
» er I . Anli 1925 zu verändern . Eilosserlen unter
■ür . « 1216t an die . Bad Presse ".

Fleißiges , ehrliches

Mädchen ,
23 Jahre alt , tn sämtl .
yauSbaltungSarbetten be-
wandert ,

sucht Stelle
auf 1. Juni , mit guter
Bebandlnng . in gutem
Hause . Angebote u . Nr .
» 12160 an die Badische
Presse erbeten .

Schvne ivnniae . in der
Onstadt gelegene 4 H »
Wodn »na mi >Mansarde ,
eleltr Licht aeaen gleich -
artige Stadtmtt >e geleg .
Woiinung . B97 '

Zu erfragen Lainm -
ftrakeü , Blumengelchäst

Geboten :
KaS , Soeicher und Keller, i
sebr gutem Haufe , Nähe Mo

Gesucht:

Sebr ichöne ü od.
2 Lim . - Wohnung
mit Mansarde ,
Bad , elektr Licht,

KaS , Soeicher und Keller , tn bestem Znnand . tn
sebr gutem Hause . Nähe Markiplad ._ — "" (Sine 3, 4 od 5 ZIm .-

Gohn » ng > Angebote
u . Nr . Ol2N4 an die
. Bad Presse " erb

Tausch .
In bester Wcststadtlage .

S. Stock . 4° oder 6-Ztm .
mer -Wohng m . Bad evtl .
geg . gut gelegene 4-Aim -
mer -Wohnung zu tau -
schen gesucht. Südwest
bevorzugt . Angebote an
D . W . Windecker u . S 'ihne
Möbclspcdition . Kaiser -
Allee Sl. 9390

Büro oder Wrrlstätte
neu . Mühlburg , 25 gm
auch als Wohnraum für
einzelne Person , hell,
elektr. Licht. Wasser.
Keller u . Zubehör , sofort
geg . Vorauszahlung der
Mbete billig zu vermiet .
Angeb . unt Nr . Pr12156
an dte Badisch« Presse .

Schön möbl . Zimmer .
elektr. Licht, in gutem
,?>ause an besseren Herrn
zu vermiete » , bei Weift .

!elt,ienstr . L0. II . B9755
Gut möbl . Zimmer an

nur bess. Herrn zu ver -
mieten . » 9832

S . Gärtner ,
Kaifcrfir . 73 , 3 Tr .

Schönes , möbl . Zimmer
mit elektr. Licht auf fof .
zu verm . Karl -Wilhelm -
strafte 21 . III ., r . » 9872

Schönes , gut möbl .
Kimmrr

an bcss . Herrn zu verm .

Gut möbliert . Z>mmer
lofort oder 1 . Juni zu
vermieten : Kaiserstr , 60,
4. Stock . B957S

1 gut möblierte ?
Zimmer

in ruhigem Hanse , ott
Harm für sofort oder
1. Juni zn verm . Adler -
strafte l ->. 71 s . B9SS?

Wintersirahe 35 . 2 . St ..
rechts . B9873i dische Prcsse

Aufnahme
findet Schüler In guter
Fam . m . Fam .-Anschluft
und voller Pension zu
günst . » ed . , evtl . aüch
Kind (Knabe ) , jedoch
u !6it unter 4 Jabre » .

Gefl . Angebote unter
Nr . T12144 an die Ba -

Ü0(i qm Lagerraum und 8 Büro - Räume sind
ab I . Juli 1925 , u vermieten Die Räumlichkeiten
eignen sich für Icden t? cichLf!Sdetiieb ? er Befiver
wur ^e fich an dem Unternehmen finanziell oder
pratttich veteiligrn . 9317

Georg Fleischmann ,

3 u» 4 Zimmer - WvhMKgen
gegen miifjige » » ankostenzusll
ten Näheres bei Architekt tr
Telefon 3429 .

_ sofort zu vermie -
e h, Silchcrstraftc 4 .

» 9865

kürv -^ Mme
ein evtl . zwei , zentral
gelegen , möbliert , mit
Telephonanschlutz , abzu -
gebe» . Angebote unter
^ r . 311718 an die Ba¬
dische Prcsse .

Raum
s . Werkstatt geeignet ,
m . Toreinfahrt , wenn
müal . zwiicheu Haupt -
voll und ftMU '. tor ,
per iofott od «r später
zu mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr 9470
an die » Bad . treffe "

Beschlagnahmefrcte
4 Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde u . allem
Zubehör , auch gegen
Baukofteitzuschith zu mie -
ten gesucht.

Angebote nuter Nr .
(512128 an die Badische
Prcsse .

Suche cine
2 oder 3 Minm-

!t) Of) !! UnO
mit Küche , biete sch. 2-
Ziutmerwohg . mit Mau -
sarde . Angeb . u . H1L158
an die Badische Presse .

Zimmer
tai - nOMizi !« «
mit Telefon , im Zen¬
trum . für einige Wocbeu
gesucht. Angeb . unt . Nr .
©12155 an die Badiscve
Presse erbeten .

Solides Fräul . sucht
auf 15 . Mai od . 1 . Juni
möblierte

Mansarde
womögl . im Zcntr . der
Stadt . Angeb . u. N12117
an die Badische Presse .

Möbliertes u . unmöbl .
Zimmer

(rnögl . fcp .) filr Herrn ,
der viel auf Reifen fof .
gesucht. Angebote u . Nr .
012161 an die Badische
Presse erbeten .
Fräul . sucht

Kim iiwr
in gutem Haufe , Nähe
Durlach . Tor . Angebote
unt . Nr . T12169 aii die
Badische Presse .

Aelt . , sol ., bernfstüttg .
7¥vt-, Daucrmietcrin , s.
fof . cinf . Zimnier mit
KllchenbenvHg ., bei ruh .
Leuten . Angebote unter
Nr . B12127 au die Ba -
dische Preffe .
Möbl . Zimmer
m . Klavier sscp. Eilig .) ,
auf 1 . Juni z» niictkn
gesucht. Ang . unt . Nr .
S12143 an die B ad . Pr .
Zwei Handwerker suchen

möb ! . ? mmer
mit zwei Betten . Auge -
böte unter Nr . ZZI214 »
an die Badische Bre !?e .

Leere8 Zimmer
mit Küche oder Kochge-
lcgenh ., sticht jung . Ebe-
paar , ^ jährige Miete
wird vorausbezahlt . An -
gebcte unt . Nr . U12020
an dte Badifche Presse .
Leeres Zimmer
evtl . auch Mansarde , v
bess . . berufst , ftrnu sof.
ges . Gcfl . Angcb . unt .
Ml 1912 an die Bad . Pr .

Leeres
Mans . -Zimmer

ein groftcs od . 2 kleinere,
sofort zu mieten gefucht.
Angebote tt . Nr . &12173
an d ie Badif che Pre sse..

Leeres Zimmer
auch Mansarde geg . gute
Bezahlung II. Zuschutz v .
alt ., berufst . Tarne Se -
lucht . Zuschriften tt . Nr .
Ml2162 an die Badische
P resse erbeten .

ÜiimöbL Zimmer
d. berufst . Frau gesucht,
» esl . Angebote tint . Nr .
S480 an die Bad . Presse .

Wer vermittelt eine schöne

tti. ZZdm.-W« !!?
Am liebsten West- oder SÜdweststadt . Bor

dringlich .citSkarte vorhanden
Angebote unter Nr . 9442 an die Badische Picff « .

I

jiw
-y
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'-K .Z
n \ Bricfw -chscl zu

IbhMI ~ — r
mögl . mit Bild u>Ernste Zuscyru - ,
...U . mit Bild »n>e
Nr . T12119 an die
dische Presse erbeten . ,

Sisictöeteinis . S '
iuöe ^ issts

Sprechstunden :
Montaa und K»e taa .. teaie Wotoad " , Nowack «.
_ anlöge «Ecke (« ttUnqetttt . l ;
Mittwoch .. Unter best Linden " . » otfer -HIlee

«Ecke Borkstratzel 8398
■kob tetueil » abend « von 6 — "58 Uhr . mm

BUrgervereinlgong der Weststa .lt
Samstag , 16 . Mal , abends M,9 Uhr

im großen Saale „Zum Kühlen Krug "

31. Stiftnngs -Fest
mil Konzeri u . Ball

unter Mitwirkung der
Gesangsabteilung der BQrgervereinlgung .

Solisten :
Herr Kamm ersinger Jan van Gorkom (Barit ),Herr Kapellmeister Willy Eder (Cello ),am Klavier . Fr &ulein Elte Beck (Pianistin ).

Musikalische Leitung :
Herr Hauptlehrer Artur Bayer .

Wir laden unsere Mitglieder u . deren Fa¬
milien herzl . ein u . bittten um zahlreiche

I Beteiligung . Einführung v . Gästen gestattet .
^ 9501 Per Torstand .

VMiilöerWWzlltH.
Karlsruhe .

Donnerstag , d . 21 . *H« t iHimmelfabrtStag )

Ausflog nach Gulach

^ luskunit erteilt : Rettebllro . Kaisern ». IS » .
i?r? edrichftrahe 3

^" Herr - . a . b . Karl -
Vollzähliges Erscheinen Ebrenvllicht . Gäste« illkomme » . 0488

Mit landSm . Grub :
Tie Aorktaidschaft .

ifilberner Anker
| XaiserstraBe 73 Telefon 1414 |

Pauianer - Thomasbräu
Münchner Speziaiausschank

Vorzügliche Küche .

l \\ v
i

'
H.

v - s\

Vereinen u. I. w.
bringe ich meinen frisch « 1 A A *renovier »« !, •£■ ??:

in «efl . Erinnerun » . ® 9820
« Sntc » iich « - Meine Weine — sf. Sinner -Biere
S!uqenstein,zum „ Ratsherrn "
« meo - nttr 19 v Minuten vom Äahnbof .

Unseren Mitgliedern zur
Kenntnis , daß der in der
Vereinszeitung bekannt¬
gegebene Familienausflug
nach Neureuth erst am
lllmmelfahrtstaK
121 . Mai ) und zwar bei
jeder Witterung statt¬
findet 9589

Der Vorstand.

des Bflhnenvolksbundes
veranstaltet Ende Mai eine

(drei Tage )
aus Anlaß der

Näheres und Meldungen
(auch von Nichtmitglied .)
m der Geschäftsstelle ,
Schloßbezirk 5 . 9502

Masplakaie ,
wlaskchili »e »,Rekl « me -
BttAftaben , AeKtreten ,
Neuanfertigung n . Reva -
rnturen lief vrvmvt u .
bin . « tibi ». Glisvla ?« , «-
labrik Uarisruhe .Riiter -
» rake 13 .17. Teieph . (584.
Einst . (»artenftr . 92i3

> l _ ^

Klavierstimmen
Aeparaluren

AnÄ . Stöhr , Goethe -
straße 15. 9491

MÄ« .MgsWWe !lMkS>
leWM und KkiegerhimerSiiehMii
Vrisgruppe Karlsruhe / Geschäftsstelle : Kriegsltr. 5 I Tel . 634

Am Sa « Sta « . de « 1« . Mai 1 »SS, abends 8Uh »
findet tm Saat der Gefellichaft .. Eintracht -

Konzerl
mit anschließendem Tg NA statt .

1. Platz M 1 .60, 11. Platz M 1.—Oliuniisprene. Mitglieder bei Vorzeigen de » Mitglieds-
ausweifeS zahlen die Hälfte .

Urtrnorftrtltf * St «* Snfelment , Marie . Staatren - Geschäft .-l >UlUtlllUU | . Sfutfer - Slllee 141 ; Mödelb « « « « r.rter & « obn .Ecke DougleS - 11. ffatfetftr ; itigarreuhaos Holz . Ecke « arl -
u . Maihystr . ? Mater , « arl , Zig - tVeichä>t,Karl - Wildclmftr,20
sowie in der Geschästsnelle » rieasftr . S u . an der Abendkasse .

Die für dieie VeranHaltuna oewonnenen
Kräfte bürgen für einen genußreichen Abend .
Der Vor st and .

\

« fit ]

ers ' KiHSsiz im Ton und
Austat,una Helen bei
kleiner Anzahluna
Wälh . HaSHer .

94*57 Waldhornstr . 25.

Süchtige

Lampenschirm -
Näherin ,

Welche auch sämtl . Repa -
caturen übernimmt , ein -
»siehlt sich inS Haus , in
hotelS , sowie Privat .
Angebote u . Nr . ISSSa
an die Badische Presse .

Junger , verh . Metzger
sucht

Geschäft oder
Filiale

zu übernehmen . Sicher -
(icit kann gestellt werden .
Angebote u . Nr 312100
an die Badische Presse .

ßiilige Sommerkleider
für Damen , in Rips, Liepe . Voile , Crepe de

chine , Mousseline , Zefir u. s. w.
M . Halter , Lammstraße 5

zwischen Kaiserstraße und Zirkel. B9859

Makulatur-Papier DWH^ * - schäftswesen . bewaMrutf taubere Setmttger . . ate »itnivicket -Paviei
geeignet , zu haben m bei i33Ut
Druckerei der ?!ad . Preme

zwecks fjeiff

werden zweck» Räumung tes Lager » dilligst
abgegeben . 940(1
Si. Fuchs Söhne G . m. b .

» arlS » » l»e - Rd <' i« l>a »- « .

bekannt zu w/rden .
^ ^ z

WWW
Witwer mit M, .

amter in sich .
od . Geschäftsmann , w?«
mögl . ^ n . eigenem

In verkaufen , fvsorl lieserbar

ie ZOO Stück von Ia — III . Kl . ( Württembergische
Tortierungl frei verladen Station Gernsbach .
jiau,langen vro Stück Z. Hagstangen 1.80 m ,Voofenstanaen 1 — m vio Stück . Angebot « unterNr . 9498 an dir . Badiscke P reffe "

Zur Errichiun , einer arvne » Werkstatt oder
Fabrikbetrtebe » gleich welcher Art . in Ort amillvetn

tttlitt , (oll. « in gesiilbl.
billige Arbeitskräfte uni > Nabuanfchtug nach der
Pfgl « und Baden vorhanden , ebenso zum Umbau
geeignete Gedäulichkciten mit angebauter Land -
ichmiede , die aber der Besitzer leibst Uberncbni ' nwill Anaeb . » nt . Nr . N1S107 an die »iaii Preffp " .

Aeignngs -Ehe !
Welche? evgl ., tief innerlich veranlagte , knnsi-

und natiirsreudige , sonnige Fräulein biS 35 Jahre ,will mit gleichgearteter Seele in anregenden Ge -
dankenaustausch treten . Bin in gesich . Lebens -
Position , grob und schlank, symp . Erscheinung , 30
Jabre .

Angebote mögl . mit Bild unter Nr . S12118 andie Badische Presse erbeten .

'

Fremdsprachen -
Anterricht

f . Anfänger w . erteilt v.
ehem . Lehrerin , b . bill .
Berechn . Ang . u . V1199K
an die Badische Presse .

<W ;/

Keira !
Mittlerer Beamter ,

große ,
"

..

Kinde nicht ausges » ^ .
Verschwieg , ist
lache . Angebote unt . l lt,
A1A)01 an die Bab ^

Matrose wünscht di - I
kanntsHaft eiiKT luns ^
charaktervollen D »we
späterer Heirat .
schritten mit Bild
fort turfick) unier ■
E12O03 an die
Presse erbeten .

Heiratsanschluß
wünsch , viele veff . e». ^
kath . Fräul . u . « »"

i»in guten Verhältn .
Stadt u . Land , auch ^

den « . Württ . dur » . ^ ,
Braun , » lt . HeiratsvUg ,
!- t »ttgart . HcrzoM
Perschwiegenb . » • ,,,itrantiert . Rückporto
Annonce mitsend .

Krl . , 27 I . att . jA
von angenehm . Aeun ^
tüchtig im HauSbaN ^
Geschäft , jahrelang ,.z
St - llung . wünscht , d"

,,«.
ihr an pass . Gel «« . «,
fehlt , Herr » m . <!" *• rcii'
rciktcr in sich. Postt .
nen zu lernen ,

späterer Heirat -
Witwer m . St. nicht /
geschl. Ang .
Bild , das sos. ' ' a>>
unter Nr . ElSlft
die Badische Prelis .

40, evgl . ,
Erscheinung mit s« ^
eingerichteten « "»Iji
sucht auf diesem *'

mm
mit gebild . Fräui .
Witwe , etwas VerM
erwünscht . Angebote
Nr . E121S3 an di-

dische Presse .

Heiraken
vorm . streng ,M
H. Erzinger . j ]&
Äährin « erstra »e ' ' jngetf
Riicworto «r>v .



#
Handwerk - und Industrie -

Ausstellung Karlsruhe
Stadt . Ausstellungshalle Karlsruhe Vom 2 . Mai bis 1 . Juni 1925

' Ausgabe Sonderbeilage zur Badischen Presse 14. Mai 1925

Nu Rundgang durch die Ausstellung.
iL

. Sei dem weiteren Rundgang kommen wir zunächst in den früheren
^uchenraum der Ausstellungshalle . Hier fällt in die Augen eine
Maltige Kollektion von Kohlen und Gasherden der Herdfabrik

Deform
" Karlsruhe , die natürlich von Hausfrauen besonders auf -

^ rksam betrachtet werden . Die bekannte Schlosserei Karl D a h l « t
J1* ihre Spezialität Drahthauben für Zahltische ausgestellt . Daneben
N °n feuersichere Kassenschränke und ebensolche Kassetten der Kassen -
^>rankfabrik Wilhelm Schindler , Karlsruhe . In nächster Nähe

sich die Firma Alfred Meng , Kohlen - und Easherdfabrik in
^' »kenheim mit ihren Erzeugnissen niedergelassen .
. Auf dem weiteren Wege kommer wir zur Firma Karl Martin ,
Karlsruhe , die mit Patentmöbeln gut vertreten ist. Hier fällt be-

Inders auf ein Patentbügeltisch , ein Universalstuhl und ein Küchen -
^>rank in neuartigen Formen . Eine sehr hübsche Ausstellung ihrer
Zeugnisse bietet die Firma Ed . R i e st e r e r , Karlsruhe mit ihren
^ kannten Ladeneinrichtungen . Die kunstgewerblichen Werkstätten
. ' F . Otto Müller führen in hübschem Aufbau elektrische Koch- und
^ izapparate , Teemaschinen , Inhalatoren und Rauchverzehrer vor .
^ sonders reizvoll find die Teemaschinen aus Messing , die wundervolle
Landarbeit aufweisen . Angenehme Abwechslung kommt in die Aus -

^ llungsflucht durch die Firma Gebr . W i e s e r in Eppingen , die ein
T̂ enzimmer in Eiche mit eingelegten Nußbaumfurnierplatten und
°>che Schnitzereien ausgestellt hat . Einfacher aber nicht weniger

Absch ist die Koje von Max Stehle in Flehingen , der eine kom-
Mte Küche und sonstige hübsch gearbeitete Möbelstücke ausgestellt
Jv - Die Firma Herm . Brand , Jnh . Joh . Weiler , Karlsruhe , füllt
L '' einen ganzen Raum mit Wiegeapparaten . Man findet hier
^ gen von der grogen Tafelwage bis zur zierlichen Kleinwage ,

lein aber hübsch ist die Ausstellung von Valerie Siebrecht in
-Appenheim , die Sicherheitsschaukeln und Wiegen für kleine
'»der vorführt .

, Die Bekleidungsindustrie ist außerordentlich gut ver -
Besondere Beachtung verdient der Ausstellungsraum der

81 l s r a h er Schneiderinnung , in dem Angehörige der
kfc tadellos gearbeitete Herren - und Damengarderobe vor -

Einfachere aber sehr geschmackvolle Damenkleider zeigt Ell !
^ > tz m ü l l e r - Karlsruhe , Eilly S ch m i d t-Karlsruhe und Gustav
an*

1 ' ch- Daden - Baden . In das Gebiet der Bekleidung gehört
» $ die Musterkollektion von Hüten und Mützen der Firma Heinr .
. ? °,l - Ladenburg , die auch Filze zu Isolierzwecken zur Ausstellung
Mickt hat . Bon den Erzeugnissen der Schuhbekleidung sind
Mörders bemerkenswert die Arbeiten der Schuhmacherwerkstätte
,

^ Erziehungsheims Schloß Stutensee , die Herr I . Rupp - Karls -
mit seinen Sport - , Haus - und Luxusschuhen zu einer hübschen

^ mlnng vereinigt hat .
. Einen sehr großen Raum der Ausstellung beansprucht die Fahr -
j^ sabrik U . Kautt u . Sohn , Karlsruhe , die Iagdwagen und Autos

bester Ausführung ausgestellt hat .

Im Rondell , der bei den früheren Ausstellungen als Wirtschafts -
räum benützt worden ist , haben sich eine ganze Reihe bekannter
Firmen niedergelassen . So zeigt das Stahlwaren - Geschäft Karl
Hummel , Karlsruhe , Werderstraße 13 , durch eine geschmackvolle
Ausstellung von Stahlwaren ihre große Leistungsfähigkeit . Besonde -
res Interesse erregt hier ein Riesensilberbesteck , sowie ein Riesenrasier -
messer. Der interessante Werdegang des Rasiermessers vom rohen
Stahlblock bis zur sauber polierten Klinge wird in übersichtlicher
Weise vorgeführt . Als Neuheit werden Tischbestecke und Taschen -
messer aus rostfreiem Stahl gezeigt . Dieser bleibt stets silberweiß ,
selbst wenn er mit säurehaltigen Speisen in Berührung gebracht wird .
Wie im ersten Bericht schon erwähnt , ist eine der modernen Einrich -
tungen in der Musterwerkstätte der Friseurinnung ebenfalls von der
Firma Karl Hummel .

Sehr reichhaltig ist auch die daneben liegende Ausstellung der
Kunstwerkstätte Alfons Eoenen , die allerhand reizvolle Gegenstände
der Kleinkunst ausgestellt hat .

Die rechte Koje ist ausgefüllt von Erzeugnissen der Firmen Julius
Ewald , Jos . Kleber und der Schwarzwälder Gesell -
schast für Volks - und Eigenkunst m . b . H . . Königsseld
in Baden . Hier sieht man neben sehr hübschen fertigen Kachelöfen
Ofenwandteile , bestehend aus Sockel , Fries und Kacheln . Daß auch auf
diesem Gebiete die Kunst weiterschreitet , zeigt eine Musterkollektion
von Ofenkacheln , die nach Entwürfen des Kunstmalers Leiber in
Königsfeld angefertigt worden sind.

Eine sehr reichhaltige Auswahl bringt die Firma Max O s -
w a l d , Lederwarenfabrik Karlsruhe , mit tadellos in eigener Werk -
stätte hergestellten Rucksäcken , Aktentaschen , Koffern und Schulranzen .

Gut bemerkbar macht sich die Firma Christ . S t ö h r , Pianofabrik ,
Karlsruhe , deren Instrumente nicht nur klangschön , sondern auch in
ihrem Aeußeren in geschickter Weise dem Stil der einzelnen Zimmer -
einrichtungen angepaßt sind.

In das Gebiet der Kunst gehören auch die Gegenstände , die
die Schwarzwälder Werkstätten A .- G . in Gengenbach aus¬
gestellt hat . Neben Möbelstücken mit reicher Schnitzerei findet man
prachtvoll geschnitzte Truhen und hervorragend künstlerisch ausgeführte
Volkstypen in Holzschnitzereien . Nicht weniger hübsch und reichhaltig
ist die Ausstellung der Bad . Handwerkskunst G . m , b . H . , die
seinerzeit gegründet worden ist zur Hebung der Heimindustrie . Die
besten kunstgewerblichen Erzeugnisse der Bad . Handwerker . Töpfer -
waren , Majolika , Messinggegenstände , Beleuchtungskörper und Ge-
schenkartikel werden hier in übersichtlicherweise dem Auge der Be -
sucher dargeboten . Kleinkunst zeigt auch die Holzformenstecherei
Ludw . Brenner in Reichartshausen : es sind Holzformen für
Bäckereien und Konditoren , deren Entwürfe an die alten , aber guten
Formen des siebzehnten Jahrhunderts erinnern .

Sattlerarbeiten bringen Ludw . Brand Wössingen und Wilhelm
Nagel , Sattler , Karlsruhe , der mit fertigen und halbfertigen Ge-
schirren den Beweis liefert , daß die Kunst des Kummetmachens noch
in hoher Blüte steht . Als tüchtiger Wagenbauer erscheint Lorenz
W e i ß h a u p t mit stabil und doch leicht gebauten Federbrückenwagen ,

zwei - und vierrädrigen Federwagen . Als Konkurrent tritt Wagner «
meister Ed . Wieland Karlsruhe - Rüppurr auf den Plan . Diese «
ist Speziallist in der Herstellung von Verkaufswagen mit Verdeck, die
in der Hauptsache auf den Märkten verwendet werden . Als Abschluß
dieser Abteilung betrachten wir die Ausstechformen und Teesiebe de«
Firma Gust . Hildenbrand , Blech - und Metallwaren Karlsruhe .

Und nun einen Blick in den Maschinenraum , der sich schon
von weitem bemerkbar macht durch die mannigfaltigen Geräusche der
verschiedenen von den Ausstellern vorgeführten Maschinen . In die -
sem Raum ist es in der Hauptsache die Industrie , die Erzeugnisse
vorführt , die von Handwerkern benötigt werden . Es ist natürlich
unmöglich , im Rahmen eines kurzen Berichtes auf Einzelheiten io
einzugehen , wie es im Interesse unserer leistungsfähigen Industrie
wünschenswert wäre . Wir beschränken uns daher auf eine kurze Re ,
gistrierung der Aussteller . Wir sehen zunächst eine komplette Masch »
nenanlage für modern eingerichtete Schreinereien von der Maschinen «
fabrik Max Schmidt Freiburg i . B . Daneben befinden sich Holz,
bearbeitungsmaschinen : Bandsägen , Fräsen , Tischlermakchinen , Kreis »
sägen der seit über kl) Jahren bestehenden Firma B . Reimann G .m.
b . H . Maschinenfabrik und Eisengießerei St . Georgen , Freiburg . Die
Firma A . Rempp Karlsruhe , SpezialHaus für Autobedarf zeigt die
wichtigsten Bedarfsartikel für Auto und Fahrräder . Wir sehen in der
Abteilung verschiedene Sorten Aluminiumbleche für Trittbrettbelag
mit Schienen und Karroferiebau . Ein interessanter Artikel ist das
Sparhartloth , das bald in keiner Werkstätte fehlen wird . Es ist
ein stets betriebsfertiges Loth . Bis 30 Prozent Ersparnis an Ma -
terial , Zeit und Lohn soll damit erreicht werden , da ein Reinigen
der Lötstellen , sowie die Verwendung von Borax nicht mehr nötig
ist. Als Unübertroffen in seiner Art wird ein automatischer Hart »
löth - und Schweißapparat „Kamara " angegeben , der größte Betriebs »
sicherheit und möglich rationelles Arbeiten garantiert . Als wichtige
Produkte sei noch erwähnt das Kupferasbest - Bremsband , Kupfer - und
Aluminium -Nieten , Keilriemen und Armaturen .

Sehr gut vertreten ist auch der Schiele & Bruchsaler
Industriekonzern Baden - Baden mit Werkzeugmaschinen und
Elektromotoren aller Art .

Als Spezialität sind ausgestellt hochleistungsfähige Bohrma -
schinen , Zapfenschneid - und Schnitzmaschinen von der „F r a m a g"

Frankfurter Maschinen Fabr . G . m . b . H . Gaggenau , die als Spez .»
Firma für Holzbearbeitung und Maschinen einen guten Ruf hat .

Aeußerst interessant ist die Abteilung von Karl E h r f e l d
Karlsruhe , der neben anderen Gegenständen die neuesten Strick -
Maschinen vorführt .

Einen großen Raum der Halle beansprucht die Firma Karl Metz ,
die bekannte Feuerwehrgeräte - Fabrik Karlsruhe .

Diese Firma , die im Jahre 1842 in Heidelberg gegründet wurde ,
hat einige ihrer im In - und Ausland bekannten Spezialerzeugnisse
zur Schau gebracht , so u . a . 1 fahrbare Metz - Patent - Leiter von 10
Meter Steighöhe , 1 Benzin - Motorfeuerspritze , 1 tragbare Motor¬
feuerspritze , abprotzbar , auf einen Karren gestellt , diverse Feuerlösch -

»

»
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Singer
Nähmaschinen

in altbewährter Güte
für Gewerbe und Industrie

». Singer Co . Nähmaschinen »
Act -Ges .
Karlsruhe

Kaiserstrasse 124.

FRAMAG
imiiiiiiiiiiiiiimimimiiiimiiiiimiiiitiiiiiiiiiimiiiiiiiii!mm
Fraohfurtir MascIiiiicnfsbFib B. m- b. H.

GAGGENAU
in Baden

Maschinen für
aller Art

Separate und Komb. Maschinen

Spezial¬
Maschinen

[
Jch Könn Jhnen daher nw

jgM *Ütienaver 6askorti Apparate |

für
Sflgewerke , Glasereien ,
Wagnereien , Bau- und

Möbelschreinereien ,
Schiffs- u . Waggonbau ,

Parkett - Fabrikation
u . I.w .

Beste Referenzen .

Auf der Ausstellung vertreten

Das unentbehrliche Informationsorgan für Handel , Gewerbe und Industrie
ist die

Badens größte und bedeutendste Tageszeitung .

Auflage <45000 für jede Ausgabe . Das erfolgreichste Anzeigenblatt Badens .
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armaturen , Mannschaftsausrüstungen . kleine gewerbliche Leitern ,
alles in bekannt vorzüglicher Ausführung .

Die Metall - , Glocken- , Eisen - und Tempergie '
gerei von Gebrü¬

der B a ch e r t , die in engster Verbindung steht mit der Firma Carl
Metz , zeigt eine Glocke von ausgezeichneter Ausführung . Die von
künstlerischer Seite entworfenen Bildnisse und Verzierungen sind gus,-
technisch ausgeführt ; auch die aufgelegten Gußstücke aus Bronce ,
Messing , Aluminium , Eisen und Temverguh zeugen von der Quali -
tätsarbeitsleistung der geannten Firma .

Ein « reiche Auswahl von Holzbearbeitungsmaschinen hat dos
Alsenzwerk , Maschinenbaugesellschast m . b . £ . in Alsenborn
Pfalz ausgestellt . Daneben befinden sich die Elektro - Flaschenzüge der
Firma P . Behl er , Karlsruhe , die sich aus kleinen Anfängen zu
einer der leistungsfähigsten Firmen auf diesem Gebiete emporge -
schwungen hat . Unterbrochen wird die Reihe der Maschinen durch
eine hochragende Säule von Treibriemen aus der Treibriemenfabrik
Fritz Lang in Weinheim .

Eine eigenartig « Neuheit zeigt neben anderen Holzbearbeitungs -
Maschinen die Firma Isidor Kaufmann . Karlsruhe mit einer
BildschnitzmasSine auf der sechs Modelle auf einmal bearbeitet wer -
den können . Für Holzbildhauer sicherlich eine grohe Erleichterung
des Geschäftes . Selbstverständlich kann es sich hierbei nur um eine
schablonenmätzige Rohbearbeitung der Modelle handeln . Rudolf
Leonhardt u . Co . , Maschinenfabrik Leipzig -Plagwitz ist vertreten
mit einer Fräsmaschine , einer Bandsäge , einer komb . Abrrcht - und
Dicktenhobelmaschine , und einer kleinen Bandsäge , die im Betrieb
vorgeführt wird .

Eine grohe Auswahl technischer Artikel für das Handwerk zeigt
dt« Firma Heinrich D r e ch f e l . Karlsruhe, die auch einige Holzbear¬
beitungsmaschinen ausgestellt hat . MW

Die bekannte Maschinenfabrik Eßlingen hat sich auf
die Vorführung von Elektrokarren für Sonderzwecke und Elektromo -
toren beschränkt . Daß auch solch große Firmen die Ausstellung be-
schickt haben , darf als Zeichen dafür angesehen werden , daß unsere
Großindustrie den Wert solcher Ausstellungen zu schätzen weiß .

Außerordentlich gut vertreten ist in diesem Räume der Aus -
stellung die Firma Adolf Pfeiffer , Karlsruhe . So zeigt sie einen
Demag . Elektrozug , einen Feinhammer , rückschlagsichere Messer -
Schweißbrenner , sowie eine Parallel -Pendelsäge . Letztere ist eigens
Fabrikat der Firma Pfeiffer . Die patentierte Maschine hat auf den
letzten drei Leipziger Messen starken Absatz gefunden . Auch die De -
mag -Elektrozüge haben sich in kurzer Zeit den Markt erobert . Sie
werden viel verwendet in Papierfabriken , Sägewerken , Weinhand -
lungen , Möbelfabriken , Lebensmittelgroßhandlungen usw . Das neu -
artige an dem Elektrozug ist die vollständige Kapselung , durch die der
Apparat vor Witterungseinflüssen geschützt ist. Der F e i n -H a m -
m e r ist ein elektropneumatisches Schlagwerkzeug zum Nieten .
Meißeln und Stemmen . Es dient gewissermaßen als Ersatz für die
teueren Preßlustanlagen . Der Feinhammer kann transportabel
eingerichtet werden und leistet somit vorzügliche Dienste bei Eisenkon -
struktionen aller Art . Der Stromverbrauch ist äußerst gering , wo -
durch der Betrieb verhältnismäßig billig ist. Der r ü ck s ch l a g »
sicher « Schweißbrenner , Original „Messer "

, deut¬
sches Reichspatent angemeldet , besitzt verschiedene Verbesserungen , die
einen wesentlichen Fortschritt auf dem Gebiet der autogenen Metall -
bearbeitung bedeuten . Die Brenner sind vollständig rückschlagsicher,

sodaß also jede Gefahr ausgeschlossen ist . Bei Verwendung von ge-
wohnlichen Brennern besteht immerhin die Gefahr , daß durch äußeren
Einfluß die Schweißflamme durch den Brenner , den Schlauch , sowie
die Wasservorlage in den Schweißapparat selbst gelangt , und den -
selben zur Explosion bringt . Bei Verwendung des neuen Messer -
Schweißapparates und der Messer -Brenner mit Riickschlagsicherungen
ist diese Gefahr vollständig ausgehoben .

Die Firma Josef Schwend u . Co . Baden - Baden , die mit ihren
Schwendilator - Erzeugnissen bekannt ist, hat Kaminaufsätze , Entlüf -
tungsanlagen , Kamintürchen und Kamineinsatzsteine aus Kunststein .

Eine sehr reiche Auswahl von Feil - und Schränkmaschinen , auto -
matischen Hobelmesserschleifmaschinen . Kreis - und Gattersägesckärf -
Maschinen bringen die Vollmer - Werke A . -G . Biberach (Riß ) .

Die letzte Ecke dieses Raumes wird beansprucht von der Firma
Emanuel Bausch G . m . b . H . Backofenbau , Karlsruhe , die außer
einer Reihe von Hilfsmaschinen einen kombinierten Dampfbackofen
neuester Konstruktion aufgebaut hat . In engster Verbindung mit
dieser Firma ist die daneben befindliche Ausstellung der A r t o s e x -
Gesellschaft m . b . H . Stuttgart , die eine Teigknetmaschine und
eine Rührmaschine ausgestellt hat .

Ihre Leistungsfähigkeit sucht die Firma Otto W a g en e r - Karls -
ruhe nachzuweisen mit einer Auswahl von Sperrholzplatten , einer
Telefonzelle und eines Diabolo - Kleinautos .

Mit Schreinerartikeln , Holzwaren und Werkzeugen hat sich die
Großhandlung Heinrich Friedberger in Mannheim eingefunden .
Daneben hat die Eisen - und Blechwarenfabrik , Feuerverzinkerei und
Eisenhandlung Karl °E n g l e r t - Karlsruhe -Rheinhafen ihre ver -
zinkten Baubedarfsartikel , wie Dachhaken . Schneesanggitter . Stützen
und Ringeisen aufgebaut . — Die einheimische Motorradindustrie ist
auf der Ausstellung durch die Velo - Motorradwerke Julius
E h l g ö tz - Karlsruhe vertreten . Außer Zubehörteilen stellt die
Firma auch einige neue Viertaktmaschinen ( 1 Zylinder ) aus . Dem
Kostrukteur dieses Werkes . Herrn Ingenieur Münchbach , ist es ge -
lungen , einen Reihe von Vorteilen in dieser Maschine zu vereinigen .
So gewährleistet der kurze Achsstand im Verein mit dem geschweiften
geschmackvollen Lenker ein unbedingt sicheres Fahren . Durch die Ver -
wendung von erstklassigem Material und peinlichste Werkarbeit
glaubt die Firma für eine fast unbegrenzte Lebensdauer des Motors
verbürgen zu können .

Die Gummi - und Packungsindustrie ist sehr gut vertreten durch
die Firmen Aretz u . Co ., Inhaber Arthur Fackler - Karlsruhe , Spe -
zialhaus für Gummiwaren und Fabrikspezialartikel und die Firma
Schöffler u . Wörner , Badische Gummi - und Packungsindustrie ,
Karlsruhe

Die Firma A . Ehresmann u . Co . G . m . b . H . , eine Ver¬
triebsgesellschaft für Schuhmafchinen , lenkt die Aufmerksamkeit der
Besucher auf sich durch Spezialmaschinen für Handwerker , unter denen
sich neben Nähmaschinen für Schuhmacher auch patentierte Nagel -

Maschinen befinden . Die stabil gearbeiteten Maschinen sind oo
Firma G r i tz n e r - Durlach hergestellt . . „

Eine interessante Maschinenausstellung bietet auch die o .
Weißett , Loser u . Sohn - Karlsruhe . Neben © ismcl ®1

Knetmaschinen und Walzmaschinen sieht man sinnreich konstru »

Nudelteigschneidmaschinen .
Die autogene Verkaufsgesellschaft m . b . H . ® ' '

^
heimer , Zentrale Frankfurt , zeigt autogene Schneid - und « w J

apparate , Acetylenentwickler , Reduzierventile , Führungsmasl ?
und Stahlflaschen . 0Beim Betreten des kleinen Ausstellungsraumes neben der ,,(
' chinenhalle fallen zunächst ins Auge sauber gearbeitete Utensill ^ ^
den Wintersport , Schneeschuhe und Rodelschlitten aus der
von Johann V o g t - Grießbach . Daneben steht ein hübsches
Häuschen mit Holzstabgewebemustern vom Holzmattenwerk o .

gdr
d - -Adrion - Löffingcn . — Schiefer - Jmitationen in Gestalt von

Wand - und Drehtafeln hat hier Malermeister Ludwig H y r afl
Karlsruhe ausgestellt . Der übrige Raum wird ausgefüllt von u fl' j
aller Art aus von Werkstätten G Stähle , Karl MaYcr .
Christian Frank , dessen Zukunftsfässer (Patentfässer ohne (
besondere Beachtung finden . Die Fässer sind durchweg tadellos
arbeitet . Bedauerlich ist nur , daß die Fässer leer sind . K.

Nachtrag .
In unserem ersten Bericht hat sich eine Verwechslung ber

Adolf Courtheoux
Polstermöbel und Dekorationen

Adlerstr. 2 a ü6& Telefon 2436

. . . *5
Aussteller Hermann Vollmer und Ludwig Vollmer eingosch ^ , .
Es sei also hiermit festgestellt ! Die kunstkeramische Werkstätte ^
mann Vollmer - Knielingen hat keramische Luxus - und

^ ,,
brauchsgegenstände . Vasen , Wandteller , Lampenfüße , Leuchter , ' ,
tenzeug , Krüge und Obstschalen ausgestellt . Die von uns
Glas inosaiken (Teilkopie einer Madonna . Kriegergedä « j
tafel , Christophoruskopf , Wandbrunnen , Ediachtisch , Stehlampe
Mosaittischplatte stammen dagegen aus der bekannten Werkstatt
Glasmosaiken Ludwig Vollmer in Osfenburg . _ t ji

Weiter ist noch zu sagen , daß im Schlosserei -Musterbur »
Firma Stolzenberg , Filiale Karlsruhe , ihre Büro -Möbe >

(l
stellt , während die Firma Albert Beiler die Orga - Pri " .
Schreibmaschine der Ving - Werke zur Ausstellung

An der Einrichtung der Musterwerstätten für Friseure ¥ j
wie uns mitgeteilt wird , außer den Herren Schnellbach und
auch Herr Obermeister Klär und einige weitere Vorstandsm !tA>'
der Friseur - Jnnung hervorragend mitgearbeitet .

Was bringt die Karlsruher Herbst'

Woche. f
Am letzten ' ™

Zustandekommen
zusammen , um
zu beroten .

Der Vorsitzende . . , W .
Steinet , knüpfte in seiner Eröffnungsansprache an den v»* ,
gen Tagen veröffentlichten Aufruf an die Karlsruher Bcr »o «> .))(i
ort , irie es in diesem Jahre selbst in der Hand habe , durch ihre ...
Betätigung bei der Zeichnung fiir den Herbstwochenfonds zu
ob die Karlsruher Herbstwoche eine dauernde Einrichtung der

des Verkehrsvereins , Herr Direktor

TZ & Co
Inh . : Arthur Packler

Kaiserstrasse 215 KARLSRUHE Telephon 219
Orosses Lager . Prompter Versand nach auswärts .

Vertreten auf der Handwerker - und Industrie -Ausstellung Karlsruhe .

Spezialhaus in SuMmifabri^aten
Leder« » . andere Treibriemen, HnizriemenssMen u.

techniecbe Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb .
Billigste Preise .

HUMMEL '
Rasiermesser

sowie alle Solinger Stahlwaren u . Geschenkartikel sind von
mir in der Gewerbe - und Industrie - Ausstellung ausgestellt .

Besichtigen Sie bitte diese Auslagen

KARL HUMMEL
Werderstraße 13 , Telephon 1547

Stahlwaren -Spezialgeschäft und Rasiermesserhohlschleiferei .

J . Bausch , Karlsruhe
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Fernsprecher Nr . 798 Durlacher Allee 69

Backofenbaugeschäft
Spezialität : Dampf bac {cöfen
Erstellung von Backöfen aller Systeme

Umbauten und Reparaturen

Büro und Lager mit Gleisanschluß : Schlachthausstr . 13 .

Die größte Auswahl in sämtlichen Be¬
darfsartikeln findet der Schreiner bei :

Heinrich Friedberger
Grosshandlung in

Schreinerartikel und Holzwaren

Mannheim B. 5 . 20
Besichtigen Sie meinen Stand auf der Ausstellung !

A. Rempp
KARLSRUHE
Parkstraße 21 , Telefon 1929.

Spezialhaus für Autobedarf
Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer u Reparaturwerkstätten

Besuchen Sie Stand Nr. 2.

Spezialgeschäft für
Laden - u . Schaufenstereinrichtungen
Ed. Rieslerer Nacht, Karlsruhe i. 8., 5

Maschinen und Werkzeuge
für die mechanische Holzbearbeitung

In höchster Vollendung
liefert

als einzige Spezialität

W . Brechsel , Karlsruhe
Bahnhofstraße 15 Fernsprecher 473fr -

Neu : Hochleistungsbandsägen .

Velo-
Motorrod -Werke
Julius Ehlgöt?

Karlsruhe
Besuchen Sie bitte Stand Nr . 10

Gebr . Oberle , Villingen (
Fabrik für komplette Bäckerei ■ und Konditorei -Anlagen

Spezialität '

Dampfbacköfen und elektrische Oefen
Bäckerei - und Konditorei - Maschinen .

Praktische Vorführung in der Anstellung .
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letken soll. GU sei ein Gebilde von srofzer Vedeutuing und bringe«r die Staidt Karlsruhe große Aufgeben mit sich . Heut « steche leider
J * ernste ssrage auf dem Spiele : Haben die beteiligten Kreis « ein
Interesse an dem Ausbau der Herbstwoche oder nicht , Dem Beispiel
gwis

-nch«g folgend machten jetzt auch unser « Nachbarstädte
^ >en-Baden , Bruchsal , Durlach , Pforzheim und Stuttgart die groß -

Anstrengungen , den Verkehr an sich zu ziehen und den Fremden -
;*™ch in ihren Mauern zu steigern . Feststehe , daß alle Wirtschafts -
^ uppen von der Veranstaltun « der Karlsruher Herbstwoche Nutzen
^

>d Vorteil haben . Wenn man bedenke , daß der Stcvdtgarten am
Z^^ attaq in der letzten Herbstwoche an Eintrittsgeldern allein
«* 000 Mark eingenommen und die Einnahmen der Straßenbahn

ly ooo Mar ? betragen haben , so könne man aus dieser Tatsache
auch den Schluß ziehen , daß auch die anderen Veranstaltungen

^ demselben Verhältnis gut besucht waren und den Veranstaltern
forteile brauen Ein nicht geringer Nutzen erwachse auch durch
7*|< gesteigerten Fremdenverkehr der hiesigen Gasthaus - und Hotel -
mdustrie . Wenn sich unser « Nachbarstädte die größte Mühe gäben ,
M großzügige Veranstaltungen einen Mittelpunkt zu schaffen, so
^ be Karlsruhe als Landeshauptstadt erst recht die Pflicht , sich
?^>ch hier eine Mhrerftellunq zw sichern. Karlsruhe dürfe nicht in
^ Dornröschenschlaf zurücksiitken. Die Stadtverwaltung sei bereit ,®uch in diesem Jahr « weitgehend entgegenzukommen , ober aus
Kunden der anderweitigen Kritik nicht in der Lage , die ganzen^ ° !ten dieses Unternehmens zu tragen .
. Neben der ideellen bedürfe gerade die Karlsruher Herbstwoche
J * materiellen Unterstützung , die aber nur möglich sei,

die gesamte Bevölkerung und besonders die Großbetriebe aus
dlmdel und Industrie die k̂ulturellen Bestrebungen der Stadt durch
Mchnung von größeren Geldbeträgen unterstützten . An dieser Stelle
m ganz offen zu sagen , daß

Karlsruher Verkehrsverein die Herbstwoche nicht unter ,
nehme« werde, wenn sie nicht finanziell einigermaßen

sichergestellt sei.
®f«n soll« dem Karlsruher Verkehrsverein einmal nicht den Vor -
""Jtf machen , daß et verantwortungslos «in unsicheres Unternehmen
«fordert habe .
». .Herr Verkehrsdirektor Lacher wies sodann in eingehenden
Ausführungen darauf hin , man dürfe feststellen , daß die Karlsruher
herbstwoche im Bewußtsein der Bevölkerung ein feststehender Begriff
Leworden sei und einen Höhepunkt der kulturellen und wirtschaftlichen
irf* Hungen darstelle . Die Stadt habe auch in diesem Jahre den
!ii* n Willen , durch die Herbstwoche den Außenstehenden ein macht -
^ es Bekenntnis des badischen Kunst - und Wirtschaftslebens zu
^ n. Dank gebühre allen venen . die , von hoher idealistischer Auf -
tn i.

n® getragen , unter persönlichen Opfern bisher an dem Zu -
Mdekommen der Herbstwochen mitgearbeitet haben und erklärten ,3 auch in diesem Jahre wieder für das gemeinsame Ziel einzu-
^8en .

. Der Hinweis auf die materielle Unterstützung sei dringend und
^ vurfe im Grunde keiner näheren Begründung . Es lasse sich nicht
^ heimlichen daß die Karlsruher Herbstwoche den Verkehrsverein

£
<% finanzielle Sorgen mache . Die Kosten der Durchfüh -

des Heimattages beliefen sich allein auf rund 25OVO
l®tl . die hauptsächlich für Propaganda und Reklame aufgingen . Im

Vergleich mit anderen Städten sei der Betrag von 50 000 Mark für
eine so großzügige Veranstaltung wie die Karlsruher Herbstwoche ,
noch verhältnismäßig gering zu nennen . Darmstadt habe z. B .
100 000 Mark zur Verfügung , Frankfurt , Mannheim und Stuttgart
könnten ebenfalls mit erheblich höheren Summen rechnen . Von der
Stadtverwaltung könne man nicht verlangen , daß die Kosten ersetze .
Es müsse den interessierten Kreisen überlassen bleiben , die Werbe -
trommel in ihren Verbänden zu rühren . Bis zum 1 . Juli müsse man

Künstler

Handwerker
und Kaufmann

schufen in Gemeinschaft behagliche

Wohnräume
Sonder -Abteilung

der Ausstellung für Handwert und Industrie
Ausstellungshalle , rechter Flügel

Wöbelenlwürfe : Prof . Witz Spsmmgel
Wöbelhevsiellev : Bsdische Handwerker

Wök >el --Bestellrr und Wöbel --Verkrieb :

Bad . Baubund Gm
b . H .

Karlsruhe
Ausstellungshalle im Mai 1<525

Ständiger MSbel-Berkauf : Rondellplatz , Ecke Erbprinzenstraße

Gewißheit haben , ob der Herbstwochenfonds als gesichert zu betrach¬
ten sei , damit man dann an die Einzelarbeit herangehen könn »
Wir in der Grenzstadt müßten auf der Warte sein , daß die Trad «
tionen Karlsruhes erhalten , aufgebaut und gefördert werden .

Wie in den vergangenen Jahren sei geplant ,
die Karlsruher Herbstwoche in drei große Gruppen

einzuteilen :
1 . Kunst und Kultur ,
2. Sport ,
3 . Wirtschaft .
Die Grundidee sei wiederum , das badijche Kunst - und Wirt

schaftsleben zu vertreten .
Lebhaft begrüßt würde es werden , wenn recht viele Nachbarstädts

mit uns zusammengingen und durch ihre Mitarbeit und Mitwirkung
die Karlsruher Herbstwoche ausbauen würden , damit neben dem
Karlsruher Leben auch das weiterer Landesgebiete vertreten sei.
Direktor Lacher betonte ausdrücklich , daß die Mitarbeit von Baden »
Baden , Bruchsal , Durlach , Ettlingen und Pforzheim besonders ange »
nehm wäre . Allgemein hob er hervor , daß der Verkehrsverein nicht
als Unternehmer der Karlsruher Herbstwoche fungiere , sondern seine
Aufgabe sei es nur , anregend und fördernd zu wirken . Jede Sparte
müsse für sich arbeiten . Durch Vermittlung des Verkehrsvereins solle
der ganzen Veranstaltung aber ein einheitliches Gepräge gegeben
werden . Die Bildung eines Ehrenausschusses , eines Arbeitsaus -
schusses , einer Geschäftsstelle , eines Zimmernachweises usw . seien
dringende Ausgaben . Vor allen Dingen müsse aber an die Karls «
ruher Bevölkerung die Bitte gerichtet werden , ihrerseits auch sonst zil
dem Gelingen der Herbstwoche beizutragen , und durch Schmückung der
Fenster und Balkon « , durch Beflaggung der Häuser ihre innere An»
teilnähme zu zeigen .

Als Zeitpunkt des südwestdeutschen Heimattages sei Sonntag
der 13 . September , gewählt .

Unter den
Dauerveranstaltungen

seien wegen ihrer Bedeutung zu nennen : die Schweizer Kunstau »
jtellung , die Ausstellung des Lebensbedürfnisvereins , die zahn -
hygienische Ausstellung , die Fachausstellung im Klempner - und
Installateurgewerbe , die betriebstechnische Wanderausstellung
deutscher Ingenieure , die Ausstellung Karlsruher Künstler im
Badischen Kunstverein und die Pressewoche im September .

Eine deutsch- österreichische Journalistenreise werde eine große
Anzahl von Gästen nach Karlsruhe bringen . Unter den kulturellen
und wirtschaftlichen Veranstaltungen begegneten die Jahrhundert «
feier des Rathauses , der Heimatsonntag , und die 100jährige Jubel¬
feier der Technischen Hochschule größtem Interesse .

Für den Ausbau des sportlichen Programms seien bis jetzt noch
wenig Teilnehmermeldungen eingegangen .

An Kongressen
würden in dieser Zeit stattfinden : die Tagung der slldwestdeutschen
Dentistenverbände , des Reichsverbandes der Klempner und Jnstalla -
teure , das goldene Jubelfest der katholischen Bürgergesellschaft
Constantia das 20jährige Stiftungsfest des Vereins für National -

A RltDRICHSPtATZ *

Tintelott-Rafiermeffer
siud die Besten !

Erhältlich in der Ausstellung und im Stahlwaren -
Gesehäft Amalienstrasse 43 — Telefon 4182

KRAFT
undL .

dupdi

homprafforlofa

il
' MOTOREN - WERKE

MANNHEIM A . - ä .
ff VOtM. BINZ ABT. ITATlONSftStt MOTORENBAU

HEMKES

Versäumen Sie nicht
die

AUSSTELLUNG
der

ri ;eur-Iniiung Karlsrahe
zu besichtigen 866

KÜRLSMIHE
I . B -HeinrichTschoectte,'

Feine Herren - u . Damen -Schneiderei
Uhlandstrasse 38 — Telefon Nr . 2370

la Referenzen S5l

Lager in deutschen und englischen Stoffen
Stets das Neueste — Mäßige Preise

Stilvolle Ausführung

Ausgestellt im Stand der Sehneider - Innung .

Das gute, preiswerte

ein Meisterinstrument
prämiiert Karlsruhe 1924 . Neues
Modell 1925 in Luxus - Ausstattung
'st nebst andern bekannten Fabri¬

katen am Lager vorrätig . 856

Verkaufs-Magazta Ritterstr . 30.
Meine neuesten Modelle sind z . Zt . in der
Industrie - Ausstellung Karlsruhe ausgestellt .

Moderner
Schmiedhammer

für Handwerk , Schmiede - u .
Eisen - Industrie wird vorge¬
führt in der Musterwerkstatt

Alfred Albani
Spezialfabrik für Kraft - Feder - Hammer

Schweinsburg i. S.

Mechanische Möbelschreinerei

ANTON HOFMA1ER
Elzach ( Baden ) 845

Fabrikation von Wachsfackeln
Fecht - und Mensur - Artikel

Paul Riedle , Karlsruhe i . B.
Waldhornstraße 32 . Telephon 2719.

Othmar Miltner
MOBELFABRIK
Steinbach (Amt Wertheim )

" IIIIIIMIIIIIMIIIMIIIIIIHHHNIIIUIMIIIIIINIIIIIIIIIIIIMIINII

Lieferung kompl . Wohnungs -
Einrichtungen und Küchen

Unsere Ausstellung zeigt üen

feinen Maß- Schuh
in allen Gattungen

Besonders Fußleidende können sich
hier überteugen , dass auch bei schlimmsten
Fällen ein eleganter Schuh geschaffen wird .

$. Kupp ♦ Zrieörichsplatz S

Uemand der Mittelster in Baden
Modern eingerichtete Musterwerkstätte

Gedieg . handwerksmäßige Einbände etc .

Maschinen
aus der Maschinenfabrik Karf Krause , Leipzig

Vertreter : ing . Martin Polter , Stuttgart , Paulinenstr . 44

aus der Maschinenfabrik Gebr . Brehmer , Lelpzig -Plagwlfc
Verkaufsbüro für Südd . :

Papyrus - Masch -Handelsges . Stuttgart

Werkzeuge und Materialien Willi . Leo's Nach !., Stuttgart
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Stenographie in Verbindung mit b«t Tagung bes Reichsverbandes
und die Tagung de» Eisenbauverbandes Berlin .

Angeregt sei, daß der Einzelhandel sich mit »wem Schau -
sensterwettbewerb beteiligen möge, und datz die Besich-
tigung von verschiedenen Fabriken in das offizielle Programm auf -
genommen werde .

Der Heimattag
solle diesmal einen noch festlicher «» Charakter tragen als im
letzten Jahre , da angestrebt werde , auch Trachten au » der Schweiz
und aus dem württembergischen Schwarzwald dazu einzuladen .
Oer Verein der Rheinpsälzer , der Pfälzerwaldverein , der Oden -
waldverein und der Saa ^verein , auf deren Mitwirkung man wieder
rechnen dürfe , würden beim Festzuge ebenfalls mit besonderen
Gruppen hervortreten .

Der Vortragende kam siadmm auf die Aeußerungen eine « Ver -
treters der bayerischen Regierung zu sprechen , der behauptet habe ,
Karlsruhe und Mannheim versuchten die Bande zwischen der Pfalz
und dem Mutterlande zu lockern. Sie entbehrten jeder Begründung .

>Eo etwa » liege Karlsruhe und wohl auch Mannheim vollständig
fern . Lediglich ideale Gründe seien es . die Saarländer und Pfälzer
Uuf dem freiem badischen Boden zu sammeln und ihnen nach der
Warten Zeit der Unterdrückung und Knechtschaft einige frohe Stun -
den W bereiten . Es sei lächerlich , wenn man behauptete , man ver -
such« die Pfalz zu Baden zu bringen . Baden habe immer ideale
und wirtschaftliche Verbindungen mit der Pfalz gehakt . Weiteren
Erörterungen könne man deshalb mit Ruhe entgegensehen .

Schliesslich forderte der Vortragende nochmals m weitgehender
tätiger und finanzieller Unterstüung der Herbstwoche auf . Er gab
dab ^ i namens des Vereinsvorstandes die bestimmte Erklärung
ab . dah die Vorarbeiten eingestellt werden müh -
ten , wenn bis zum 1 . Juli d . I . die finanzielle
Grundlage für das Unternehmen nich, '

, gesichert
I c i . Dann würden wohl andere Städte den Vorteil davon haben .

In der
anschließenden Entspräche

sagten Vertreter der verschiedenen Jnteressenkreise ihre bereitwillige
ideale Unterstützung zu. Anstelle de » Herrn Intendanten des Badi ^
hchen Landeslheaterz gab Verwaltungsdirektor Thum die Erklärung
ab , dag das Landestheater mif . allen Kräften bestrebt sei ,
in der Zeit vom 3 . bis 11. Oktober bemerkenswerte Opern (diese
unter dem «reuen General - Musikdirektor Ferdinand Wagner ) und
Schauspiel « zur Aufführung zu bringen , ebenso sei « ine grohe Kon -
zertausführung geplant . Direktor Philipp vom Badijchen ßan *
deslkmservatorium für Musik stellte ein großes Konzert des Bach -
verein ? mit Anton Bruckners Messe in F - moll sErstaufführung in
Baden ) und einen Kammsrnmsikabemd mit Werken der badischen
Komponisten Kusterer , Philipp , Echelb und Weismann in Aussicht .

Der Vorsitzende des PfälMwaldvereins , Herr K r u m r e y
regte eine Schmückung der Häuser und des R » >hauises an . die vom
Bwdischen Einzelhandel und Gartenbauverein freudig aufgenommen
wurde . Der Einzelhandel wird einen Schaufensterwettbewerb bei -
steuern , der Gartenbauverein einen Wettbewerb in Bezug auf ge-
schmackvolle Begrünung der Fenster und Ballone .

Generalmajor Ullmann erklärt « namens des Reitervereins ,
daß die Rennen in diesem Jahre leider schon im Juni stattfänden ,
wenn es aber möglich sei , sollten sie im September nochmals veran -
staltet werden .

Vertreten waren leider nicht das Badische Landesmuseum und
die badische Kunsthalle , jodatz von dieser Seite die Programme noch
ausstehen Verkehrsdirektor Lacher konnte aber mitteilen , daß ,
soviel bekannt geworden , die Badische Kunsthalle im September
eine Trübner -Ausstellung veranstalte .

Prof . B a l l w e g vom Etadtausschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege stellte eine Reihe von sportlichen Veranstaltungen in
Aussicht .

Mit dem Wunsche , datz auch Karlsruhe die Konkurrenz m»

anderen Städten siegreich bestehen möge , und daß die Beziehung «

zwischen Stadt und Land fester würden , schloß Herr Stadn «

Steine ! die Versammlung .

Mehr als in den früheren Jahren wird Karlsruhe diesmal di«

Veranstaltungen der Herbstwoche nach strengen kritischen Gest-Y'
^

punkten zusammenstellen . Der von anderer Seite gegen die

woche erhobene Vorwurf , sie habe jenes „höhere Niveau vermljl

lassen und nicht verstanden , das Interesse der Bevölkerung wachz»

halten , darf jetzt kern Grund sein , nachdem die Jnslat >onskn >ei'

überwunden sind , im Ausbau der Herbstwoche nachzulassen . ^
Karlsruher Verkchrsverein richtet die dringende Bitte an »

Kreise , ihrerseits Vorschläge zu machen und Veranstaltungen i

unternehmen , die würdig des Ansehens und der kulturellen ®

deutungen der badischen Landeshauptstadt sind. .
An dieser Stelle wird auch dem Wunsche Ausdruck gegeben .

die maßgebenden Stellen für eine Verschönerung u n s e r

Stadtbildes besorgt sein mögen und besonders die Eingang ' '

pforten zu/ Stadt in einen würdigen Zustand versetzen zu lall
Die alten Baracken am Ettlinger Tor sind endlich verschwunv
Wir dürfen uns hierzu beglückwünschen . Wie steht es aber
dem Bretterzaun auf dem alten Bahnhofsplatz ? Sollte der ® .
danke , daß die badische Landeshauptstadt auch in ihrer äußeren
machung Repräsentationspflichten zu erfüllen hat , nicht Anlag s

nug sein , auch hier Abhilfe zu schaffen ?

Im Zusammenwirken mit allen Behörden und Organisation
des künstlerischen und wirtschaftlichen Lebens wird es hoffen ^
gelingen , der Karlsruher Herbstwoche in jeder Hinsicht die

Senkung zu verleihen , die ihr zukommt . Aber nur eine gem
same Förderung dieser Idee wird zu dem Ziele führen .

Sicher

hülste WsleZiM ^ i
45 000
30000

»vu. ™ — \ ? !5j®, ®?"Preis 3— M . Porto u . Uste
floeiitaenBrj 22 v ^55 ULose30M . 30 Pfennig

nur bei Losbriefen ä > M ., 11 LoselOM . ,P. 20Pfg .

J CMino » Lotterie - Mannheim
» olUriUClj Unternehmer O 7 , 11.

E. Zwerg . HebelsiraBe ; Ludwig Well. Kaiser¬
straße 247 : Engel , Kaiserstr . 75 , fr . Brunnerl
Kaiserallee 29 ; Maler , Ludwig -Wilheimst . 20u .

bei allen Losverliaulasleilen

GesdiiMbemahme
Dem verehrt . Publikum und meiner

wert . Nachbarschaft zur gefl . Kenntnis , daß
ich am 1 . Mai ds . Js . den

Damen - Frisier -Salon
Ludwlg - Wilhelmsfraße 5

von Herrn Hermann Kromer übernommen
habe . — Es wird mein Bestreben sein,
me .ne werten Kunden in jeder W eise zu¬
frieden zu stellen und bitte um geneigtes
Wohlwollen . 9471
Erstklassige Bedienung Billige Preise-

Karl Haaf und Frau.

Geschäfts -Empfehlung !
Unterzeichnete empfehlen sich den verehr¬

lichen Architekten und Bauunternehmern zur
Anfertigung aller vorkommenden

Sfelnhauer - Arbeilen

sowie zu Nacharbeiten bei Umbauten usw ,
sowie steinhauermäßiges Bearbeiten von Eisen¬
beton und Kunststeinen . B98i!4
Prompte u. billigste Bedienung wird zugesichert .
Schober & Gebharf , Steinhauergeschlift

LuisenstraBe 43 Telefon 7*21.

Ankaufvon altem «tisen . O - ' « «
l' uitivttt , Papier u Xtnrf «
stampf sowie «amtlich ffle
tollen jederzeit bei
Rrok fflnrifrftr 1S

*72Hi

Wellblech
zu

'
izusen gesucht . Angebote unter

Sil . 9485 an die . Bad . Presse
" erdeien

4 uns S Zimmer
Einfamilien - Häuser
Vorort Ritvvnrr , beziehbar 1. August , z» v «rN
Anzahl , v—^il«0 Mi ., für Rest günlt . « edtnzungcn
Slnnkl .' » ? ! r . vl ^ Nl an die Presse erbe «.

Landhaus
bei « aden -U « den . S Zimmer u . Snbtböx , Klein »
tierstaUunqen , GartenlianS . 22 ar axoft . Obst - und
Gemiiieaarlen mit 8U tragbaren Obstbäumen .
Gas , Wasserteltung , elektr . Anlagen vorbanden
D ^s gaine Anwesen ist vollständig eingezäunt u
fretftevcnv Preis Mk . 2200 » - , « » e« k« « s. durch

Eijwetn Sc Blank . Karlsruhe »
katierstraft « 8« . g «97 Teleion 3876 ,

8120 Benz
K- Sitzer . fakirbereit , mit Bosch -Licht und Anlasser
Pcmwtir 1922, in garantiert einwandfreiem Zl
stand billig zu verlaufen ; desgl . ein

12j40 Sleyr
K-Sltzer , mit Aufsatz ali Limustne Lanbaulet und
osfen zu sabren , sehr gut erhalten , preiswert abzu -
geben . Anzusehen bei 9453

H . Schneider , Wilbelmstratze KZ.

Neuer Gruöe-Kerd
S3967V»
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Völlig schmerilose
Selbst behandlung
ohne Jede Berufs .
Störung - Keine

Medicamente !

. -V . . - .

-Im « .'W5 ^ WD .
- - - •

W Wik L '

Hervorragende
Heilwirkungen' «i Nervenleiden

her Art. Neural¬
gien .Nervenschwti-
che.Bheumatismus
O/'cht — Ischias .
Maqen - u Darm¬
krankheiten ,

Stoffwechsel - u,
ßlu tkreis lauf —

I Störungen , y
Frauenjt . Kinder-
krankhaften

«** • « A«

^ 'rtf -j
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Über 3oooooAppa
rate in Familien -
gebrauch .Ärztin
empfohlen .Glän¬
zende Zeugnisse
uAnerkennungs¬schreiben .

" W » MU

Apparate werden
jederzeit - zur
Probe in Miete
gegeben ,ßegue -j
me Teilzahlung !
Prospekte kostenlos.

Wohlmuth -
Institut

Karlsruhe
Karl -Friedrichstr. 26

Rondellplatz
Fernruf 3091

9426

Mein lieber Herr Roth I
Mach Dir keine Sorgen
Denn auf Deinen Namen
« ann ich doch nichiS
B9S75 borgen

9 [Ott tVricb « Roth .
neb , gitatl .

2 Reg . Mk . 238 —
9 Reg. . Mk. 297 .—

13 Reg. . Mk. 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

FLang
Kaiserstr . 167, Tsl .1073

SalaiDaadfir-Scbnbbain.

Sdlfteiner -
Kugclk» fe .Pfd .4!>Pfa .
Dän . tafelkäfe . Pfd .
73P ' g .,D « n . Edamer
ftettkäse . Psd 78 Ptg .
Nachn . ab dter - « erv
frei . Al «R

« . « ollmann .
N»rtorf t . Holst . 2.

Hch . Westermann
Douglassireuse 10, Nähe Hauptpost

Elgante, moderne
'Damen - u. Oerrenfflaßltyneideret
Mäßige Preise Prompte Bedienung

(Auch bei Materialzugabe.) B500

MM - 8M - Sülm
I» Bedienung — vorteilb . Abonnement »

Franz Dickel , Damenfriseur,
« dl - - st»a » e 7 lSchlofiletti ' . W ?47

HU e * ko cht

iamant
Adler -
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile 4685

Reparatur -Werkstatt
Zahlungserleichterung .
X. Hottner

NUblburg
T»l. 18S6 Hardts tr. 27

Hartgrieß-
Eier-Teigwaren

Wanzen ^ Motten , Mäuse , Käfer etc . weiden durch :

(logezleter -
VertilgungS «Anstalt

sicher ausgerottet .
Präparate auch erhäitl ,
Oskar Pertsch , Luisen -
straße 4 — Telefon 4205 .

Pertidiln
7658

Bauluslige !
Erfahrener , älterer Architekt mit vielseitiger

Bautätigkeit übernimmt Planferttgung , Baulei -
tung von Neu - und Umbauten jeder Art bei
billigster Berechnung . Angebote unter Nr . 7362
an dt « Badtsche Presse .

Achtung Radlahrer
SSM « . Rev . an Her

ren - u Damen -RSder
werden sachgemäß in
meiner Svez .-Werkslätte
Vrompt und billig aus -
geführt . 7936

Joses Tu » » .
Mech . Werkstätte ,

Zähringerstraße 3S.

werden gut . schnell und
oillia ausgeführt bet

Zcntralnarano
Karlsruhe ,

Eflenweinstr . 6/8.
Telefon 4ägl . 9440

Warum haben Sie keine Freude
mehr an Ihrem gebeizten Fußboden ?
Weil er das Abwaschen nicht »ertragt and nW "W .

» Die Wasserechte ! "

LOBAfiBEIZE
CcAmit dem 1 Raben

(Srbt nicht ab . M nai wlsAbor . gibt keine
Wasserflecken. Sie wird nadi dem Aufwaschen
und Trocknen einfach nachgebürstet und der

Glans Ist wieder da .
Vereinigte Wachswaren - Fabrikea A.-CL, Pffaringen .

Südwesfdeutsches Transport - Konlor

& Ca
| KainerstraB « 2« KARLSRUHE Tel . 6391 , «395

- Internationale Transporte j Deutsche Bammel "

laduntfü - Verkehre ; Schiffahrt ; Transport - Ver¬

sicherung ; Laserung . 8442

Bei Bedarf in

Tapeten
Linoleum
Leisten ze.

finden Sie stet « da »
Neueste in aroher flu *
wähl bei

K. Durand .Xounlnäfttafi « 2t»
dinier H .»Pou . Tel . 2485
Ver langen Sie neueften

Kalalog üö54

Homoia

mr Berbütg . von
Maaen - .Darm « u .
^ eber -

Krebs .
Sicher erbältlich
International «

« votdeke ,
Kronen - « votb .
Marten - « » » »» .

Durlach :
Ei » llorn -Rvoth .

Rastatt :
Stadt »Avo «d «te

vrofchüren
kostenlos tn den
»iiedertag . 41169

Spanien wartet auf diulscli » Qaalltltiwif »

Bl» hoften Einluhrzölle sind beseitigt ,
also jede Benachteiligung des deutschen Exports nach Spanien
gegenQber den andern ExporHindern ist aufgehoben .

kl» neuer HanJelsierlraa mit Spanien
na <h Spalte 2 des Zolltarifs ermöglicht nun wieder den an*
eingeschränkten Wettbewerb der deutschen Exportindustrie tnÖ
allen anderen an Spanien interessierten Ländern .

Diese günstige Gelegenheit mit den spanische "
Importkreisen wieder ins GeschSft ru kommen , kann
die deutsche Exportindustrie am besten ausnützen , wenn sie
sich der anerkannten Werbekratt unserer

Msmanla Jlustrada—Saceta de Maninil
Revista Industrial y Comerciai .

Ediciön semanal de las „Münchner Neuesien Nochrtthteu"

bedient . — Die Wochenschrift ist in spanischer Sprach «
geschrieben und infolge eines umfangreichen . YoriflgBdt
organisierten Vertrtebsapparates in allen Kreisen des Handeis.
der Industrie , Behörden usw . und ebenso auch in den da*
Wlrfsehatts- und Gesellschaftsleben beeinflussenden Pri*»*"
kreisen gelesen .

Verlangen Sie noch heute Proben Ummer, KoslenroransthW
und Vertreterbesudi von

Knorr & Hirih G . m . b . H .
Abt . : Anslandixelfschrlften / München , SendUngerttr . 80

NEANDER
siegt überall !!

in Pforasheim am 3. Mai 2 . Preis in Klasse ü *
am 26 . April Goldener Kranz des GleheneehlrS ^

und Titel mit IM Minuten Vorsprimg .
General - Vertreter :

W. KAIER , Mühlburd
Kheinstr . ft9 , neben Strauß -Drogerie .

Kukirolen Sie scsion ?
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege ?
Hierzu gehören : 1 Packung Kukirol -Fußbad ,

1 Dose Kuklrol - Streupuder und I Schachtel
Kukirol -Hühneraugen -Pflaster .

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig¬
gehende Kuklrol -Fußpflege - Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert ?

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder¬
lichen Kuklrol -Präparate In jeder Apotheke und wirklichen
Fachdrogerle , bestimmt aber in den nachstehenden :

Hof -Apotheke , K.aUerstr . 201 Kronen - Apotheke , Zähringerstr 43,
Drogerien : Badenia -Drogetie , ^ urvenstr &ße 17 und Kaiserstr . 245,
K. Dämmert , Schützenstr 82, J . Dehn Nachf ., Zähringerstr . 55;
Engel -Drogerie , Werderstr . 44 . Fidelitas -Drogerie , K ^rlstr . 74 ; C .
Gob \n .T&, Augarteostr . 24 : Hof -Drogerie , Herrenstr . 26/28 ; Gebr . Jost N»c , *

f tf . j3
Herrenstr . 35 ; K . Lösch , Körnerstr . 26 O. Mayer , Ecke Schützen - und ^
Menges , Durlacherallee 35; Merkur -Drogerie , Philippstr . 14 ; J . Reis jun .,
C. Roth , Herrenstr , 26/28 ; Strauß -Drogerie , Rheinstr . 54 ; W . Tscherning »A

Westend -Drogerie , Kaiser alles 6.



Die Tiermalsage.
" "

x Loa .
'

.
Hieronymus WOnel ,

Ocaft ist die Behandlunx d«» tranken Menschen und seiner Haus -

tie « durch du Masiag «. Dir alten Aegypter , Phönizier . Griechen
und Römer bedienten sich ihrer in vielen Fällen , häufig genug oer-

steckt unter allerhand Zauberstücken. die das Volk immer wieder

anzogen, die sogar h» Lause der nachfolgenden Zeit allzusehr in den

Vordergrund traten artd die eigentliche Heilmethode mehr und mehr
verdrängten . In de , zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts
brachte der Schwede Henriek Weg die Massage , nunmehr frei von
allem Humbug . wieder zur Geltung und selbst hervorragende Aerzte .
wi « z. B . Dr . Metzger in Amsterdam , bedienten sich ihrer in aus -

giebigstem Mähe , trugen viel zur Verbreitung ihres Ansehens und

Anwendung bei .
Ihr hauptsächlichste, und eifrigster Vertreter heutzutage ist der

bekannte Tierhygieniker C. Rhcm. Berlin -Steglitz , der mir liebens¬

würdiger Weise au» seinem Werke : „Das goldene Buch vom gesun-
den und kranken Tier " die nachfolgenden Abbildungen zur Verfügung
stellte.

Wann soll man massiere« , was will man mit der Massage
« zielen ?

Da » Darm -, Ret »«« «, Muskel - , Blut - und Lymphsystem, in
unserem Fall de« tierischen Körpers , soll angeregt werden , Blut und
Lymphe sollen durch Reibung in erhöhte Bewegung versetzt werden,
»V durch Weiterleitung der Nährstoffe und Gase eine Erstarkung des

Stoffwechsels herbeizuführen , ZSanz besonders empfiehlt sich eine
Massage bei Verwachsungen , die auch bei ganz normalen Tieren
häufig genug vorkommen und durch sie gelöst werden sollen.

Die Nerven werden durch innere Methoden funktionsfähig er-

halten , die Muskeln werden gestählt ; kurz das ganze Tier einer
erhöhten Leistungsfähigkeit näher gebracht. Die Vorteile einer
'Nassage machen sich jedoch erst beim kranken Körper in ihrer ganzen
Bedeutung bemerkbar . Bei Kolik wird durch zweckentsprechende
Reibung des Unter - und Hinterleibes , hauptsächlich von vorn nach
hinten , der Darminhalt , d . h . feste, flüssige und vor allen Dingen
gasförmige Stoffe — die letzteren sind an erster Stelle Ursachen eines
starken Auftreibens —auf schnellstem Wege weitevgeleitet . Ent -

Zündungen heilt man vornehmlich durch Wegmassieren des Blutes
von den kranken Stellen , umgekehrt leitet man bei chronischen Leiden
auf dieselbe Art Blut zu, um dann die kranken Organe durch Kneten .
Klopfen und Streichen zur heilenden Entzündung zu bringen .

Starke Ermüdung und Abspannung bis zur Arbeitsunfähigkeit
beruhen auf einer allzu starken Ansammlung von Ermüdungsstofsen ,
die aus Muskel - und Nervensystem in das Blut abgegeben werden ,
au , diesem aber nicht fortgeschafft werden können . Auch hier hilft

« an durch Massage nach . Erhöhte Frische und Arbeitsfreudigkeit be -
lohne « reichlich für die aufgewandte Mühe .

Ein « richtige , wirksamen Erfolg versprechende Massage ist näm -
ltch gar nicht so einfach . Sie verlangt Geduld , eine reiche Erfahrung
und nicht zuletzt eine starke Hand . Nur die letztere kommt in Frage ;
die Verwendung von Geräten irgendwelcher Art ist von vornherein
abzulehnen .

Zunächst teilt man die Massage in eine örtliche und vorschiebende
ein. Die erstere besteht in einem Walken , Kneten , Klopfen . Klatschen
oder Hacken ; durch sie wird der Krankheitsstoff gelockert . Streichen
und Reiben wendet man bei der zweiten , der fortschickenden Methode
an , durch die die zu entfernenden Stoffe fortgeschoben werden sollen .

Im einzelne ?» knetet und walkt man , wenn der kranke Teil mehr
in der Tiefe liegt . Man fette zuvor die Hände ein , setze beide zu-
sammen oder ein wenig voneinander entfernt auf und bearbeitete die
kranke Stelle mit dem Handwurzelgelenk genau in der Art wie der
Bäcker den Teig walkt und knetet , von oben nach unten . Besonders
zu empfehlen ist diese Behandlungsart bei Erkrankungen der sehr star -
le» und festen Hinterbackenmuskulatur .

Klopfen und Stoßen werden mit den Fingerspitzen oder Knöcheln'
ausgeführt . Bei alten , flachen Geschwülsten , die das Kneten nicht er -
t ' agen , kommen sie zur Anwendung . Ein Klopfen mit gespreizten
Fingern an Hals , Schulter und Lendenpartie bewirkt starke Muskel -
zusammenziehung , also Kräftigung .

Mit der Handkante schließlich wird gehackt. Durch seine starke
Reizung befördert es den Blutkreislauf .

Die nunmehr gelockerten Krankheitsstoffe werden , wie bereits
kefagt , durch Streichen und Reiben weiterbefördert . Mit zwei oder
Mehreren Fingerspitzen , der ganzen Hand , den Handballen oder Knö-
cheln oder den Daumen kann dies ausgeführt werden , und zwar
in langen gleichförmigen Strichen . Mit kurzen streichenden Bewegun -
Ken bei kurzen Muskeln an Hals , Bug und Beinen reibt man .

Die Massage soll in den meisten Fällen , bei Entzündungen , nicht
cb »n am Muskel , sondern unten beginnen oder doch wnigstens an
Vr 'Stelle , nach welcher fortmassiert weiden soll . Dadurch wird der
Muskel zur Aufnahme größerer Blutmassen gründlich vorbereitet .

Störungen in der Kaninchenzucht
Die Kaninchenmütter bedürfen im allgemeinen bei der Erfüllung

ihrer FoÄlpflanzungspflicht keinerlei Beistand . Trotzdem muß der
Züchter bei diesem wichtigen Vorgang stets bereit sein , einzugleisen ,
denn oft kommen Unregelmäßigkeiten vor , die den Wurf gefährden
können . Der Regel nach bereitet die Häsin sich vor Herannahen ? es
Wurfes selbst ein Nest , um die Neugeborenen darin warm zu betten .
Mitunter versagt sie aber , und plötzlich findet der Züchter überall
im Stall die Jungen verstreut und schon halb erstarrt . Dann heißt
es . schleunigst Hand anlegen und selbst ein Nest herrichten . Handelt es
sich um ein junges Muttertier , das zum erstenmal überrascht wurde ,
so pflegt es in solchem Falle das Nest unbedenklich anzunehmen , und
der Mutterinstinkt erwacht , sobald sie unter sich das Krabbeln der
Kleinen spürt und die leisen Töne des Hungers vernimmt Der
Züchter überzeuge sich nach einiger Zeit , ob sich die Häsin die Bauch -
haare ausgerauft hat , damit das Gesäuge für die Jungen freiliegt ,
sonst helfe er auch hier mit sanfter Hand nach und bringe die losen
Haare auf das Nest . Bei zunehmender Erwärmung erstarken die
Neugeborenen alsbald soweit , daß sie sich an die Zitzen drängen und
die erste Ernährung darf als gesichert bettachtet werden .

Immer soll sich der Züchter täglich überzeugen , ob die Jungen
voll ^esogen sind und alle noch leben . Nestjunge , bei denen die Haut
faltig und runzelig um das Körperchen herumhängt , sind entweder
lebensschwach oder -unfähig , oder die Häsin hat nicht genügende
Nahrung für sie . Im elfteren Falle sind die Jungen zu töten , im
anderen muß eine zweckmäßigere Ernährung der Häsin einsetzen,
welche besonders auf die Milcherzeugung hinzielt . Hierzu gehören
eiweißreiche Futtermittel , sowie entsprechende Tränke aus Hafer -
schleim, Leinmehl , sowie laue Milch mit Weißbrotschnitten . Eine
solche Ernährung müssen die Muttertiere schon in der letzten Hälfte
der Trächtigkeitszeit genießen . Wenn der Züchter das versäumt ,
hat er sich unerfreuliche Folgen selbst zuzuschreiben .

Nimmt eine Häsin das von der Hand des Züchters bereitete Nest
nicht an , und kümmert sie sich durchaus nicht um ihre Zungen , so muß
eine Amme beschafft werden oder man muß die Jungen verschiedenen
Häsinnen zuteilen , die zur selben Zeit geworfen haben . Damit diese
die kleinen Fremdlinge sicher annehmen , empfiehlt ein erfahrener
Züchter , die ganze Gesellschaft und desgleichen die Schnauze der Häsin
mit Alkohol einzureiben oder zu befvrengen , damit alle den gleichen
Geruch an sich haben , den auch die Häsin in der Nase hat . Für die
Kleinen wäre gesorgt , aber nun bedarf auch die natürliche Mutter
besonderer Sorge und Pflege , damit sie nicht durch die Milch schwer
zu leiden hat , die nicht abgesaugt ' wird . Es können da gefährliche
Euterentzündungen auftreten , welche oft den T »d eines wertvollen
Tieres im Gefolge haben . Dieselbe Gefahr besteht bei den Raben -
müttern , welche ihre Jungen schon während oder alsbald nach der
Geburt sämtlich auffressen . Dieses unnatürliche Gebahren ist häufig
auf mangelhafte Pflege zurückzuführen . Der Hunger nach den im
Zustande der Trächtigkeik notwendigen Nährstoffen und Durst treiben
das Tier dazu , sich diese Stoffe selbst zu verschaffen , wo es sie findet —
hier im Blute und Fleische der auf die Welt kommenden Jungen !
Nur in Ausnahmefällen handelt es sich um eine sich bei jedem Wurf -
akt wiederholende mörderische Neigung , gewöhnlich vergißt das Tier
seine erstmalige Verirrung , sobald ihm das nächstemal alle erforder -
Ilche Pflege zuteil wurde . Handelt es sich um ein mit dieser mör -
derischen Eigenschaft behaftetes Tier , so muß es unbedingt abge -
schlachtet' werden .

Entzündungen oder Geschwülste am Euter werden zunächst mit
Essig- und Bleiwasserwaschungen und Umschlägen behandelt ; bei
harter Geschwulst wendet man Umschläge v -m warmen Kamillen -
und Heublumen an . Auch ein Eröffnen der Beule mit dem Messerkann notig werden , ist dann aber am sichersten vom Tierarzt auszu -
fuhren Die Eiterhöble muß nach Abfluß des Eiters öfters mit ein -
prozentigem Lysolwasser , oder einem sonst vorgeschriebenem Des -
infektionsminel ausgespült und verbunden werden .

Die Aufzucht der Ziegenlömmer .
Um gute Milchziegen zu erhalten , ist es notwendig , schon bei der

Aufzucht der weiblichen Ziegenlämmchen größte Sorgfalt anzuwenden
Dl« Güte der Lämmchen entscheidet sich schon im Mutterleib Des -
halb gebe man den prächtigen Ziegen zu jeder Mahlzeit eine Hand
voll Hc^ er . Mit 100 Kilogramm Hafer kann man zwei Ziegen das
ganze ^ ahr hindurch ein ausgiebiges und nahrhaftes Kraftfutter
verabreichen . Vor dem Füttern wird der Hafer gequellt .

Etwa zwei Monate vor dem Wurfe verstärkt man die Kraft -
futtergaben täglich um eine Hand voll Leinmöhl zu einer dicken
Schleimsuppe verkocht, die sich bei den Ziegen zur guten Entwicklungder JuinMn ganz außerordewN -h wirkungsvoll zeigt . Auch die spätere
Milchergiehigkeit fördert das Leinmehl .

Der Wurf geht b »i den Ziegen ohne Beihilfe vor sich . Kommen
die in Schleim gehüllten Jungen gleich nach der Geburt schwer zumAtmen , so wischt man die Mäuschen ab und bläst die Zicklein an .
Sre schöpfen dann sofort Atem . Nun bleiben die Tiere fünf bis sechs
Wochen bei der Mutter , welche di« ersten Tage als Kraftfutter nur
gute Weizenkleie zur Darmreinigung erhält . Von der zweiten Woche
an kann man wieber Hafer und Leinmehl sowie Erünfutter geben .Dre Zicklein fangen schon in der vielen Leben - woche zu grasen und
Heu\ m fressen an . Auch für die Zugziegen ist Hafer das beste
Kraftfutter .

Eierfressende Kühner .
Eine der schlimmsten Gewohnheiten , die Hühner annehmen

können , ist das Eierfressen . Hat einmal ein Tier Geschmack daran
gefunden , dann steckt es leicht den ganzen Stamm an und mit der
Einträglichkeit der Zucht ist es vobei . Zu heilen sind die Tiere
dann von ihrer Verirrung kaum . Deshalb muß vechiVet werden ,
daß sie den Inhalt ihrer Eier kosten. Meichschalige oder geknickte
Eier dulde man nicht in ihrem Bereiche und beuge dem Legen dünn -
schaliger oder gar schalenloser Eier durch ausreichende Kalkfütterung
vor . Eierschalen gebe man Mr zerkleinert . Besondere Gefahr liegt
» ort vor . wo viele Tiere in engen Räumen gehalten werden Stehen
dann noch die Nester zu ebener Erde oder sind zu wenig Nester vor -
banden , so wird leicht « in Ei herausgescharrt und geknickt oder beim
Streit um die Nester zertreten . Auch die F ^ llnester sind nicht seKen
die Ursache des Eierfressens . wenn sie nicht häufig genug nachgesehen
werden . Bleiben die Tiere nämlich zu lÄnge eingesperrt , so werden
lie unruhig und beginnen im Nest berumzutreten und z» scharren .
Dadurch wird dann manches Ei zerbrochen und so eine Beute des
Huhne ? .

Als Heilmittel für eierfressend -' Hühner wird empfohlen , ein
ausgeblasenes Ei mit einem scharsschmeckenden Inhalt «i versehen ,
etwa Senf oder Cayennepfeffer . Dadurch sollen die Tiere den Ge¬
schmack nach krischen Eiern recht bald verlieren . Ein echt amerika -
nifches Verfahren ist folgendes : Verabreiche deinen Hühnern einige
Tage lana als alleiniges Futter nur frische Eier in reichlicher Menge ,
nichts anderes . Anfangs fressen sie mit grober Gier diese willkom -
mens Sveis « ; aber sebr bald schon soll der Apnetit nachlassen . Am
dritten Tnae Won , ro wird versichert , sollen die Tiere sich kaum
mehr » m die Eier kümmert und am vierten sogar lieber bunaern .
Das b ^'te Mittel tft aber wohl nocki immer , den U »beltäter f" schnell
als möglii * festzustellen und der Küche ui überliefern . Lieber ein
räudiges Schaf sofort ausmerzen , als die ganze Herde gefährden .

Buschbohnenanbau.
Die Ansicht , daß man die stickstoffsammclnden Hülsenfrüchte nur

mit Kali und Phosphorsäure düngen soll , um sie zur Ausnahme von
Stickstoff aus der Luft zu zwingen , ist nicht richtig . Höchsterträge
bringen Bohnen mir , wenn wir reichlich mit Kalt und ßtickstoU

düngen umd sie bei ihrem starken Kalkbedürfni , zwingen , die im
Boden befindlichen Rohpihosphate dem Kalk zu entreißen , um sich di «
Phosphorsäure anzueignen . Bohnen sind ausgezeichnete Ausschliefe« ,
doch nur dann , wenn der Boden nicht zu -kalkhaltig ist .

Das Saatgut soll unbedingt mit Uspulun gebeizt werden , um di »
gefürchtet « BohnenfleckonZrankheit zu bekämpfen . Man benutz «
Xprozentige Lösung , das heißt 2Ü Gramm auf 1 Liter Wasser und
läßt die Bohnen l bis 2 Stunden in der Flüssigkeit liegen . Fangen
die Bohnen vor Ablauf dieser Zeit zu platzen an . so sind sie heraus -
zunehmen . Durch mehrjährige Versuche hat man festgestellt , daß di«
Uspulunbeize nicht nur den Pilz bMmpst , sondern auch die Keim »
fähigkeit erhöht , außerdem eine Ertragssteigerung von 3 bis 5 Zent¬
ner pro Morgen je nach Witterung und Sorte bringt .

In Bohnenfeldern , von denen grüne Bohnen geerntet werden
sollen , ist Zwischenkultur ratsam . Wenn man die Buschbohnen m ' t
50 Zentimeter Abstand im Geviert in Stufen von 5 Stück sät umd >N
der Zeit vom 5 . bis 10 . Juni zwischen je zwei Reihen RcsenZohl setzt ,
wird der Bohnenertrag zwar etwas geschmälert , der Gesamtertrag
aber bedeutend erhöht . _ __ _ __ __ _

Gefahr für Kimbeerpslanznngen .
Eine Krankheit , die die größte Aufmerksamkeit verdient , ist da »

Rutensterben oder die Fleckenkrankheit der Himbeertriebe . Wo st«
austritt , treiben die Tragruten im Frühjahr nur mangelhast oder

auch gar nicht aus , um häufig bald vollständig abzusterben . Di «
Rinde der erkrankten Tragruten platzt auf und löst sich in schweren
Fällen in langen Streifen ab , eine Erscheinung , die allzu oft
fälschlicherweise auf Frostwirkung zurückgeführt wird . Dieserj
Irrtum ist verständlich , denn das Krankheitsbild ist nicht ganz
unähnlich demjenigen , welches durch Frostwirkung an den Zwei -

gen auch der Obstbäume entsteht . Die Krankheit wird durch einen
Pilz hervorgerufen . Die Ansteckung geschieht bereits an den noch
grünen Trieben . An diesen zeigen sich etwa im Juni , gewöhnlich
um eine Knospe herum , violette oder bläulich -graue Flecke. Beim
Verholzen der Triebe platzt von den verfärbten Stellen aus die
Rinde in der geschilderten Weise auf . Auf der abgestorbenen Rinde
erscheinen , etwa von März an — in der Regel massenhaft — die
Fruchtkörperchen des Pilzes , als schwarze , winzige , gerade .noch
mit bloßem Auge sichtbare Pünktchen .

Als eine besonders schwere Form der Erkrankung müssen wir
die „Hexenbesen "-Bildung ansehen , die an einigen Stellen in Mit -
teldeutfchland aufgetreten ist. Das vorzeitige Absterben der Triebe
reizt die Pflanze zur fortgesetzten Bildung von — natürlich schwäch¬
lichen , dünnen — Eisatztrieben , denen aber da » gleiche Schicksal
zuteil wird . Das hat den Austrieb auch älterer Augen und die
Bildung neuer Knospen und Triebe zufolge , wodurch die Pflanzen
ein besenartiges Aussehen bekommen . Endlich aber geht der
Pflanzenstock an Erschöpfung zugrunde . Die Krankheit greift von
Mai -Juni an um sich , so daß die ganzen Himberbestände gefährdet
sind.

Leider ist bisher der Krankheit durch Verkennung der ungeheure »,
Schädlichkeit nicht mit der nötigen Energie entgegengetreten worden .
Zunächst gilt es einmal ihrer Weiterverbreitung zu steuern . Es
ist dringend erforderlich , daß Baumschulen , deren Kulturen befallen
sind, die Abgabe von Himbeersträuchern aus ihren Beständen so
lange einstellm , bis ihr Betrieb durch geeignete Gegenmaßnahmen
die Krankheit unterdrückt hat . Beim Bezug « von Himbeeren ver -
lange man eine schriftliche Garantie , daß die betreffende Baum -
schule „frei von der Himbeerrutenkrankheit " ist. Beim Empfang
erkrankter oder verdächtiger Sträucher schneide man die etwa noch
vorhandenen Tragruten dicht über dem Erdboden ab und verbrenne
sie. - Man verlasse sich nur auf den frischen frischen Wurzelausschlag ,
den man durch vorbeugende Bespritzungen zu schützen sucht. E » ist
reihältnismäßig leichter , die Einschleppung der Seuche zu verhin »
dern , als des einmal eingeschleppten Schädigers Herr zu werden .

Kranke Triebe , auch solche , welche nur Spuren einer Erkrankung
ausweisen , sind möglichst tief abzuschneiden und zu verbrennen ,
stärker erkrankte Sträucher sind an Ort und Stelle zu vernichten .
Die frischen grünen Triebe sind vorbeugend mit einem pilztötenden
Mittel (z. B . Solbar 1 Prozent oder Kupserkalkbrühe 1 Prozent ) zu
bespritzen . Dem Boden kann mit Vorteil zur Kräftigung der Him »
beerpflanzen Kalk zugeführt werden . Eine eigentliche Bodendesin »
fektion ist nicht erforderlich , wenn der Boden in hinreichender
Weise umgegraben wird . Nach den allgemeinen Erfahrungen , welche
bei der Bekämpfung ion Krankheiten im Obstbau gemacht worden
sind, empfiehlt es sich bei der Düngung künstlichen Düngemitteln
den Vorzug zu geben und insbesondere einseitige Düngung mit
frischem Stallmist oder überhaupt einseitige Stickstoffdüngung zu
vermeiden .

Ueber die Widerstandsfähigkeit der Himbeersorten liegen noch
keine sicheren Mitteilungen vor . Es scheint aber keine der äugen »
blicklich im Handel befindlichen Himbeersorten gegen den Pilz g«
seit zu sein .

Kleine Mitteilungen .
Flüssiger Blumendünger .

Zur Düngung von Topfpflanzen im Zimmer kann man sich
leM mineralische Nährsalzlösungen selbst herstellen , um sie als
flüggen Dünger zu verwenden . Die nötigen Zutaten erhält man in
jeder größeren Drogerie . Man braucht dazu 15 Gramm phosphor »
saures Ammoniak , 15 Gramm Kalisalpeter . 5 Gramm schwefelsaure «
Kali , 25 Gmmm Natronsalpeter , 40 Gramm schwefelsaures Am -
moniak . Diese Salzmengen löst man in soviel Regen - oder Fluß -

wasser , daß die fertige Löiung gerade einen Liter beträgt . Zum
Gebrauche werden 10 Kubikzentimeter davon mit einem Liter Wasser
verdünnt . Alle acht bis zehn Tage wird die Düngung wiederholt .
Wenn zur Bereitung der konzentrierten Lösung — also des flüssigen
Düngers — ganz weiches Wasser genommen wurde — Regen - oder

Schneeschmehwasser , destilliertes — , ist die Lösung klar . ? e me» r

Kalk und Magnesiasalze das zur Bereitung des flüssigen Dungers
dienende Wasser enthielt , desto trüber wird die fertige Losung sein ,
weil sich gewisse unlösliche Salze bilden . Dies schadet nichts , ^ n

diesem Falle muß der flüssige Dünger vo: dem Verdünnen gut au, -

geschüttelt werden , und dann wird die notwendige Menge avge -

messen. Zum Verdünnen des flüssigen Düngers ist jedes Wasser an -

wendbar , das auch allein zum Begießen von Pflanzen verwendet
werden kann . Di « gesamte Menge der obenerwähnten « alz « ergivr
im ganzen 100 Liter verdünnte Lösung zum Begießen .

Raubvögel gegen Mäuse .
Die staatlich anerkannte Versuchs - und Musterstation für Vogel ,

schütz Burg Seebach . Kreis Langensalza , verwertet aus^ Feldern i» e

von Mäusen stark bedroht sind , mit grobem Erfolge die Mitarbeit
der nützlichen Raubvögel , der Mäusebussarde , der Turmfalken der

Gabelweihen und der Waldohreulen . sBekanntlich stehen diese Vogel
seit 1308 unter gesetzlichem Schutze.) Die Station Seebach errichtet «
w diesem Zwecke auf den betreffenden Feldern Krücken von 1 Mete :

Höhe , das obere Querstück 20 Zentimeter lang und 5 Zentimeter stark.
— Es wäre sehr zu begrüßen wenn recht viele Landwirte diesem Bei -

spiele folgten , anstatt vielleicht ' gar diese nützlichen Rauhvögel — trotz
des gesetzlichen Verbotes « wegzuschiehenl - - - - - w
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Aus der LanoesyauptstaSt . .
Karlsruhe , 14 . Mai 192S.

Vom Frühaufstehen .
Die Tage sind wieder länger geworden urib das helle Licĥ

lockt ganz von selbst zum Ausstehen . Ob man der Lockung folgt ist
» tue andere Sache. Vi«le sind während des kalten finsteren Jahres
die Langschläferei so gewohnt geworden, das? sie sich nur mit Energie
von den Fesseln dieser Gewohnheit befreien können . Das ist natür
ltch von Uebei .hat man genug geschlafen , so wacht man aus. und
nun soll man frischweg an sein Tagwerk gehen . Nur der wirklicke
Schlaf ist gesund , das bloß« Jm -Bet^-liegen nicht , sofern man nicht
krank ist. Ausschlafen muh der Mensch auf alle Fälle , reichts aber
am Morgen nicht , dann gehe man des Abends zeitiger schlafen Im
übrigen haben die Gekehrten nachgewiesen , das, man im Sommer
weniger Schlaf brauche , als im Winter . Man zwinge sich also, t ä g -
ltch etwas früher aufzustehen als am Tage vorher , denn
oewollsam soll man eine Angewohnheit nicht vertreiben , d . h. man
soll nicht plötzlich um 4 oder 5 Ufa aufstehen , wenn man es bisher
zwei Stunden später tat .

'Das Frühaufstehen ist aber nicht genügend
man mjuft die gewonnene 3« '»< auch vorteilhast verwenden , ganz be-
sonders zu einem Spaziergang oder einem gemächlichen Spazieren -
sehen auf Umwegen nach der Arbeitsstätte . In früher Morgen-
stunde sieht die Natur ganz anders aus als am Tage . Man nihlt die
würzige Frische der Morgenluft , dazu ist der Geist munter uns, froh,der Arm kräftig und arbeitsfre -udig , das Gemüt voll befriedigt , der
Lebensgenuß sin tieferer . Daß Morgenstunde Gold im Munde hat
weih jeder, aber wie wenige wenden dies« uralt « Weisheit praktisch«n.

*
Di« drei Eisheiligen haben sich dieses Jahr sehr gnädig gezeigt .Die Befürchtungen, daß die Namenspatrone Pankraz , Ecrvaz und

Bonifaz in letzter Stunde dem Frühling in die Arme fallen würden,haben sich erfreulicherweise als grundlos erwiesen. Nicht eine Spurvon Kälterückschlag hat sich bemerkbar gemacht . Selbst die Nächte ,die schon manches Jahr dem Charakter der Eisheiligen entsprechend
Frost brachten, wiesen in den letzten Tagen so eine hohe Temperatur
auf . daß begeisterte Naturfreunde oder „Plattmacher " ohne Risiko»ei Mutter Grün schlafen konnten. Tagsüber war es geradezu som-
itterlich warm . Auch heute wölbt sich über der Stadt ein wolkenloserblauer Himmel und die Sonne übergoß schon in den frühen Morgen -
stunden Stadt und Flur mit ihren leuchtenden Strahlen . Das guteBeispiel der Eisheiligen dürfte auch „die kalte Sophie"

, die morgenauf den Plan tritt , bewegen, sich von der liebenswürdigen Seite zu
zeigen . Sie ist zwar bekannt als wenig freundliche Dame, die durchihre kaltherzige Abneigung gegen Blütenpracht und Maienwonne
schon so manche blütenreiche Hoffnung mit rauher Hand zerstört hat .Aber nachdem die gestrengen Herrn so gnädig waren , dürfte auchdre kalt« Sophie gewisse Rücksichten walten lassen , damit die armen ,geplagten Menschen wenigstens eine Freude haben : den ungestörtenGenuß einer blütenreichen, herrlichen Maienzeit .

Firmung . Am Samstag trifft der alt - katholische Bischof Dr.Moog aus Bonn hier ein und wird am Sonntag . 17 . Mai , H10
Uhr in der Auferstehungskirche die hl . Firmung spenden .

Der Heitere Abend den Hermann Elzer auf Dienstag im Künst-
lerhauz angesagt hatte , litt etwas unter dem Zusammenfall mit
anderen Veranstaltungen , besonders dem Fackelzug . Doch war der
Besuch immer noch gut zu nennen . Mit trefflichem Humor brachte
Herr Elzer von vornherein die Lacher auf sein« Seite , eine Kleinig»
keit bei der gelungenen Auswahl weniger bekannten Proben der
Karlsruher Dialektdichtung. die zum Vortrag kamen . Den ältern
jetzt wenig mehr gehörten Lautstand boten Dichtungen von LudwigEichrodt und Friedrich Eutsch, den jetzigen Freund Romeo ulnd in
besonders zahlreichen Stücken Fritz Diehm. Die harmlose Heiterkeitdes Lauterberg -Parnasses übertrug sich alsbald auf die Zuhörer und
machte sich nicht nur in lautem anhaltenden Beifall sondern auchin fröhlichem Lachen Lust . Auf Wiedersehen beim nächsten Mal ! hm .

— Zimmernachweisbüro des Karlsruher Verkehrsvereins . Zur
Bewältigung der Massenbesuche in unserer Stadt während der näch-
sten Monate und zur befriedigenden Lösung der Quartier -
frage für die großen Ausstellungen . Kongresse und sonstigen Ver-
installungen , besonders für die große Teilnehmerzahl an dem Hei -
matfestzug in der Herbstwoche , hat sich der Karlsruher Ver -
kehrsverein entschlossen, ein Zimmernachweisbüro ' ein -
zurichten . Hier sollen sämtliche, zur Verfügung stehenden Zim¬mer, Schlafstellen und Massenquartiere in Karlsruhe registriert undim Benehmen mit den veranstaltenden Organisationen den Fremden
zugeteilt werden. Der Karlsruher Verkehrsverein wendet sich des-
halb in einem besonderen Aufruf , der dieser Nummer beiliegt , und
auf den besonders hingewiesen wird , an die hiesige Einwohnerschaftum bereitwillige Unterstützung. Wir bitten unsere Leser , sofern siein der Loge smd, für einige Nächte Fremde bei sich aufzunehmen,dies dem Verkehrsverein auf der dem Aufruf beigehefteten Karte
umgehend mitzuteilen . Bei den großen Aufgaben , die dem Verkehrs-
verein auch in diesem Jahre zufallen , um den Fremdenverkehr in
unsere Stadt zu ziehen , bedarf es der Mitarbeit der gesamten Be
völkerung , die ihre Unterstützung auch in diesem Falle nicht ver
sagen wird.

Iahrtausendseier der Rheinland « . Für Ende Ma : bereitet die
Theatergemeinde Karlsruhe eine Kunstfahrt nach Köln und
Düsseldorf mittels Sonderzugs vor, um ihrer: Mitgliedern
fowobl. wie NichtMitgliedern Gelegenheit ?u bieten , die groß -.
Iahrtausendschau in Köln und die Kunstausstellung in
Düsseldorf zu besichtigen . Diese Kunstfahrt die in ähnlicher Weisewie die wohlgelungene Kunstfahrt zur Vasler Thomaausstellung or
ganiliert wird , soll sich auf drei Tage Dauer erstrecken, um den Teil
nehmern noch weitere Kunstschätze des Rheinlandes zugänglich zu
machen . Außerdem soll in Verbindung mit einem Rheinischen Dichterabend in Köln dem vaterländischen Gedanken der treuen Verfmn
denheit der Rheinlande mit dem Reich« Ausdruck gegeben werden
Wie wir hören . zeigt sich bereits reges Interesse an dieser Rhein !
schon Fllhrt . deren Teilnahme zu äußerst günstigen Bedingungen möglich ist. Das genaue Programm wird festgesetzt und bekannt gegeben ,
sobald dnrch ausreichende Meldungen da? Zustandekommender Fahrt
fest dicker * ; >t (Vgl . Inserat 1

Raven -Film Karlsruhe . Ende dieses Monats beginnt , wie uns
geschrieben wird , die hiesig« Raven -Film -Ges . mit den Aufnahmen zuihrem diesjährigen F i l m - D r a m a nach dem Manuskript der Dich-
terin Frau Lille Raven . Die einzelnen Rollen sind mit Darstellern
besetzt , die in der Karlsruher Meisterschule für Filmkunst ausgebildetwurden . Als Ort der Handlung des Film -Dramas ist unsere Stadt
Karlsruhe und insbesondere der Stadtgarten auserwählt worden. Als Regisseure sind tätig die Herren E . H . Raven und Dr
Pir » Sano ' tf . Noch im Sommer dieses Jahres soll die Urauffüh
rung des Film -Werkes in Karlsruhe stattfinden .

Auslandspostkarten . Es wird erneut darauf hingewiesen, daß« ostkarten nach dem Auslande (mit Ausnahme der freien Stadt
Danzig . Litauen und Memelgebiet , Oesterreich . Tschechoslowakei und
Ungarn ) das Höchstmaß von 14xg Zentimeter nicht überschreiten
dürfen . Größere Postkarten sollen , wenn irgend möglich , den Ab
ändern zur Vervollständigung der Freigebühr zurückgegeben werden

Wac^ung vor Eintritt in die spanische Fremdenleoion. Obwohldie Verhältnisse hei der spanischen Fremdenlegion durchaus denen der
französischen Fremdenlegion ähnenln , laufen bei den Vertretungen
Deutichlands in Spanien Anfragen aus Deutschland über die Auf-
nähme in die Legion ein . Es ist nun den zuständigen Stellen ge
lungcn . daß die spanische Regierung alle Einrichtungen , deren Tä¬
tigkeit irgendwie als Werbung für die Leaion ausgelegt werden
konnte, in Deutschland untersagt hat . Auch

^
nehmen die spanischen

Konsularbehorden in Deutschland keine Anträge auf Annahme i»die Legion mehr an . Außerdem hat die spanische Regierung veran
wßt, daß die Entlassung der Minderjährigen bei dem Eintritt it .iie Legion alsbald erfolgt . Uebrigens haben sich die Behauptungenals unzutreffend erwiesen, daß Deutsche unter Vorspiegelung falscher
Tatsachen zum Eintritt i« die spanische Fremdenlegion veranlaßt
worden wäre».

Die Meisterringkämpse im Colosseum. Der finnische Champion
Tornow trat gestern dem französischen Weltmeister L a s s a r t e s s e
gegenüber. Es war vorauszusehen, daß es zu einem harten und
schweren Kampf kommen würde. Das Ringen ließ an Schärfe nichts
zu wünschen übrig . Speziell der Franzose wußte, was für ihn bei
diesem Kampf auf dem Spiele stand ; er versuchte unter ZuHilfe- iivii v . „. „ , w . . .
nähme von allerlei verbotenen Mitteln den Sieg an sich zu reißen , fahrt verlief in allen Teilen durchaus harmonisch zur vollen Be»
Das Schiedsgericht mußte fortwährend eingreifen , und es hagelte f^ digung sämtlicher Teilnehmer . Der Fuchs durchfuhr mit vor««'
Protestrufe aus dem Publikum . Glänzend war dre überlegene Ruhe )dj tiebencr Marschroute eine Strecke von 125 Km über Berg und Tal
und Besonnenheit, welche Tornow behielt , auch d,e wütendsten Aus - ^ schwierigst^ Gelände. Er war verpflichtet, an allen Wegkreu-alle des Franzosen konnten ihn Nicht verleiten , Gleiches mit Glei- | lln (h qrhimoimtnrtim aeirfwn nrm meikein Givs auf der Straße
chem zu vergelten . Tornow erhielt deshalb , als der Kamps nach 30

Turnen + » Ptel + Sport .

Fuchsjagdfahrt des Badisch«« Automobil-Club». Die vom Ba»
dischenAutomobil-Club Karlsruhe in Gemeinschaft mit seiner SÄ -
tioi: Pfo ^ eim am letzten Senntag veranstaltete F u ch s jag d »

Minuten resultatlos abgebrochen wurde , den stärksten Beisall , wäh-
rend Lasiertesse niedergeschrieenwurde . Langguth ( Bayern ) siegte
über G o ck s ch (Breslau ) in 13 Minuten durch einen kraftvollen
lleberstürzer . Riesig war auch der Beifall , welchen Steinte erhielt ,
als er nach überaus flottem Kampf über den ihm gleichwertigen
Schachschneider (Berlin ) durch einen überraschenden Hüftschwung
regte. Zeit 1 Stunde 654 Minute . — Heute, Donnerstag , kommt
nun der Entscheidungskampf zwischen dem Koloß Bilkau und
Tornow (Finnland ) zum Austrag . Dieser Kampf mußte wegen
der Verletzung von Villau schon einmal abgebrochen werden. Ferner
ringen S t e i n k e gegen Winter ( Wien) und Schulz ( Hamburg)
gegen Tom Barry (Deutsch -Amerikaner) . Vor den Ringkämpfen
wird dann der Bayerische Meisterringer Langguth wieder seine
Kraftleistungen als Münzenbrecher zeigen .

Unfälle . Als gestern nachm . ein Ssähriges Mädchen in der
Hirschstraße zwischen Kaiser- und Amalienstr . von einem Gehweg
zv.m anderen springen wollte, wurde es von einem Personenkraft-
wagen zur Seite geschleudert . Glücklicherweise trug das Kind nur
Hautabschürfungen davon . — Gestern nachm . stürzte ein 20 Jahre
alter Maurer ags Knielingen , der in angetrunkenem Zustande auf
einem Fahrrad durch die Amalienstr . fuhr, zu Boden und erlitt Ver-
letzungen im Gesicht.

Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einer Radfahrerin erfolgte gestern abend Ecke Kriegs - und Karlstraße
Das Fahrrad wurde beschädigt , die Rodlerin kam mit dem Schrecken
davon . Außerdem fuhr ein Lieferungskraftwagen beim Ludwigsplatz
auf «in Personenauto , wodurch an letzterem zwei Federn brachen .

|
"

Voran zeigen ve ? Beranstalt er . )

R -zitatiousabend Roberl Biirkner . Die groteske Tragödie „Der
Clown Gottes " von Hugo Wolsgang Pvilivv . tie . wie schon mitgeteilt , Ro
bert Bürkner bei seinem am Freitag , den 15. Mai , im Eintrachtsaat
stattfindenden Rezitationsabend zum Bortrag bringen wird , ist in den letz -
ten Spielzeiten in zahlreichen Auftitbrungen sowohl in Berlin wie auch an
einer Reihe grotzer Bühnen im Reich mit autzerordentl . starkem Erfolg ge-
spielt worden . DaS interessante und amüsante Stück ist ein ernst -groteskes
Nach-Revolntions -Schausviel und gehört zu ten besten Werten des auch
durch verschiedene andere ernste und heitere Dramen (. Das glühende Ä !n -
maleins "

, . Todeslegente "
. . Tristan und Isolde ", : ferner durch seine eigen -

artige Kosmosovhie . Die Welt im Blickpunkt " und endlich durch den ohan ,
tostischen Novellenband „Der Donnenmotor " bekannt gewordenen Schrift
stellers . Kartenverkauf Musikalienhandlung Frtb Müller , Kaiser - , Ecke
Waldstraße .

A Rortrag des Gräfe « Luckner. Gras Luckner, welcher im September
v . IS . einen so erfolgreichen Vortragsabend veranstaltet hat , wird uns
diesmal , und zwar am 20. Mai in der Festhalle ein ganz neues Thema zu
Gehör bringen . Graf LucknerS abenteuerlicher Werdegang vom schulent -
laufenen Schiffsjungen zum Kommandaneten des Hilfskreuzers «See -
adler " ist aus dem Buche „Seeteufel " ebenso bekannt , wie die große Kreu -
zerfahrt , die nach Monaten auf einem Korallenschisf der Südsee endete . In
dem zweiteen Teil des Bortrages behandelt der Redner : Untergang auf
Korallenriffen in der Südfee durch Seebeben . 2800 Meilen im kleinen
offenen Boot über den großen Ozean . Gefangennahme . Zuchthauszeit ,
Flucht und neue Kaverfahrt . Der Bortrag wird ohne Lichtbilder gehalten ,
ta die urwüchsige , lebensvolle Vortragsweise durch Unterbrechungen nur
leiden würden . Ueberau wo Gras Luckner gesprochen hatte , waren ans -
verkaufte , überfüllte Säle und wird es daher im Interesse für jedermann
sein , besonders für unsere Jugend , den Bortrag zu besuchen. Die Preise
der Plätze sind ertra niedergehalten : 8. 2 und 1 Mark . Der Vorverkauf
bat schon lebhaft eingesetzt in der Musikalienhandlung Fritz Müller . Kai
ser- , Ecke Waldstraße .

Aus afrikanischen Iagdpfaden .
Badische Lichtspiele. — Konzerthaus .

Weiser Film , der ab 1k . Mai und die folgenden Tage gezeigt
wird , ist die photographische Ausbeute einer Iagdexpedition de»
Prinzen Wilhelm von Schweden durch Zentralafrika Er
bietet in ausgezeichneten Bildern einen Einblick in das tierreichste
Gebiet der Erde.

Man foligt der Expedition auf einer über 300 Meilen langen
Wanderung von dem großen Viktoria -Ryansa -See über endlose
Steppen und Hügelreihen nach Westen in das Kongogebiet und von
dort nach Norden durch den Sudan hinein nach Aegypten . Der Weg
führt durch die Gebiete, die von der rätselhaften Schlafkrankheit
heimgesucht sind , deren Träger und Verbreiter die Tsese-Fli «ge ist .
Ganze Dörfer fallen dieser tödlichen Krankheit zum Opfer. Im
Film sehen wir Anfang - und Schlußstadium der Krankhe^ in an
schaulichen Bildern . Die von der Krankheit Gezeichneten geb«n den
Beweis , daß die Expedition kein Spiel war . In plumpen Kanus
setzt man über Seen , breite Ströme , überquert auf schwanken Lianen -
brücken die schmäleren Flußläufe . Dazwischen sehen wir die Besten
gutta von Bergen und einer größeren Vulkangruppe . die die Grenz:' wischen Vritisch -Uganda und Belqisch - Kongo bildet . Hier wurde
cin riesiger Berggorilla erliegt . 8 Löwen sind die Beute eine? anderen
Tages . Elefanten , Antilopen . Wasser- und Springböcke, Büffel ,
Flußpferde und Krokodile werden belauscht . Die großartigen Bilder ,
die das Tun und Treiben der Tiere in Ruhe und Nähe zeigen , bean-
svruck>en das gleiche Interesse wie die Szenen, in denen wir mit
Spannung den Jagden auf Großwilld zusehen

Ungleich stärker ist das Gebtet der nölkerkundlichcn Geographie
venlleten . Eine stattliche Anzahl verschiedenartigster und weniger
bekannter N»gerstämme ?ieht an uns vorüber : die zwerghoiten
tückischen Wambutti . die wie Nomaden leben und ssch von dem
nähren , was sie mit vergifteten Pkeilen erbeuten , sin^ blonder ? in-
teressant. Aber auch die martialischen Krieo^ tönz« der Stämme in
fast unzugänalichen Gebieten ssnd nicht vergessen . Dann s<ben wir
noch die „zivilisse ^ n" Negerstämm« der englischen Militär - und der
Belgüchen Missionsitation .

Der Film legt das Hauvtgewicht auf verstärkte einpräa 'ame An
schaulichkeit . ist povullär aufgemacht »nd wird darum auch nur bei
denen volles Verständnis finden die sich auf dem Gebiet der Erd-
und Völkerkunde fremd fühlen.

Schauturnen de - Karlsruher Turnoereins 1846 .
Nach Abschluß der Winterarbeit tritt auch in diesem Jahre wie-

der der Karlsruher Turnverein 1846 aus Anlaß seines 79. Stis -
tungssestes am Sonntag den 24 . Mai nachm . halb 4 Uhr in der
Festhalle mit einem groß angelegten Schauturnen seiner sämt-
lichen Abteilungen vor die Elternschaft, vor die breite Öffentlich -
keit , um die dem Turnen noch fernstehende Masse einen Blick tun zu
lassen in seine Betriebsweise , in die Auswahl der Uebungsformen,
durch welche die dem Verein anvertraute Jugend befähigt wird ,
ihren durch planmäßige Arbeit gestärkten Körper einem darinnen
wohnenden gesunden Geiste dienstbar zu machen . Die Darbietungen
sollen die schönen Auswirkungen vernünftig betriebener Leibes-
Übungen auch den Reiferen vor Augen führen und nicht zuletzt auch
den Nachweis erbringen , daß das Turnen frisch, gesund , Widerstands-
fähig und elastisch erhält bis ins hohe Alter hinein , Der Karlsruher
Turnverein 1846 war bisher stets bemüht, vom Guten das Beste
zu bieten , von Neuem das Brauchbarste mitzuverarbeiten . und es ist
nicht daran zu zweifeln, daß auch das diesjährige Schauturnen wie -
der die volle An« r?ennung der Freund« und Gäste des Vereins fin-
den wird . Dem Schauturnen schließt sich wie alljährlich üblich abends
ein Ball an , der sich auch diesmal wieder reger Beteiligung sei-
tens unserer Bürgerschaft erfreuen dürste . Die zum Schauturnen
gelösten Eintrittskarten berechtigen gleichzeitig auch zum Eintritt
für den Ball . Da erfahrungsgemäß die Nachfrage nach Karten eine
äußerst rege wird , empfiehlt es sich , sich stühzeitig mit solchen zu
versehen . Di« Vorverkaufsstellen für NichtMitglieder (gegenüber
der Tageskasse ermäßigte Preise) und die Ausgabetage für Mil
glieder sind aus der heutigen Anzeige ersichtlich

zu!wgen und Abzweigungen Zeichen von weißem Gips auf der Straße
zu hinterlassen. Um 6 .45 Uhr startete er am Ortsausgcmg von Klein»
steinbach in Richtung Mutschelbach . Die Fahrtteilnehmer begänne«
nach einer halben Stunde mit etwa 2 Minuten Abstand die Jag »
Bei dieser Fahrt kam es hauptsächlich aus schnelles Auffinden d«k
Spur an , weil der Fuchs jede Gelegenheit benützte, seine Verfolger
irre zu führen . Dabei forderte der glitschige Zustand der » traßeir
nach dem in der vorhergehenden Nacht niedergegangenen starken E«»
witterregen größte Geschicklichkeit im Fahren . Am Ziel in K n i t t'
l ing en traf der letzte Teilnehmer um 12 Uhr mittags ein , wo dl«
Verteilung der sehr schönen Preise stattfand . Bei dem gemütliche»
Beisammensein der Teilnehmer und Zuschauer wurde der Freude
üb«r die schöne Veranstaltung und dem Wunsch nach recht häufiger
Wiederholung derartig sportlich interessanter Clubfahrton lebha>t
Ausdruck gegeben. .. .

H Karlsruher Turngau . Am vergangenen Sonata « veranstal»
UV,e der Turnverein Malsch in seinem Biergarten ein großes „Schau»
und Weicketurnen" unter Beteiligung je einer Turnerriege des
Turnvereins Durlach. Karlsruher Turnverein 1846. sowie einer Tur «
nerinnenwbteilung und Turnerriege des Turnvereins Ettlingen uns
der Kapelle des Musikvereins Bruchhausen unter rhrem Dirigent ««
Herrn Ecker. Nach einem Eröffnungsmarsch der Kapelle des T . V.
Malsch begrüßte Borstand P i st « r die Anwesenden und dankte dei
mitwirkenden Gästen für ihr Erscheinen . Die Uebungen wurden
eröffnet durch die 1 . Schülerabteilung mit schönen BlitzstaMbuingeir
unter Turnwart Speck . Die 2 . Schülerabteilung zeigte ge»
lungene Barrenübungen . Die Oberstufe der Turner unter Ehren«
turnwart S p o h r e r führte prächtige und exakt « Barrenübimgeir
aus umd erntete reichen Beifall . Es folgten die schmucken Turnerin »
nen des Tv . Ettlingen unter Turnwart Furier auf der Ueb-ungs»
bahn . Tadellos ausgeführte Freiübungen mit Rhr ^hmus und großer
Ausdauer durchgeführt, erregten großes Interesse und wurden reich
applaudiert . Ein« Glanznummer bildeten die Reckturner des
KTV . 1846 und Turner des Tv Malsch . Große Anerkennung fandet «
die Ettlinger Turnerinnen mit ihren in jeder Hinsicht einwand^
treten Barrenübungen . Die Kapelle des Musikvererns Bruchbausen
brachte einige Konzertstücke mit Temperament und feinem Empfinde««
zu Gehör. Dann betrat der Vertreter des Karlsruher Turngau es
Herr K l u m p p die Bühne und dankt « den Malschern für die freund-
liche Aufnahme und da? her -liche Entgegenkommen, dem Tv . Malsch
beste Weiterentwicklung wünschend und aus die Ziele der Deutschen
Turnerschâ t hinweisend. Anschließend gings in die „Krone" zum
fröhlichen Tanz.

Rund um die Solikude .
Die große motorsportliche Veranstaltung des Gau XII de«.

ADAC ., die dieser in Gemeinschaft mit dem Motorrad - Elub Stutt »
gart , dem Stuttgarter A . C . und dem Württembergischen A .C . atfl
Samstag und Sonntag auf der bekannten Solitude -Renn«
strecke bei Stuttgart zur Durchführung bringt , hat eine seiner Be«
deutung entsprechende Besetzung gefunden. Rund 100 Wagen un &
180 Motorräder sind gemeldet worden. Das größte Interesse be-
anspruchen naturgemäß die Rennwagen . Zu diesem Rennen , da»
über 10 Runden gleich 223 Kilometer führt , liegen 16 Meldungen
vor. Hans von Opel (Opel) , Taxes (Alfa Romeo) , Birk (Rabag ) .
Gräfin Einsiedel (Bugatti ) , Kappler (Simson) , Kaufmann (Stei«
ger) , Tatenhorst (Dürkopp) , Waldhin , Flick ( Alfi) , Klein (Ego)
seien von den Teilnehmern hervorgehoben. Auch zwei Mercedes be«
finden sich in der Konkurrenz. Zu den Rennen der Touren - und
Sportwagen liegen u . a . folgende Nennungen vor : bis 4 PS (89 .

"'
Kilometer ) 15 Opel (H . v . Opel , Jörns . P . Staiger jun . usw .) ,
2 Tatra (Mittenmüller , Vermirowsky ) 2 Ego : bis 5 PS (89,2 Kilo«
meter) : je ein N .S .U . , Salmson , Wanderer, ' bis 6 PS ( 89,2 Kilo«
meter) : je ein Fiat , Bugatti , Lsy. Aga (Loge ) : bis 8 PS ( 111,5 Kilo«
meter) : 3 Dürkopp (Noll , Volkart , Wroblewski ) , 2 Vugatti ( Schul ?,
Andrae ) , 1 Stoewer (Kordewan ) , 1 Simson (Kuppler ) , 1 Benz «
tropfen (Rosenberger) , 1 Selve (Slevogt ) : bis g PS (111,5 Kilo«
meter) 1 Lancia ( Risfenberger ) ,

' bis 10 PS (111,5 Kilometer *
Ktoewer (Cler , Strauß ) , 1 N .A .G . ( Neugebauer) : bis 12 PS (132 .2
Kilometer ) : 3 Steiger ( Kaufmann , Maier , Steinke) , 1 Oakland
lv . Guilleaume) , l Austro-Daimler (Feitelberg ) , 1 Alfa Romeo
( Cleer) : über 12 PS ( 133,2 Kilometer ) : 1 Steyr (Häußer) , 1
cedes (Schulz ) , 1 Spa ( Mühlschlägel.

Bei dem Rennen der Motorräder um den Großen Prei ^
von Deutschland zeigt ein Blick auf die Teilnehmerliste ebenfalls,
welch großes Interesse dem Solituderennen entgegengebracht
5>ier seien erwähnt : Hironymus -Nürnberg , Hans Hecker - Münche "
( Hecker ) . W . Eichmann-Stuttgart (All right K .L .M .) , Schuster-
Chemnitz (Wanderer ) , Altvater -Reutlingen (Harley -Davidson) '
Hammersseld-Holland (Harley -Davidson) Frhr . v. König-FackseN '
feld (AIS .) , Ell - Stuttgart (Imperia ) , Bussinger- München (A .I .S -1«
Oettling - Berlin (Gnädig ) , Kleemann -Homburg (Horex ) , Stelze^
Bauhofer , Reich -München (B .M .V) , Kagerer -München (Sunbeam ) ,
Grünwald -Nürnberg (Triumph - Knirps ) , Jhle - Chemnitz ( Schutt -
hoff) , Kolmsberger -Pfarrkirchen (Zündapp ) , Jslinger -Mannhei ^
(Horex ) , Rössig -Berlin (Roconova) , Hirth -Gehrung (Hirth ) .
Maschinen bis zu 250 eem haben 3 Runden (66,9 Kilometer) .
darüber und die Krafträder mit Seitenwagen 4 Runden (89,2 K^ o-
meter) zurückzulegen , während das Rennen der Cyclecars
3 Runden führt .

über

Continental sRegenmän«
tel , gummiert u . impräg«
niert , für Damen , Herren
und Kinder . In ein«
schlägigen Geschäften

erhältlich .

Achten Äie out diese SchufzmorKe !

! Unsere beiden heutigen Ausgaben nmfaffttt
24 Seiten . ^
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Brandstätter richtete sich aus , grüßte den Freunden zu, die um
den SpieAisch saßen und ging , die Hände in den Taschen , durch das

Lesezimmer , um zu Helga zu fahren .

JDa ist er !" flüsterte Lermans dem Doktor zu . „Das ist Niki !"

vr . Machlup detrachtete den schlanken Herrn mit den lachenden
Augen .

„Niki !" rief Lerman ».
Brandstätter wandte sich um . „Ah . Lermans !" Er ging ein

paar Schritte auf ihn zu und reichte dem Freund die Hand .

„Darf ich bekannt machen . Niki ? Herr Juwelier Iohannsen , —

Boron von Brandstätter !"

Die Herren verneigten sich.

„Sehr erfreut . Herr Iohannsen !"

„Ganz meinerseits , Herr Baron !"

„Sagtest du nicht Juwelier Iohannsen . Lermans ? " erkundigte
sicb der Baron und sah Lermans an . der ihm bestätigend zunickte.

„Ganz recht . Herr Iohannsen ist Juwelier .
"

Brandstätter sagte höflich : „Ah . da würde ich Sie um eine

Gefälligkeit bitten , Herr Iohannsen .
"

„Gern , Herr Baron "
, sagte vr . Machlup und blickte ihn an .

Brandstätter zog den Schmuck aus der Tasche und ritz ein paar
Eeldbiindel mit . die zu Boden fielen . „Ich habe eben dieses kleine
Schmuckstück gekauft . Herr Iohannsen , und möchte gerne den Wert
wissen .

"

Lermans und Dr . Machlup blickten einander sprachlos an .
Brandstätter bückte sich , hob das Geld wieder auf und stopfte es zu
dem übrigen . Se ^ne Taschen waren wie angeschwollen .

„Du hast gewonnen ? " fragte Lermans mit einem schnellen Blick.

„Ein paar Hunderttausend "
, erwiderte Brandstätter gleichgültig .

vr . Machlup kniff die Lippen zusammen . „Herr Baron , ich
würde Ihnen achtzigtausend Mark für den Schmuck bezahlen , wenn
ich Sie bitten darf , ihn mir zu überlassen .

"

„Aber nein , bester Herr Iohannsen !" lachte Brandstätter und
nahm den Schmuck wieder an sich. „Ueber den Schmuck ist schon
disponiert . Ich schenke ihn meiner Braut ! "

Brandstätter verneigte sich flüchtig , klopfte Lermans freundlich
auf die Schulter und ging , nach allen Seiten Freunden zuwinkend ,
ous dem Zimmer .

Neuntes Kapitel .

In diesen Tagen ereignete sich in dem Leben des Professors
Alexander Plankenwald ein Umsturz , den keiner seiner Bekannten
für möglich gehalten hätte .

An einem der heißen Vormittage saß der Professor wie gewöhn -
lich an seinem Schreibtisch , beschäftigt mit einer Abhandlung über
die Bewohnbarkeit der Planeten und ganz in seinen Gedankengängen
aufgehend , kratzte er mit seiner Feder über das Papier . Ab und zn
hielt er mit dem Schreiben inne , dann legte er nachdenklich zwei
Finger seiner Hand an die Stirn und schüttelte den Kopf wie einer ,
der ganz mit sich im Klaren ist.

Eben , als er eine etwas phantastische Theorie niederschrieb , die
sich auf das vermutliche Aussehen der Marsbewohner bezog , wobei
er von der klimatischen und chemischen Eigenart des Planeten aus -
ging und dieser die Körper der Kosmopoliten anpaßte , klingelte es .

Professor Plankenwald legte unwillig den Federhalter ans das
Tintenfaß und horchte auf . Allem Anschein nach war der elektrische
Draht in Bewegung gesetzt worden . Er erinnerte sich , daß Frau
Quinke auf dem Wege war , die Markthalle zu besuchen , und daß
er infolgedessen der alleinige Hüter der Wohnung war . Da klang
abermals der schrille Ton durch die Wohnung . Professor Planken -
wald erhob sich , verärgert durch die unerwünschte Störung , ging
über den Korridor und öffnete die Haustür . Ein roter Expreßbote
hielt einen Brief in der Hand und reichte ihn dem Professor .

Professor Plankenwald sah geistesabwesend auf den uniformier -
ten Jungen , als hätte er einen Einwohner des Mars vor sich .
Langsam begriff er , daß der Junge ein menschliches Wesen sei, und
nur in seiner Funktion hierher kam, einen Äries abzugeben . Im
Grunde war er eine absolut menschenfreundliche Natur , so zog er
ein Fünfpfennigstück aus der Tasche , schenkte es dem Jungen , und
freute sich , als dieser militärisch die Hacken zusammenschlug und
die Mütze abriß .

Langsam wanderte der Professor in sein Arbeitszimmer zurü »
und betrachtete erstaunt de» Brief . Es war ein langes , schmale»
Kuvert von lichtvioletter Farbe , ein Kuvert , wie es in ähnlicher
Gestalt noch nie auf dem würdigen Schreibtisch des Professors ge»
legen hatt «. Die Adresse war mit langgezogenen steilen Buchstabe «
geschrieben , in denen der Professor den femininen Charakter ,
ncht aber die Absenderin erkannte . Plötzlich schnupperte er irritiert
in der Luft und roch eine Wolke mysteriösen Duftes , der das ganz «
Zimmer erfüllte . Folgerichtig schloß er , daß dieses Parfüm dem
Kuvert entströmt war , diese Tatsache trieb das Rätsel des Ur »
sprungs dieses Briefes vollends auf die Spitze und so wandert «
Plankenwald , in tiefes Nachdenken versunken , wer ihm in aller Welt
einen derartigen Brief senden könnte , zwischen den aufgeschichteten
Stapeln von Büchern , die überall auf dem Fußboden lagen , herum ,
und voi-gaß darüber seine Planeten und das Oeffnen des Briefe ».

Mitten in diesem erfolglosen Grübeln unterbrach ihn Frait
Quinte , die mit ihrem Einholekorb ins Zimmer getreten war .
„Spinat war mcht da , Herr Professor, " flötete sie und blieb ab »
wartend stehen . Dieser Spinat brachte den Professor ganz aus der
Fassung ! mutlos setzte er sein Problem Frau Ouinke auseinander ,
die kopfschüttelnd zuhörte . Jedoch Frau Quinke war eine praktisch «
Frau , ihr Sinn war mehr auf Materielles gerichtet und so schlug
sie vor , als einfachstes Mittel um den Absender festzustellen , da »
Kuvert zu öffnen , eine Idee , die dem Professor sofort einleuchtete .
Er griff zur Papierschere , dann ritzte er vorsichtig das Kuvert auf
und blickte hinein Sprachlos sah er Frau Quinke an . Das Kuvert
war leer .

Jetzt wurde Frau Ouinke die Sache zu dumm . Sie nahm ihm
das Kuvert aus der Hand , roch daran , befingerte es und hielt e »
gegen das Licht . Mit plötzlicher Bewegung griff sie hinein und zog
triumphierend ein kleines , buntes Billett heraus . „Na , also , Herr
Professor , eine Theaterkarte .

"

Dieser Kompilierung war aber der Professor erst recht nicht
gewachsen . Er betrachtete das kleine Billett , als wenn er ein Mond »
telegramm erhalten hätte .

Frau Quinke jedoch hielt die Sache für erledigt . „Also ich
Hab keinen Spinat bekommen , Herr Professor "

, sagte sie und war »
tele auf die Entgegnung des Professors , der sie aber ?ar nicht hört «
und sich ernsthafter als znvor mit seinem Problem befaßte . Frau
Ouinke schüttelte besorgt den Kopf und trat aus dem Zimmer .

(Fortsetzung folgt -1

la Qualitäts -Oberhemden , moderne färb, streifen 4 8® 6^ 72° weiße 8 1° Schorpp , Wäscherei und Wäschefabrik .

errenStoffe
✓ergleichlicher Auswahl , zu billigsten Preisen

eipheimer & MenOe

iioiioiioiioii □□ » <= > ho no hob
0 Josef Krebs 0
= Bücherrevisor und Steuerberater E
5 Karlsruhe » B„ Amalienstraße 75 ü
S Telefon Nr . 1959 5
0

"~
empfiehlt sich zur gewissenhaften Ausführung aller ^
einschlägigen Arbeiten S469 (J

« Oll Oll Oll Oll □ 3 Illö HO HO HO

Ammk. Staubiii
Gnmm

jetzt : nur in versieg . Orig . - Kannen
von 1 Ltr . an zu Orig . -Verkaufspreisen .

Zu haben in hiesigen Apotheken .
Depots :

Kronen -Apvlfteke , Zähringerstraße 43
Slad ! -Apotheke , ttarlstraße 19 . AlkM

Pickel, Mit -
. . . Flechten ver¬

schwinde« meist sehr schnell, wen»
man den Schaum von Zucker'» Patent -

Medizm «l -Eeife abend» eintrockne» läßt.
Schaum erst morgens abwaschen u . mit Zuck»» h-
Creme nachstreichen. Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt . In allen Apotheken, Dro «
Serien, Parsümerie- u Friseurgejchüsten erhältlich

» »gm! ? KMtKi.
In eiltet der bedeutendsten Industrie¬

städte NadenS Ist eine a « t « el >ende Metzgerei

für MK 5V0W
bei flnsabiuna von ivit . 'lüOOil , u verkaufen !
!Keft ! aufiummc bleibt zu 6 °'r Jahreszinsen sieben .
_ Angebote unt . f . f . 4094 an SHnttolf » Joffe ,
» iotibcitu . « 1684

Spankörbe
für Obstverland , 7 . 10 und 20 Psund . Uesen
kurzfristig 1958a

Adolf BiirKle Nachfolger, Bruchsal i. Baden.
Eigenes Schalwerk . — Meisanschluh . —

Kernwiecher Nr . «0.
Vertreter werden gefudjt . Solche , die « i n

Lager aus eigene Rechnung unterhalten können !
werden bevorzugt .

Magnet - Zentrale Karlsruhe
Tel . 4827 Sommerstraße 30a . Tel . 4827

Speziai - Reparatur - Werkstätte
für Magnet -Apparate und Auto-Licht-
und An/asser -Aniagen aller Systeme . 7318

Großen Ersatzteil lauer . An - u . \ erkaut von
neuen it . oebrauchtrv Marne ten u . >ubehör

Kerren - und
Damen -Aäoer

nur gute Mar ken , mit Garantie , beieits bei

20 Mark Anzahlung
vrompt lieserbar . V erbä nde Sonderrabatt .

Vertreter : M . BurKert ,
Kein Laden . Waldstr . 8. Kein Laden .

Leder -Stühle
versch . Ausführg . auf Lager

erhalten . « ^ ' » 8

werden zu LßdGr ' StÜlllBn
umgearbeitet .

Reparieren aller
Polster -

Aui'färben u .
Leder - und - Möbel .

E. Schütz
Tel . 2498 . Kalserstr . 227 .

Schweizer Grossist
liefert gegen Nachnahme fraitco verzollt direkt an
Private : la . Snnto6 - « afrse . aeröj : --tP ! ? 3 ai .
£ amo0 «ft <tficc , rot ». P -d, 3.70 m , Bert Kaffee ,
ex :raf « tn . « etöftet . Psd . 3.50 m . SSe* l »floffee , ex¬
trafein . ro >>. Pld 3 .10 m . Malabar - Kaftee , Exzel -
lenze . geröstet . Pfd . 3 .70 m $ 11181

Hans Sachs , Ziefteitbofen «Schweiz ) ,
Postfach GaiUnoe « ( Baden ).

kri8eu8e
nimmt Kunden in und
außer dem Hause z . Fri -
(leren u . Kopfwaschen an .
Offert , unt . Nr . £ >12139
an die Badifche Presse .

Wir bringen zur geneigten Renntnis , daß wir unserem bisherigen Schuh
geschäft verbunden mit Reparaturwerkstätte eiye Spezialabteilung

Auffärben getragener farbiger Schuhe
angegliedert haben . Farbige Schuhe jeder Art werden nach besonderem neuem Oer »
fahren (D . R . p . a .) so behandelt , daß sie wieder

vornehmes , naturfrisches Aussehen
in jeder gewünschten Modefarbe erhalten ,

gleichgültig , welche Farbe die Schuhe vorher hatten .
Das verfahren bietet für absolute Haltbarkeit der Farbe Gewähr . Ls ist nicht

zu verwechseln mit den bisherigen üblichen Schuhfarben , die in kurzer Zeit wieder
abblättern oder unansehnlich werden , sondern es handelt sich um ein neuartiges
verfahren , das verwöhntesten Ansprüchen genügt . — Machen Sie einen versuch . —

Prompte Bedienung , Mäßige Preise .

Centrum - Schuhhalle Max Oswald G. b . H.
Kaiserstraße 145 . AlSkft Eingang Lammstraße .

Moderne Damenhüte
in Stroh . Lisere und Seide , reich mit Band
und Agraffe garniert , tn grober Ausivalil .

Preis : m 10 .—, 12 .—, 15. - .
Pauline BSchloId , Damenpuh

Amatienftralie 47, bei Hirschftr .
Anfertigung und Umarbeiten nach neuesten

Modellen schnell und billig . 903 :2

P3 -
fithrerscheinirei , Vierlakt . 2 PS , 2 Gänge mit Kickst
und Handkuvvlung . M 700.—, wie vor led . 3 HS,
m 800 .— . Bavet « . und « ew - Zmvertal »
Motorriids «. billigst aus gell . Antrage . 01 «3

Gebrüder Bronner , Karlsruhe

Warum «träfe« «Sie lich fü
bei der WSssOe ?
Warum reiben Sie die Wäsche so und schädigen sie dadurch?
Warum kochen Sie die Wäsche so lange , womöglich gar
zweimal, und verschwenden dabei Arbeitzeit undFeuerungs-
Material ? Das alles haben Sie heute garnicht mehr nötig ,
wenn Sie das organische Wäsche-Einweichmittel „Burnus "
(D . ?i . p .) benutzen. Die überraschende Wirkung der be»
kannten kleinen Matrone Burnus beruht auf dem Gehalt an
Enzymen der Pankreasdrüse , welche die wundervolleEigen¬
schaft haben , den Schmutz von der Wasch« selbsttätig ab«
zulösen, ohne die Wäschefaser auch nur im geringsten au«
zugreifen, denn irgendwelche schädlichen Stoffe wie Ühlo»
Sauerstoff,WasserglaSusw . enthäitBurnuS nicht . Sie haben
nur nötig, die Wäsche einige Stunden - am einfachsten über
Nacht - in lauwarmem, evtl . kaltem Wasser, dem Burniu»
zugesetzt ist, einzuweichen, und der größte Teil des Schmutze »
wird selbsttätig losgelöst und geht in das Wasser über, wa«
an dessen schmutziger Farbe deutlich zu erkennen ist. Die Gr*
findung des Burnus bedeutet ein« vollständige L5mwälzung

Im Waschverfahren , indem das Hauptgewicht auf das Einweichen gelegt wird , während
das eigentliche Waschen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung darstellt. Weitere
Aufklärungen über Burnus und seine Wirkung aufWunsch durchdieFattinger -WerkeA .
Berlin NW 7. Burnu » ist zum preise von 25 Pfennig für Sie Patrone in ein«

^ schlägigen Geschäften zu haben Machen Sie sofort einen Versuch mit

Burnus
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$ £ tafef3 $ $ ae * : Fwltefl Bind Samstag HM

n
Schtdinestol loocm. 5 Paar 0 . 25
KSporband weise, S Stück 0 .20
Armblätter Paar . . «.55 9 .15

0.29 0 .15Perlmntterknöple
2 Dutzend . . . .

IMtacheagtumnibaiid n inMeter , ,,,,, , 0.53 U . OU

Berufskleidung
Arbeit«*-Ansäge blau , . 7 .50
MonSenrjacken blaa . . . 4 . 95

Malerkittel . . . . . . . 5 . 50
SetMrktttsl, . . . . . . 6 . 95

2.25 1 .95ArbeltarschÜREea
blau oder grün , , ,

Herren -Artikel Weschkonfektion Damen - Wäsche
KeBr -Oberhen«! m. t steif, n fit

n .l weich . Krag., neüst.Must V . Sil
SportflaacUbendoa r nr

m . 2Kras . od . Sc'hil!erttr. 6,93 '1 . (53
Herren -NachärenMtan « *r H&slerblasenmit Umlegferaeen . . . il » 0 . 88 ges1Selbstbinder hervorragend . 1 OC

Auswahl und Qualität 1.75 l . cü
GftraUar 1 Paar Manschett-

Ka«beabhuwa ge«tr. 2 .05 2 . 25
Matrosenblusen q nr

dunkel gestreift , . , 4.50 J . JJ

Knöpfe, lPaarAermcllialt .. n 7C
1 Kragennadel, . zus. 0.95 U. I J

gestreift . . 5 .50 4. 95
n̂afeea-Waschaacfifre n tc
gestr ., m . Matroscnttrag . 7 .75 U . I J

4.50 3 . 95EiaknSplhoM»
blau Satin . .

Haushall Waschstoffe Gardinen

Schürzen
Daau»mchäriea WinntT- n »C

o. Jumperform . . . . 1.45 U . Ctä
Hannschürzen geetrelft und 1 «

bedruckt 1.65 I . Ca
Klndor-TrSgerschärssata « nr

gestreift 1 .K l .uD
Knabenschärzeagestreift n 7Cund einfarbig . . . . 0.95 U . /D
Splelanzfigo für Knaben n. 1 QCMädchen 2.35 l . oD

Waichgarnitor g Tefl
| ^ ^ gg

IWeMefTk » dekoriert 1 7c» Teile 5.75 4 . iS
Satz MilcbtSple Porzellan 0 OCdekoriert , 6 Teile t . tu
Blumenkübel farbig . 2.451 .95

grtau . bunt 1>S5 0,35

Strohhüte
giw en - Matelothate 2.95 2 . 25

. 1.951 . 75

Musseline große
terang • « • # •

Zeiir gestreift . ,
Frotl6 100 cm br..muster . . . .

Auim 1!. -
. . 1.10

. . 0.95
Streifen- 1 iE
. . 1.75 I .4D

0 . 78

Voll-Volle H2 cm br., weiB , 1 nc
Schweizer Ausrüstung 2.45 I . 5JD

spMtdMwii MSHMÜJI 6 . 95

Wirkntgren
" *

582 .68
*

0 )12 .8

KAnstlereardiaen
engt Tüll , 3 teilig . .

Etamtn Halbstores
grosse Auswahl . . .

Tischdecken
grau Kochelleinen. ,

Stuhlläufer . Meter 1.75 1 .45
LlsolcnnilSnlftr

6T CO 110 cm
Meter 2.73 3.75 4 .7»

5.95 4 . 95

4.75 3 . 95

5.50 3 . 75

Strümpfe
iple sch'*

• .« 0 -38
Dan*natr5mple schwarz n nc

und farbig , Seidengriff 1 .45 U . üuKinder-Matroscnusäte < , r Dameo-Sohluplkosea n nr Kiniler. 5ckclien farbig m. n 7c1 .95 l .tü 1,45 U . IHJ WoBrandGr. I . . . 0.85 U. 10
« • PP & * *• 0.95 0 . 60

KhStSCr - Sp0riW ~ t ° a
5.M 4 . 90

8.75 6.95
Herrensocken einfarbig . 0 . 50
SchwelBsocken grau n 7cbeige, mit Patentrohr 0.95 U . O

Damen -Tr£eerhemd , nr
mit Hohlsaum . . . 1*45 I . C3

Daraen-nc 'nkleider i jemit Hohlsaum . . , 1.05 i .Ttf
Damen -UntertalHea n nr

mit Spitzen oder Stick. 1.46 u . uO
Da.men-Ro5ormr »cko mit 4 QCStick, u. Banddurchzug 5.59 4 . uu
Dauen -Nachtkemdea m. n nr

Hohlsaum 2.95 c . dü
Schmoller

TOt4 . n« Sta . : Die Propyläen « » Va ^ erilcheHeimst

«München 2 D . } .

Seit met )r alt drei 3ahtjc £)nten mit
dasgelesentteDlsttsmPlstze

Pianos
einige gebrauchte . sehr
pretsivertzu verkanten .
Keinr . Müller »

Klavierbauer
8977 » Schüvenstr . 8.

Nettere Instrumente
werden in Zahlung ae -

nititn , Teteion 3330

Speisezimmer-
Einrichtung , Metsternrbelt , tn febr retiber Aus¬
stattung . iowte dazu vaklende Herrenzimmer »
Einrick »«« » », . für Heirtchatten zu verkauten

Änsragen unter Nr . v<121H3 an d,e ^ ad Presse

.. . il/.

= Vevor ^ ugt für alle s
= Familien - Anzeigen =

KnerkanntesWerbemittel
Lir Handel unö3nöuftrie

fius demÄechtsleben s © etlllavfeenJammlet

I
. . Sum • äiiesrielt um 24 . Mai in SilirinSdeim „ Nktfl 1 ort> der Platz tut ein 1991 a 4/lIPU !» UIIU

Pserde-Karusfeil
zu veraeben Bewerber wollen sich sofort an da «Nür .ie » meirteran >t Nl >- <n » l,ein , wenden .

Wanzen- u. iüfenoü
totsicher wirkend , erhältlich 9175

Fr . Höllstern
Perrenftr . 5 ZSKrinaerstr . 7» R « it « ttr . 1»

Geschäfts - and
Privathaus

evtl . Barzahlung zu kau -
fcn gesucht , wenn mSgl .
Zentrum . Ofs . unt . Nr .
« 12103 an die Bad . Pr .

Haus gesucht.
In Durlach , am liebst ,

» us der Hauvtslratze
Geschäfts - oder

Prwathaus
ei hoher Anzahlung so -
rt zu lausen gesucht ,
»ohnung vorerst nicht

erforderlich . Angebote it .
Nr . » 12152 an die Ba -
dische Presse .

Herrschaftshaus
■Wdcin , sowie 9482

Villa
tn bester Lage , 7 u . 19

immer , sof . bezb . Au -
rdem Wirtschaft , bezb . ,
vest . Lage hier , zu vrs .

Man ?hardt , ilaiserftrabe
Nr . 132. Tel . 1650.

Schönes , fast neues

Landhaus
mit 6 Zimmer , Obst - u .
Gemüsegarten , itleintier -
stalluiig , 11 Ar Acter , m .
jungen Obstbäumen , sof.
zu verkaufen . B9830

Alois Krämer ,
WottbciSItcim h . Bretten
Vermittler verbeten .

Liezeiislhch^
Käufe u . Verkäufe jeder
Art , sowie Hypotdelen
u . Kredite vermittelt

Emil Kicser
Grundbucvamts -Ober >Sc -
kretär a . D ., Karlstr . 02.

Bauplätze
in gut . Lage der Weihev
äcker zu günstigen Bc ^
dingungen an Vaulustiae
abzugeben . 9324

NäbereS bei Architekt
L u s f i, Links d . Alb 17.
Telefon 5-245.

Sie

Geschäftshäuser
Erholungsheime
VMas
bier und Baden - Baden

BauAlÄtze
vre ew . hier u Durlach
E ?! gros - Geschäfte

„ l oerfnuien .
I Hiivotdekeiiaelder , n

vergeben 951»
»r KgrlDie ^ immobil .

Büroeistr 1!-. T » i 51rR

Moderne »

SettWzimmtt
dunkel wichen , fast neu ,
preiswert zu verk<ni,cu
Zu erfragen : Beilrticn ^
strafte 10, Laven . 9o07

Damen - u . Herrenrad | L " eitS neues Badenia -
neu , ju sehr ermäßigten Damenrad u . gut erhalt ,-pn >n ttprff SS803Preisen zu Verls .

Kroncnstrake 18.

Herrenrad , neu , fowie
neuer H . -Anzug , schl . Fi -
gur , Gr . 44 , zu ver -
aufeu . B9760

Sorlstr . 37, 1. St ., IB .

Herrenrad
noch neu , gutes Marken ,
rad , mit Garantie , äu -
jerst bill . abzugeb . Ama >
icnstr . 37 , III . 9257

Diwan , Büfett , eichen
bell und 2 Bettstellen m .
Rost it . Matr . zu Verls .
Angeb . unt . Nr . V12140
an die Badische Presse .

Kleiner

LitstVSßkl!
gut erhalten sofort 11t
tauken « efuefit . 9103

« Rv enberaer .
(Siicntoarf n

Hliitritnftt . -!2.

IUI
mit Kivvvorrichiung zu
kaufen aesucht . Änoebote
unter Ä! r . 9J39 an die
iHrdiirfie 'l- reffe erbeten
Suche geg . bar zu kaus . :

Gut erhaltene
AiZtg - Znnenien ^ -

Lmonjine
0—10 PS , vierfivig .
Angeb . unt . Nr . 9494
an die B adisch« Presse ,
^ « brauchte

stVt
'
s

'
Hischmann

Zäbr ' naeistr !>. 9*9143

können Sie die „Badische Presse "
auf beliebig lange Zeit nach je¬
dem Kur - u . iiadeorte des In - u .
Auslandes nachgesandt erhalten .
Stadl - 11. liandbt - zielier
we che die Zeilun * durch unsere
Träger zuj 'stellt erhalten , wenden
sich 4 —5 Tage vor der Ablese
direkt an den Verlag unter pe -
nausr Angabe der Adresse und
det Aufenthaltsort .
PostlM ' xielier beantragen
die Nachsendung 8 Tage vor der
Abreise bei ihrem zuständigen
Postamt un er Entrichtung von
60 Pfennig Ueberwe .sungsgebühr

Badische Presse
Bezugsabtellung .

Schneidertisch .
Gasbügelosen . u Schnei
der -NShm . zu kauf . ncf .
Angeb . unt . Nr . @12157
an die Badische Presse

Krankensnhrstuhl
ZU leiben (evtl . zu kau -
sen ) gesucht . BW2S
Sternbergstrasie S, Part .

LI ! «

« wen & S ?
3 p >i T ' -uIx ' . CiHftib 'irn .

Ideal -
schreibmaschine

gebraucht , aber gut er -
halten , zu kaufen gesucht .
Offert , unt . Nr . H12198
a n die B adisch e Presse .
Gut erhaltener ÄnzuA
von Privat zu kaufe « ae-
sucht. <Starke Fig ., 117) .
Angebote it . Ar . Z1215Ü
lin hir* ffip qflrcfTe .

1 Spiegelschrank , 3teil .,
1 Waschkommode mit ho¬
hem Marmor - u . Spiegel -
aufsah , 1 Regulaleur m .
4töuig . u . 4/4 Schlag -
werk , hell . bess. Stück , zu
verkauf . Näh . um . Nr .
A11899 in der Bad . Pr .

Kleines , pol . Bülett u .
Kredenz , gutes Sola ,
Sibreibtische . Kommo -
den , gr . Schriinke von
85 M nit . WasÄtistbc ,
eichenes Büfett , 0 eichene
Rohrstühle , Steil . Ma -
Iraye u . verschied , bill .
Stusü An - u . Verkans .
Adlcrstr . 8. B98vi >

Piaüo
fast neu , billig zu Verls
Rüppurrerstr . 58, II .

Tafelklavier
sehr gut erhalt ., schöner
Ton . billig zu vks . : Zäb -
ringerstr . 53a , III . B9889

Kücheneinrichtq .
gebraucht , billig abzugeb .
Auznkcbeu Kurvenstr . 15 ,
4. Stock . B9735

Bet -2 gleiche , weitzi
ten in . Rost 110 M . <5
alciche hochh . tinfili . pol .
Betten m . Rost 120 M ,
2 gl . neue eich . Betten
130 M . 2 gl . Metallbet -
teil m . Messing 130 M ,
einzelne Betten m . Rost
V. 15 Jt an , Weihe eis.
Kinderbetten v . 18 M an ,
Federbetten und Kissen
billig b . Walter , Mö -
Belg ., Ludwig -Wilhelm -
ftrafic 5. » 9828

Küchen - Einrichtnnff ,
Büfett , Kredenz , Tisch ,
2 Hocker preisw . zu vls
Bürgerst ! . 5 . II . B9803

948i
MWans !
neue nutgeard v . S^ ^ la »
Kijhler . Schubenur '- 5

Chaiselongues !
neu . g . gearb . , v . 35 M
an Köhler , Schühenstr . 25 .

Für Brautleute !
Awet 3te « . Woll -Ma

traticn (pttma ) , m . Keil
eventl . Patent -RSstc mit
Schoner dazu ineni , ein
noch guterhlt . Schlosser -
Herd, ein 3tl . sp . Wand ,
poliert , hat preiSlv . abzu
gebe » . Jg . Müller .
Sirschstratze 18 . B900S

SchleibmISim
thi Mi

•. alle and bekann
len « vsteme labrtk

neu . lotvie fc36t<

Büromöbel
victSweri z» verlaufen
.̂ e ^ lnnaSerlricktrr » « «».

Kos ? , mms

Rund -
Strickmaschine

tadellos erb ., sehr preiS >
wert zu verlaus . B9 . 07

Neumann , Kniclingeu ^
^ Hauptstr . 107.

Gut erh . Nithmaschwe
n Verls . Enderle , Kai -
erstr . 30, 4 . St . B9Ü52

Orga - Schreibmasch
mit prakt . P ^pierl ' alter
eigener Konstiuktion ,
>35 M mit Tisch 150 M
Zeitzahl « , u Bert , thuua

A. » eller
Waldftr 00 » ' «88»

9408

schwere , sür Ueberiee
«wecke geeignet , billta zu
oerk . H . n . iH. vdb » >
Tel . » 4 . Ävrdtstr 4"

Gut erhalt ., schwar ^
Herd und ein gut erhal
Kindenvagen , gelb , zu
verlaufen . Ä98s4
»llademieslr . 39 , Laden

Herd
sparsam im Brand , zu
»erkaus . Wilhelmstr . Zo .
3. Stock . B9S79

ftutereifen
eoiitinentfl !4cti)

765X105 bill zu Verls
Waldhornstr . 39, Werlsl

www Mi . Mnbschein
über

Ätecynerei -
tSlctsjeitae uno Ma -
irtiin tu . oert , NclhereS
N !,einst ». 101 . «39765

Perlen -Collier
zu vertan cx .

Off unter Nr (412105
an öle . (HflöHrhp Ureff »"

it . au
erreurad billig

Rüppurrerstr . Ä
Nr . 1. III ., r .

zu vls .
HauS

© 9869

Herren- und
Damenrad

neu , bill . abzug . i
str . 39. 111 .

Kaiser
9333

Kinderwagen
u . Kiuderklappstuhl zu
verkauf . : Adam , Ama -
lieustr . 24. IV . B9870

Kinderwagen
modern , mit Riemenke -
»erung , gut erhalt , billig
abzugeb . Anzusehen von
9—2 Uhr bei I . Her -
mann , Moltkestr , 12, Bau
IV (Grenad .-Kas .) 9510

Kinderliemagen
Poddigrodr , Brenuabor ,
in . Verzierung , gepolstert ,
noch gut erb . , btll . z . vks .
Näheres Nankeltrafte 14,
Stb „ II ., links . B9668

Schöner , sehr gnt er -
halt . Kinderwagen billig
u verk

^. Zotz , Glümer ^
ftratze . 4. St . B9848
2 weiße

1 xk PS .. Getriebe , mit
Kickstart ., eleltr . Beleuch
luug , w . Auswanderung
sür 420 M zu verlausen
Anzusehen bei H . Ehl >
BDtj , Humboldtstr . B9796

Herrenrad
gut erbalt . , zu verkauf .
Rudolsstr . 18 , 4, Stock,rechts .

Kostüme
Größe 42 und 44, 1 bei¬
ges und 1 blaues Kostüm
billig zu Verl . Wald -
strafte 52 III . 9495

Gehrockanzug
it . Saeeoanzug , mittelgr .,
[tt Verls . : Adam , Ama -
ieustr . 24, IV . B9866

KB1

Pferd
für Chaise , evtl . zum
Reiten , vertraut , in gute
Hand zu lausen gesucht .
Osseit . unt . Nr . U12120
an die Badische Presse .

Deutsche
Schäferhündin

9 Monate alt , Farbe
schwarz , mit grauem Ab -
zeichen , prima Stammb ..
f . 60 M zu verkaufen .
Hcittr . Müller , Bruchsal ,
Wilderichstrafte S. 1961a

Sie A7„ Hand,
M gut zu kleiden !
Wir liefern ohne jeden Aufschlag

bei Vi Anzahlung
6 Monaten Abzahlung

Herren - Moden
Damen -Moden
Kinder -Moden

Unsere Leiftungsfähkgkeit
ist sprichwörtlich .

'v.;X.>4ü

ÄeiKlleiAunHS -
Sas -MssAsM

.Herrenrad
neu , billigst abzugeben !

ucaStto Ars neu str . WO .

HUarCorafenßhr ;
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